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Der ruMlÄ-1apan!?cks Krieg,
Bei mukden und Port Arthur.

SDte Rufs . Tel .-Ag. meldet aus Daösipu , südlich von
Mukden , vom 5. November : Täglich finden unerhebliche Ar¬
tilleriekämpfe statt . Die beiden Heere stehen in unmittelba-
rer Berührung vor dem Dorfe Ncmganza . Die Japaner er¬
richteten eine Scheinbatterie.

Der Korrespondent der „ Birsh . Wjed ." meldet aus Muk¬
den vom et. November , abends : Aus beglaubigter Quelle
kann ich verbürgen , daß die Nachricht , die Japaner hätten
das Fort Sikuanfchan (Port Arthur ) genommen , irrthümlich
rst. Die Ergebnisse des letzten Sturmes im Vergleich zu den
ungeheuren Verlusten , welche die vorhergehenden übersteigen,
sind von keiner Bedeutung . Dalny ist mit Verwundeten an¬
gefüllt . Frische Truppen kommen an Land an . — Ein Kor-
respondent desselben Blattes meldet aus Mukden vom Frei¬
tag : Die russische Kommission zur Entschädigung der durch
den Krieg Betroffenen ist energisch bei ihren Arbeiten thütig,
sie zahlt freigebig Gelder an die Chinesen , die durch den
Krieg gelitten haben.

Reuter meldet aus Tokio , 6 . November : Gerüchtweise
verlautet , die Japaner hätten das Fort Wangtai besetzt,
mehrere Transportschiffe versenkt und ein Schlachtschiff in
Port Arthur in Brand gesteckt. Eine Bestätigung dieser Nach¬
richten fehlt noch.

AuS Tokio , 6. November , wird amtlich gemeldet : Der
Kommandeur vor Port Arthur meldet , daß die rechte Kolon¬
ne und ein Th eil der mittleren Kolonne am 30 . Oktober
Abends den oberen Thell und die Konter -Eskarpe der Forts
Sungschuschan , Erlungschan  und Tunkikwanschan-
Nord besetzten und einige der Flankenwerke und Laufgräben
dieser Forts zerstörten . Der andere Theil der mittleren Ko¬
lonne hat ttotz des heftigen Feuers des Feindes um 2 Uhr
Nachmittags das zwischen den Forts Panlungschan und Tun-
kikwanschan gelegene Fort P . angegriffen und genommen
Dre Russen machten wiederholte Gegenangriffe aus dieses
Fott . Wir mußten es um 10j Uhr Abends aufgeben . Ge¬
neral Jchinohe eroberte es aber um 11 Uhr Nachts zurück In
dem Fort wurden drei Feldgeschütze und zwei Maschinenka¬
nonen erbeutet , drei Fischtorpedos und vieles andere Kriegs-
Feräth ; 40 Russen wurden tot aufgefunden . Die linke
Kolonne  nahm an demselben Tage das nordöstlich von
^unkikwanschan gelegene Fort K o b u r g a m a . Am 31 Ok-
wber griffen wir den  Hafen und die Schiffswerft mit groß¬

kalibrigen und Schiffsgeschützen an , wobei das russische Ka¬
nonenboot „GiIjak"  mehrere Male getroffen  und zwei
Dampfer zum Sinken gebracht wurden . Am ersten Novem¬
ber wurden in dem westlichen Theile des Hafens zwei Dam¬
pfer von je ungefähr 3500 Tonnen , am 2. November ein
Dampfer von ungefähr 3000 Tonnen zum Sinken gebracht.
Zweimal wurde eine heftige Explosion,  wahrscheinlich
eines Pulvermagazins am Nordende der Stadt gehört . Am
3. November Mittags eröffneten wir ein heftiges Feuer ans
Schiffsgeschützen auf die Schiffswerft und andere Theile im
Osten des Hafens , wo auch kurz nach 12 Uhr Mittags Feuer
ausbrach , das bis zum anderen Morgen 4 Uhr wüthete . An
demselben Tage wurde das Fort 4 aus großkalibrigen Geschü¬
tzen beschossen und erheblich beschädigt.

Berichts Ziacffnroioz.

Wie General Ssacharow vom 4. November meldet , ging¬
en in der Nacht zum 6. November keine Meldungen über
Kämpfe ein.

Der General meldet ferner:

In der Nacht zum 3. November besetzten unsere Freiwil¬
ligen das Dorf Huanmitsan , zwei Werst östlich von Biani-
putsi , wo sie sich in den Hinterhalt legten . Um 5 Uhr Mor¬
gens rückte eine halbe Kompagnie Japaner ohne Vorsichts-
inaßregeln in das Dorf ein und zerstreute sich in die Hütten,
uni Proviant zu suchen. Die Freiwilligen griffen die Geg¬
ner mit dem Bajonett an , wobei sie 6 niedermachten und 10
verwundeten . Während die Japaner aus den benachbarten
Häusern das Feuer eröffneten , erschien eine halbe Kompagnie
Japaner zur Hilfe . Darauf zog sich die Freiwilligenabtheil-
ung kämpfend aus dem Dorf Fungu zurück, wobei sie zwei
Tote und einen verwundeten Japaner , sowie ihre Gew .hre
und Ausrüstungsgegenstände mitschleppten . Wir hatten vier
Verwundete . — An demselben Tage beschoß der Feind heftig
unsere befestigte Stellung vor dem Dorfe Schanlantse mit Ar-
tilleriefeuer . Unsere Verluste hierbei waren unbedeutend.
Ein Zug unserer Mörserbatterie beschoß das Dorf Judeiltse,
eine Werst südlich von Scchepu . Auf drei Stellen wurde das
Tors in Brand geschossen. Als sich der Gegner aus Judeiltse
zurückzog, gerieth er unter das Feuer unserer Schnellfeuer¬
geschütze. Unsere Artillerie beschoß schwach die feindlichen
Batterien und das Dorf Linschipu . Die Batterien des Geg¬
ners beschossen die Dörfer Hantschenpu und Kaulitun . In
der Nacht auf den 4. November vertrieben Freiwillige Japa¬
ner aus den Schanzen , an denen sie arbeiteten und zerstörten
sie.

Ernennungen.
Der „Ruski Invalid " meldet , daß zum Befehlshaber der

ersten Maydschurei -Armee General Linewitsch , zum Befehls¬
haber der dritten Mandschureiarmee General Kaulbars er¬
nannt wurde . Amtlich wird bekanntgegeben , daß zum Ge¬
neralkommandanten des Milttärbezirkes Odessa der Kom¬
mandant des 20 . Armeekorps , General Kachanow, zum Ge¬
neralkommandanten des Militärbezirkes Kiew der bisherige
Gehilfe des dortigen Generalkommandanten , Generalleut¬
nant Suchomlinow , ernannt wurde.

England und llutzland,
, Die russische Regierung nahm den englischen Vorschlag

bezüglich der Zusammensetzung der zur Untersuchung des
Vorfalles in der Nordsee zu bildenden Kommission an . Nach
der Ernennung des ffanzösischen und des amerikanischen Ver¬
treters tritt die Kommission in Paris zusammen . Der Ver¬
treter Rußlands . Admiral Kasnokoff , gab der Kommission
die Feststellung des Thatbestandes auf.

Flüchtige Chinesen.
Die Rufs . Tel .-Ag . meldet aus Mukden vom 6. Novem¬

ber : 30 000 Chinesen , die sich vor den Zwangsmatzregeln der
Japaner geflüchtet haben , sind hier eingettoffen . Die Ort¬
schaften einschließlich der japanischen Operationszone sind
vollständig verwüstet . Die Zahl der Deserteure nimmt zu -,
dieselben klagen , daß sie Kälte und Hunger ausgesetzt seien.

General Kuropatkin
meldet dem Zaren unter dem 4. November : Am 2. November
wurde der russische Kriegskommissar der Provinz Heilundsian,
der Oberstleutnant im Generalstabe Bogdanow , als er auf
Befehl des Statthalters sich auf Erkundung mit nur 2 Dol¬
metschern und einer Ordonnanz befand , 2 Werst von der
Station der ostchinesischen Bahn Duinzinschan von einer
Chunchusenbande gefangen genommen . . Der eine Dolmet¬
scher wurde getötet . Gestern fanden ausgeschickte Kavallerie-
abtheilungen die Leichen Bogdanows , eines Dolmetschers und
der Ordonnanz und nahmen 2 Chunchusen gefangen . Die
Leichen wurden -nach Charbin gebracht . Zur weiteren Unter¬
suchung des Falles sind- Maßregeln sowohl von unserer Seite
als auch von Seiten des Tsian -Tsium von Zizikar getroffen.
— Ferner meldet Kuropatkin unter dem gestrigen Datum:
In der Stacht zum 6. November griffen die Japaner die
Stellungen eines Regiments auf unserem rechten Flügel an
wurten aber zurückgeschlagen und - ließen 30 Tote zurück'
Aus unserer Seite sind 10 Offiziere und 6 Mann tot , 3 Mann
wurden verwundet . ' Am 4. November bemerkten gegen

. Nachdruck verboten.
Beb und Bimbo*

! _ , Von Ernst Konrad.
rrT?** Zirkusdirektor Bernardinardi (der Gebuttsschein lautete
siyttcht auf Bernhard ) sah ganz erstaunt an dem Ankömmling em-
. ■ Rem , so ein Lulatsch! Erstens mal einige Spannen grö-

jeder Normalmensch, dann einen wahrhaften Knrbiß-
fi* ®anbett  die Bärenpranken glichen und deren Fingerspitzen
Ich unausgesetzt an den Knieekehlen zu schaffen machten. Und

d>e Bein chm! Dieser mächtige Körper ruhte auf erschrek-
mo dünnen Stengelchen, die zudem noch in kühnem Schwünge

"»ch auswärts gebogen waren.
"So , so" meinte der Direktor , als ihm der lange Kerl sein

wiegen vorgelragen hatte, „Sie wollen von mir engagirt wer-
r l,ef * sich ja schließlich machen, zumal ihre Papiere

nt , in schönster Ordnung befinden. Aber Eugen Kniemeyer, —
wJI. Name stört, das ist kein Zirkusname . Wir müssen Sie
wntaufen."

„Ist nicht mehr nöthig" erklärte der Lange, „das haben meine
Kollegen schon besorgt Die legten mir den Spitznamen „Bimbo"

„Ach so", lachte der Direktor , „nach dem früheren Einwoh-
^ des Zoologischen. - Und nun wollen Sie Mrtist wer-
en. Bongchen, ich bin zum Abschluß bereit , — hoch werdenJhre

dagenansprüche vorerst wohl nicht sein."

Wiifut' mÖn e*ne  braucht - entgegnete Eugen
. Der Direktor sprang erschrocken auf. „Seine Familie ?"
i «unte er, „sind Sie denn verheirathet ?" *
. ... „ffikrum sollte ich nicht?" fragte Kniemeyer zurück. „So
^ßlich hin ich doch gar nicht."
. »Rein , nein", nickte ihm der Direktor zu, „'s läßt sich hal-

ülvei Stunden können Sie wiederkommen und den Kon¬
takt unterschreiben, Ihnen bewillige ich Höchsthonorar ." '

Und Bimbo wars zufrieden : er unterschrieb und wurde Mit¬
glied des Zirkus Bernardinardi . Der Direktor lachte sich eins,
denn die größte Attraktion der Saison war ihm sicher. Sein er¬
ster Clown war nämlich „Little Bob" — gerade das Gegentheil
von dem Neuengagirten Was dieser zu groß war , war Bob zu
klein. Hatte der einen Kürbiskopf, so war Bob mit einer Art
spitzem Kegel versehen, mit verkürzten Armen und dicken, massi-
gen Beinen . Wenn der Direktor nun diese beiden Kontraste zu-
sammen auftreten ließ, konnte ein klingender Erfolg nicht aus-
plelven. Er ließ also auf seine Zirkusplakate nicht mehr drucken:
„Sensationelles Auftreten des dummen August Little Bob, son¬dern:

„Hochsensationelles Auftreten von Bob nebst Bimbo : "bie
allerdümmsten Auguste. Hervorragendste Attraktion des Spezia¬
litätenhimmels . Die menschlichen Kontraste aller Erdtheile.

Und wirklich: Der Direktor hatte sein Zelt Abend für Abend
knüppeldickvoll von Zuschauern, die klatschten, johlten und sich
vor Vergnügen wie toll geberdeten, sobald Bob in die Manege
kobolzte und hinterdrein Bimbo geschlichen kam mit der Miene
eines sauertöpfigen Griesgrams . Diese beiden äußerlich so ver-
schiedenen Menschen „arbeiteten " vorzüglich. Bimbo hatte, trotz¬
dem er die „Branche" zuerst nur wenig gekannt hatte, soviel an
Dummheiten und ^ örperverdrehungen dazu gelernt , daß jeder
den Eindruck gewinnen mußte, es mit einem gelernten Clown zu
thun zu haben.

Dieses alltägliche öftere Zusammensein hatte nach und nach
auch einen lebhaften Gedankenaustausch zwischen den beiden aus-
gelöst, der sich schließlich bis ins Privatleben erstreckte Allen
anderen Mitgliedern der etwas recht bunt zusammengewürfelten
Mitgliedern der Gesellschaft ging Bimbo geflissentlich aus dem
Wege: unter diesen Leuten war er als Sonderling verschrien Er
hätte sich auch gern alles vom Halse gehalten , — aber sein Spe-
zialkollege . dieser „Little Bob",- wie eine Klette haftete der
an ihm, auch nach den Vorstellungen . Er konnte sich schütteln
wie ex wollte, er wurde die Klette nicht los ! Und dabei gab er
sich ane Mühe , sein Geheimniß zu behüten und Niemand in seine
Karten sehen zu lassen.

Da eines Abends wurde die Vorstellung jählings unterbro-
chen. Ein Feuerwehr -Signalist quälte seiner Trompete schauder-
volle Töne ab : Alarm , denn in der Nähe des Zirkuszeltes stand
eine Scheune in FlaMmen. Das Publikum war nicht mehr zu

halten denn es strömte in wilder Hast den Ausgängen zu. Die
Vorstellung mußte unterbrochen werden , das Personal eilte in
die Garderoben und kleidete sich um. Bimbo hatte sich eben ab-
geschminkt, als Bob zu ihm trat : „Heut könnten wir, mein ich
uns mal ein paar Stunden Erholung gönnen, 'n Schoppen Echtes
m meiner Gesellschaft gefällig ?"

„Danke , lehnte Äiml >L ob  intb machte sich nus ben §>eim»
weg. Kaum aber hatte er das Freie erreicht, - da : „dem Him-
«rd i et.f,banf( ®tU0fen' baß ich dich finde - Denke, welche
4n0 p tftau §ge£)alten habe, als der Feuerruf ertönte! Ich
wußte dich in diesem feuergefährlichen Zirkuszelt und wie leicht—

Sie vermochte den Satz nicht zu vollenden, . denn plötzlich
nf r7 e f. ef?aIt °uß die sie zuerst für die eines

halbwüchsigen Burschen hielt , aber die tiefe Baßstimme belehrtesie bald eines anderen.
. ."Wenn Sie gestatten", und der Dreikäsehoch verbeugte sich
m formvollendeter Weise, „werde ich mich der Gesellschaft an-
schließen. Bob, little Bob , der intimste Kollege ihres Mannes ",stellte er sich vor . '

- »M "' wachte Frau Fanny erstaunt , „Little Bob" _
ntetlL , ?nn  bat mir schon sehr oft von Ihnen erzählt."

»Blmbo erröthete , denn das war eine Unwahrheit : er Halle
geflissentlich vermieden, über seinen Mitarbeiter mit einer Frau
zu sprechen. Aber jetzt war es zu spät, um Protest zu erheben, denn
die Klette hing wieder an ihm.

t Unbr s°ben sie denn in einer stillen Nische des Restaurants
Bob gab Anekdoten aus seinem Künstlerleben zum besten, — die
schone goldblonde Frau lachte aus vollem Herzen —, und' schließ-
lich erzählte ihr Bimbo die Geschichte seines Engagements Die
schone Frau lachte auch darüber . Die lachte überhaupt so gern und

Diesem einen Abend lustigen Zusammenseins folgte bald
der zweite an dem sich der dritte und vierte anschloß. Es war

r?“r allabendlichen Regel geworden , daß die blonde Bianca
das Kunstlerduo nach Schluß der Vorstellung vor dem Zirkus-
zelt erwartete Später war sie auch in der Loge zu erblicken,
die für das Personal reservirt war . Sie freute sich über jede
Nummer , am lebhaftesten applaudirte sie, wenn Bob und Bimbo
in der Arena ihr tolles Spiel trieben . Dieser Bob war doch ein
$.u . ./beiges Kerlchen, — ihr Bimbo kam ihr dagegen lanaweilia
linkisch, dumm — das hatte sie bis jetzt noch nicht bemerkt, —
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Abend Freiwilligen -Abtheilungen im Dorfe Tschuanlinfie, 2
Werst östlich von Kudiase, eine größere Anzahl von Japa¬
nern, die Bäume fällten und sie zu ihren Stellungen schaff¬
ten. Eine Mörserbatterie eröffnete um 11 Uhr Nachts das
Salvenfeuer gegen das Dorf Tfchuanlintse. Die Japaner
zogen sich zurück. Die Freiwilligen besetzten das Dorf und
gingen nach Süden zum sogenannten Berge mit den zwei
Höckern vor, der eine Werst südlich von Tfchuanlintse liegt
und vom Feinde stark befestigt war . Von den Freiwilligen
beunruhigt , räumten die Japaner die tiefer gelegenen Schan¬
zen und zogen ihre Feldwachen weiter nach Süden zurück. Am
5. November sind keine Meldungen über Kämpfe einge¬
laufen.

General Ztöllel,
der Vertheidiger von Port Arthur.

Auf diesen heldenmüthigen General blickt augenblicklich
die ganze Welt. Er ist das Muster eines pflichttreuen Sol¬
daten , der seinem Kriegsherrn die Treue bis zum äußersten
wahrte . Er ist im Jahre 1848 geboren und besuchte das Er¬
ste Petersburger Militärgymnasium , das er als Leutnant

Vorlagen und eine Anzahl Petitionen erledigt. Es liegen u.
A. vor : Petitionen um Vermehrung der etatsmäßigen Stel¬
len für Katasterzeichner.  Die Kommission beantragt
Ueberweisung als Material.

Abg. C a h e n s l y (Zentr .) beantragt Ueberweisung zur
Berücksichtigung. .

Abg. Lotichius (natl .) unterstützt diesen Antrag und
empfiehlt eine allgemeine Vermehrung der Katasterb eam-
ten. Namentlich im

Bezirk Wiesbaden
seien nur einige etatsmäßige Zeichner.

Ein Regierungskommissar theilt mit , daß rm nächsten
Etat 60 neue etatsmäßige Stellen geschaffen werden würden.
Der Antrag Cahensly wird angenommen. Auf der Tages¬
ordnung für Montag stehen Petitionen.

nien unterwegs . Der Rest der dritten Ersatzkompagnie und
eine Eisenbahnbaukompagnie fahren am t . November von
Swakopmund nach der Lüderitzbncht zur Verstärkung der
Etuppenstraße und der Bahntrace.

Oer neue bayrirche FinanzminiEter von PEaff.
Der bisherige Ministerialrath im bayerischen Finanzmi¬

nisterium Ritter von Pfaff ist zum Nachfolger des Freiherrn
von Riedel ernannt worden. Finanzminister von̂ Pfass war
seither der Hauptberather des zurückgetretenen Staatsmim-
sters Freiherrn von Riedel und ist daher mit den Traditionen

verließ. Schon im russisch-türkischen Feldzuge von 1878 hat
Stössel sich ausgezeichnet. Während der Chinawirren führte
er einen Theil des russischen Expeditionskorps in der Mand >-
schurei und Petschili. Die Vertheidigung von Port Arthur
im jetzigen Kriege ist eine Heldenthat , die chm für immer
den ehrendsten Ruf in der russischen Militärgeschite sichert.

preuhitcker kanötag.
Das Abgeordnetenhaus

hat am Samstag den Gesetzentwurf betreffend Aenderung der
Landesgrenze gegen Bremen an eine Kommission von 21
Mitgliedern verwiesen. Hieraus wurden mehrere kleinere

* Wieöoade » , 7. November 1,01

Deutrdi amerikanifches Schiedsgericht.
Vor einigen Tagen legte Präsident Roosevelt dem deut-

scheu Botschafter in Newyork nahe, daß ein Schiedsgerichts-
vertrag zwischen Amerika und Deutschland sehr wünschens-
Werth sein würde. Der Botschafter stimmte dem bei und
sagte dem Präsidenten , er würde in Berlin deswegen am
fragen . Samstag benachrichtigte er den Präsidenten , daß
der Vorschlag für Deutschland sehr angenehm  sei und
daß er den Auftrag erhalten habe, Verhandlungen für einen
solchen Vertrag zu eröffnen. Die Verhandlungen werden
zwischen dem Botschafter Speck von Sternburg und dem
Staatssekretär Hay geführt . .

Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt: Mit besonderer Befrie¬
digung wird in Deutschland die Kunde ausgenommen werden,
daß aus Anregung des Präsidenten Roosevelt Unterhandlung¬
en wegen des Abschlusses eines Schiedsgerichtsvertrages zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Deutschland emgeleitet
seien. In dem Maße , wie man sich bei uns mit den in groß¬
artig aufsteigender Entwickelung begriffenen nordamerikani-
schne Verhältnissen sachlich und eingehend besaßt, wird die
Ueberzeugung gefestigt, daß das Deutsche Reich und die große
Republik jenseits des Ozeans ihrem Wesen nach dazu be¬
stimmt sind, sich gegenseitig mit neuen Gedanken zu befrucht
ten und einander zu ergänzen, und daß sie sich in der erfreu¬
lichen Lage befinden, nirgends in der Welt mit gegensätzlichen
politischen Interessen rechnen zu müssen. Wenn es hier und
da in der Vergangenheit auf wirthschastlichem Gebiete zu
Auseinandersetzungen zwischen Deutschland und der Union
gekommen ist, so hat die wirkliche Haltung in den letzten Jah¬
ren gezeigt, daß beide Nationen in friedlichem Wettbewerb
sehr wohl neben einander bestehen, und ihrer Wege ziehen
können, ohne daß eine der anderen Licht und Luft , deren sie
zur weiteren Entfaltung ihrer Kräfte und zur fortschreitenden
Hebung und Wohlfahrt bedürfen, zu benehmen genöthigt
wären . Die hocherfreulichenErfolge der deutschen Ausstell¬
ung in St . Louis sind ein beredter Beweis für die ehrende
Würdigung , die den deutschen Leistungen aus dem Felde der
gewerblichen Arbeit , des künstlerischen Schaffens und der kul¬
turellen Bestrebungen in den Vereinigten Staaten zutheil
wird. Nicht minder weiß man in Deutschland die gewaltigen
Fortschritte der Amerikaner in allen Richtungen ernster Thä-
tigkeit hoch einznschätzen. Mit der bis in die ersten Tage
der Union zurückreichenden politischen Ueberlieserung, sowie
mit den auch in neuerer Zeit niemals verleugneten Absichten
beider Regierungen wird es in bestem Einklänge stehen, wenn
nunmehr durch den Abschluß des Schiedsgerichtsabkommens
auch für die Zukunft eine feierliche Bürgschaft dafür geschaf¬
fen wird , daß etwaige Differenzen im Geiste der Billigkeit
und Versöhnlichkeit geschlichtet werden.

Deutsch-SiidwestaErika.
General von Trotha meldet aus Windhuk, vom 5. No¬

vember: 50 Mann der dritten Ersatzkompagnie nach Betha-

der Riedelschen Verwaltung wohl am innigsten verwachsen.
Herr von Pfaff nahm auch bereits an verschiedenen Konferen¬
zen theil, die zwischen den einzelstaatlichen Finanzministern,
in den letzten Jahren stattgefunden haben. Zugleich war er
Mitglied der Vermögensverwaltung des Königs Otto und
gilt auch als eine bei Hofe einflußreiche Person.

Freiherr von Feilitzlck.
Sicherem Vernehmen nach trägt sich nunmehr auch der

bayerische Minister des Innern Freiherr von Feilitzsch ernst¬
lich mit Rücktrittsgedanken. Der Grund dürfte vor allem
die gänzlich vereinsamte Stellung des Freiherrn von Feilitzsch
in dem neuen Ministerium sein, dann aber auch die Noth-
wendigkeil, nunmehr in Kürze dem Zentrum gegenüber das
übereilte Versprechen in der Wahlrechtsfrage einzulösen

Der franzöEirche Kriegsminifter flndrd inlultiert.
In der französischen Deputirtenkammer ist es bekanntlich

zu Ausschreitungen gekommen, wie sie glücklicherweise in kul-
tivirten Ländern zu den allergrößten Ausnahmen gehören.
Bekanntlich tobt im französischen Parlament ein Kampf da¬
rüber , wie sich der Kriegsminister über den Charakter und die
Befähigung der französischen Offiziere berichten läßt . Durch
Spione findet eine Gesinnungsriecherei statt, wie sie eigent¬
lich schmählicher kaum gedacht werden kann. Der Kriegsmi¬
nister wurde hierüber mehrfach zur Rede gestellt, und in der
letzten Kammersitzung behauptete er, daß er bei seiner Metho-
de bleiben würde. Es entstand ein ungeheurer Tumult , ein
nationalistischer Abgeordneter namens Syveton stürzte sich
auf den Minister und traktirte ihn mit Faustschlägen in das

üuch häßlich vor. Der lange Mensch, der gewaltige Kopf, die
Krummbeine: pah, das bildete ja eine abschreckende Zusammen-
wirkung. Sein Partner dagegen- na, den schimpfen die Leute
ja auch„Krummer Hund", und er war gewiß auch ein häßlicher
Patron , aber er hatte Herz und Gemüth. Bignea sog begierig
den Duft des Veilchenstränirchens ein, das ihr Bob auf ihren
Platz hatte legen lassen.

Ja , Herz und Gemüth hatte er, dieser Bob. Dagegen ihr
Mann — pah, dieser Eiszapfen! Gestern erst hatte sie gesehen,
wie er heimlich eine Flasche, breit und flach aus seiner Rocktasche
zog und aus dem gelbgrünlichenInhalt einen derben Schluck
in die Kehle rinnen ließ. Sie hob die Nase hoch: Fuselduft !

Seit dieser Entdeckung fühlte sie sich von ihrem Mann ab-
gestoben, sie hatte Angst, Ekel vor solchen Schnapsbrüdern. Und
bald zischelten es ihr auch gute Freunde und gefällige Nachbarn
in die Ohren: „Ach, der muß erst in der Destille ordentlich einen
heben —, 'ne „gefüllte Preßkohle" hat er immer in der Rock-
lasche—, hinter jeder Hausthüre schluckt er mäl seinen „gela-
denen Revolver" hinunter - " und so ging es fort. Bianca
wurde ängstlich, mißtrauisch und dabei erschien ihr der Bpb,
ihr und ihres Mannes Freund, in immer begehrenswertherrm
Lichte. Sie träumte schon von ihm, von diesem Ungethüm,
aber es war doch ein schönes Ungethüm! ,

So entwickelte sich das Verhängniß. Bimbo vernachlässigte
seine Frau immer mehr, während er immer inbrünstigere Ver¬
bindung mit seiner Pulle schloß. Bob dagegen ging jetzt gerade
auf sein Ziel los. Nun, er brauchte sich eigentlich gar nicht mehr
anzustrengen: Der Weg war frei.

Und.so gab's gar kein großes Verwundern mehr, als Direk¬
tor Bernardi eines Morgens durch die Nachricht alarmirt
wurde, daß es unter seinem Personal einen argen Krach gege¬
ben habe. Bimbo habe seinen bisherigen Freund Bob aus der
Wohnung geworfen! Der war zum Glück mit heilen Knochen

davon gekommen, sodaß die Vorstellung— ein solcher Kassenaus-
fall hätte auch gerade noch gefehlt— stattfinden konnte.

Sie fand auch statt. Frau Bianca saß oben in der Loge.
Ettpas blaß zwar, aber sonst ruhig, lächelnd mit dem Fächer
spielend—, die Frau war durch die Ereignisse nicht überrascht
worden! Neugier allein war es, die sie Hergetrieben hatte, jene
quälende Neugier, die immer vermuthen läßt, daß man in den
Mittelpunkt eines Dramas gestellt werden könnte.

Sie hatte ihren Bimbo, nachdem sich die ersten Wellen der
Empörung gelegt hatten, mit scharfem Auge beobachtet: er hatte
sich sehr oft an seinem Ueberzieher zu schaffen gemacht und immer
hatte er mit der „gefüllten Preßkohle" eine intime Zwiesprache
gehalten. Er mußte sich stark unter Alkoholdruck gesetzt haben.

Frau Bianca war eben dabei, Pralinees zu knappern, Bob
hatte ihr zahllose Schachteln von diesem Zeuge geschenkt.

Da kam die „große Attraktion" — Bob und Bimbo!
Gleich das Entree — vahhh, zu komisch' Das Publikum

lachte und applaudirte. Und nach den ersten Purzelbäumen schon
eine Kraftnummer: Bimbo ergriff plötzlich seinen Bob bei den
Händen, schwang ihn empor und balanzirte ihn frei in der Lust.
Dann trug er ihn, immer kraftvoll balanzirend, durch die Run¬
de der Arena. Unsicheren Schrittes zwar, aber zielbewußt, ziel¬
sicher- „

' Bor der Künstlerloge schien Bimbo zu schwanken, seine Fin¬
ger lösten sich, seine Armmuskcln erschlafften, ein Stoß empor,

ein plötzliches Sinkenlassen—, Bob sauste in die erste Reihe
des Zuschauerraumes. Die Lehne eines Sitzplatzes splitterte
entzwei, Bobs Schädel aber auch!

Es gab eine wahnsinnige Aufregung, zumal oben in der
Künstlerloge eine Dame in Schreikrämpfe verfallen war ; das
Irrenhaus war die letzte Verordnung der Aerzte.

Bimbo dusselt noch heute als für die Allgemeinheit unschäd¬
lich in der Stadt umher. Sein Name steht auf der Säuferliste.

Gesicht, daß er blutend und besinnungslos, zusammenbrach.
Es entstand eine wiiste Schlägerei, die erst durch Militär ge»
schlichtet werden konnte. Für die parlamentarischen Sitten
der „großen Nation " spricht dieser erniedrigende Vorfall ge-
rode nicht.

In Pariser ministeriellen Kreisen herrscht große Besorg-
niß über den Zustand des Kriegsministers Andrä . Die Ĥ >"
tigkeit der Schläge läßt eine Gehirnerschütterung  be¬
fürchten. Die Zahl der Personen, die sich im Ministerialge¬
bäude nach Andräs Befinden erkundigen, nimmt täglich zu-

Wie verlautet , hat der Sohn des Kriegsministers , Leut¬
nant Andrch seine Garnison verlassen, um Syveton zu for¬
dern.

Die Kammer wird sich heute mit der Maßregelung Syve-
tons befassen. Syveton erklärte, er sei daraus gefaßt, Mi
Jahre Gefängniß zu erhalten.

Die Srahenkämpke in Innsbruck.
In Innsbruck haben, wie gemeldet, aus Anlaß der Er¬

öffnung einer italienischen Rechtsfakultät an der Innsbrucker
Universität Unruhen stattgefunden, die leider zum Blutver¬
gießen und dem Verlust von Menschenlebenführten.
unselige Sprachenstreit , der die ganze österreichisch-ungarpäe
Monarchie durchweht, ist nun auch im schönen Tirol ausge-
brachen. Die deutschen Studenten wollen nicht, daß auf der
Innsbrucker Universität (die wir heutb im BUde vorsühren-
D. Red.) in italienischer Sprache gelesen wird, und haben,
um dies zu verhindern , den Weg der offenen Revolte gewähl-

.Es ist zu Ausschreitungen schlimmster Art gekommen, so ba-v
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schließlich Militär requirirt werden mußte , welches mit der
Waffe einschritt . Ein ganz besonderer Haß konzentrirt sich
auf den Statthalter Schwarzenau , der das Einschreiten des
Militärs veranlaßt ?. Allerdings haben auch die italienischen
Studenten die Deutschen in der schwersten Weise provozirt , sie
hatten sich mit Revolvern bewaffnet und auf die Deutschen ge¬
feuert , wodurch eine Anzahl von letzteren verwundet wurde.
Erzherzog Eugen hatte zuerst militärische Hilfe verweigert,
der Statthalter jedoch bestand darauf . Infolgedessen beschlos¬
sen die deutschen Studenten , ihn in effigie zu hängen . Eine
Demonstration , die nur zu weiteren Ausschreitungen führen
kann.

Die N . Fr . Pr . meldet aus Innsbruck , 6. Nobember:
Erzherzog Eugen empfing heute den Bürgermeister Greil,
der erklärte , daß die gestrigen Kundgebungen vor der Hof-
lurg nicht gegen den Erzherzog gerichtet gewesen seien . Der
Erzherzog erwiderte , er sei von Anfang an hiervon überzeugt
gewesen und habe dies auch dadurch bewiesen , daß er sich
unter der Bevölkerung Innsbrucks bewegte , die er seit langem
kenne.

Den Wiener Blättern zufolge fanden Samstag Abend in
Pola und Zara in den Theatern anläßlich der Innsbrucker
Borgänge deutschfeindliche  Demonstrationen statt , die
sich auf der Straße fortsetzten . Die Demonstranten wurden
zerstreut. In Zara wurde eine Verhaftung vorgenommen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Innsbruck , 7. November . Das Leiche nbegäng-

niß  des Malers Pezzey gestaltete sich zu einer iniposanten
Trauerkundgebung . Es nahmen an derselben theil der Ge-
meinderath mit dem Bürgermeister an der Spitze , der Rektor
und der Senat der Universität , viele Professoren , Vereine
und Körperschaften , sowie die Studenten . Am Grab spra¬
chen der Bürgermeister und ein alldeutscher Abgeordneter.
Ein Zwischenfall ist nicht vorgekommen . Nach der Leichen¬
feier zog die Menge , nationale Lieder singend , durch die
Straßen.

Wien , 7. November . Privatmeldungen aus Innsbruck
zufolge wiederholten sich gestern gegen 8 Uhr Abends die
Kundgebungen.  Mehrere hundert meist halbwüchsige
Burschen durchzogen pfeifend und johlend die Straßen und
warfen der Gendarmerie , die einschritt , Feuerwerkskörper vor
die Füße . Ein verstärktes Gendarmerieaufgebot zerstreute
die Demonstranten und sperrte den Weg zur Burg für jeder¬
mann ab.

Wien , 7. November . Der Vizebürgermeister von Inns¬
bruck, Erler , und der Obmann der Volkspartei , Derschatta , er¬
schienen gestern Nachmittag im Ministerpräsidium zur Be¬
sprechung der I n n s b r u cke r V o r g ä n g e mit dem Mini¬
sterpräsidenten und dem Unterrichtsminister . Vizebürger-
meister Erler verlangte zur Beruhigung der Bevölkerung die
Aufhebung der italienischen Fakultät und die Abberufung des
Statthalters . Der Ministerpräsident erklärte , die Regierung
könne den Forderungen nicht entsprechen , die italienischen
Studenten , welche sich zu Revolverschüssen Hinreißen ließen,
kwfse für ihr sträfliches Verhalten die volle Wucht des Ge¬
setzes. Was die italienischen Kurse anlange , bedeuteten die
Nunmehrigen Verfügungen eine wesentliche Verbesserung ge¬
genüber den früheren . Nach dem "jetzigen Stande der Dinge
'önire die Regierung vor Agitationen und Demonstrationen
nicht zurückweichen, sondern würde erst Innsbruck seine Ruhe
miedcrgeben, um selbst in Ruhe weitere Vorkehrungen erwä¬
gen zu können . Auch gegenüber Derschatta , welcher Haupt-
Schlich die Nothwendigkeit der Schließung der italienischen
Wkultät betonte , erklärten die beiden Minister , an dem ein¬
genommenen Standpunkt festhalten zu müssen.

vis Zuzickrsitungsn der ruHHetien Referviffen.
tau ^ el̂ er  die irrt Witebskifchen , Smolenskischen und Kiew»
Ichen Gouvernement aus Anlaß der Einberufung von Reser¬
ven stattgehabten Ausschreitungen wird geineldet , daß die¬
sen am heftigsten in Kanew gewesen seien . Dort wurden
Magazine geplündert . In Smolensk fand ein Auflauf vor
^ Wohnung des rnilitärischen Befehlshabers statt . In Po-
jw dauerten die Unruhen drei Tage . Ausschreitungen gegen
^ Juden wurden rechtzeitig verhindert . In Rositen wur-
F" Branntweinniederlagen geplündert . Auf den Stationen
^uzburg und Sirotino wurden Büffets zertrümmert . Im
Loschen Gouvernement wurde ein Gutsbesitzer überfallen,
^seiner Geldkasse beraubt . In Bichow, Gouvernement

ohrlew, wurden Häuser geplündert und zerstört . In mehr
N 100 Kreisen von 119, in denen Mobilisirungen stattfan-
k!' ist es ganz ruhig geblieben . Mit der Untersuchung der
°stalle ist der Gehilfe des Ministers des Innern . General-

Rydsewski , beauftragt.

Deutrdilantf.
_ * Nordhanscn , 6. November . Der Kronprinz  und

Prinz Friedrich Wilhelm trafen heute Nachmittag zur Beisetz¬
ung des Leutnants Volkmar Wurms  in Groß -Furra bei
Svndershausen ein . Der Kronprinz legte Kränze vom Kai¬
ser, der Kaiserin und voir sich selbst nieder . Nach der Beisetz-
ungsferer fuhr der Kronprinz mit seiner Begleitung nach
Noröhausen zurück uird besichtigte die Stadt.

Huskincr.
* Brüssel , 7. November . Im Kohlengebiet des Centre

wurde durch eine Lohn -Iteduktion ein Streik veranlaßt . Die
Arbeiter weigern sich, die Reduktion anzunehmen und 'wollen
arn 11. November in den allgemeinen Ausstand treten.

Schisisungluck. Man meldet uns aus Hamburg , 6. Novem-
der : Gestern Abend wurde auf der Unterelbe bei Lühe ein
Frachtewer von einem englischen Dampfer überrannt . Der Ewer
kenterte,- der Schrffer ertrank und ernem Mann der Besatzung
wurde em Ann gequetscht, er konnte sich aber mit dem zweiten
Manne der Besatzung retten.

Opfer der Berge . Man telegraphirt uns aus Wien , G. No-
btxribex.  Nach hierher gelangten Meldungen ist der Präsident des
allgememen österreichischen Touristenklubs Spannagel von der
Rax abgesturzt und todt geblieben.

Rothschildsche Schenkung. Man meldet uns aus Wien 6.
^covember Baron Nathan Rothschild schenkte der israelitischen
Gememde 2 Mrllronen Kronen mit dem Wunsche, diese zur Auf-
stellung von Betten im israelitischen Hospital zu verwenden

Attentat . Man meldet uns aus Paris , 6. November ' Wie
aus Lure berrchtet wird , hat während einer Andacht in der Kirche
von Dampierre eine Frau deutscher Abkunft namens Karoline
B a u m a n n auf den Pfarrer Briffa ein Attentat verübt , indem
könnt ato” ^ ^ rstiche beibrachte. Grund der That ist unbe-

Hus der Hmgegend.
Zur angeblichen Verlobung des 6rof$herzogs von ßeffen

(Bon unserem Korrespondenten .)
w. Darmstadt , 6. November.

Unglaublich aber wahr . In Darmstadt gibt es zur Zeit Le-
ben. Auf der Rheinstraße wimmelt nicht nur der sprichwörtlich
gewordene Accessist umher, sondern wir erblicken auch andere
ganz gewöhnliche Sterbliche , welche im regen Meinungsaustausch
begrrffen sind. Nun soll man aus diesen Zeilen absolut nicht
herauslesen, daß es sonst in Darmstadt kein großstädtisches Leben
gäbe, nein, bewahre. Es gibt sogar einen Menschen, welcher be¬
hauptet , es entwickle sich hier selbst ein reges Nachtleben Der
Betreffende sah nämlich, als er nach 11 Uhr nach Hause ging,
einen Mann , der die Schienen der Straßenbahn reinigte , und
dieser die Straßen belebende Mann gab ihm offenbar Veran¬
lassung zu dieser kaum zu beweisenden Aeußerung.

In dieser stillen Stadt also herrscht eben ein Meinungsaus,
tausch, wie er gar nicht lebhafter sein könnte. Ein jeder raunt
dem nächsten Nachbarn die Kunde von der angehlich bevorstehen-
den Verlobung des Großherzogs ins Ohr und Jeder weiß etwas
Neues dazu zu berichten. Einige Darmstädter sind nämlich so
rückständig, daß sie an die längst dementirte Verlobung mit der
Gräfin Edda von Schönberg glauben , weil deren Haus vom
Großherzog in den Fürstenstand erhoben wurde . Aber der Ein-
geweihte schwört gar nicht mehr auf Schönberg , sondern lenkt
eine Blicke mehr gen Norden , den oberhessischen Landen zu

Dort lebt eine standesherrliche Familie , die zu den reichsunmit¬
telbaren zählt, und den in heutigen „aufgeklärten Zeiten " beson¬
ders nothwendigen Vorzug besitzt, successionsberechtigt zu sein'
und diese Familie heißt Solm -Hohensolms-Lich. Aus dieser Linie
öll die angeblich zukünftige Landcsmutter stammen, mit der Hes-
ens Großherzog, wenn man seinen Unterthanen und ihren rede-
ertigen Mundwerkzeugen glauben kann, im Begriffe steht, einen

Liebesbund zu schließen.
Natürlich hat man auch versucht, die sogenannt maßgebenden

Instanzen zu befragen. Aber merkwürdigerweise wußten diese
nicht einmal etwas von dem Vorhandensein eines Gerüchts . Wer
aber auf Grund dieser Mttheilung ihnen sagte, er werde infolge-
dessen das Gerücht als unhaltbar und glattweg erfunden bezeich¬
nen, der kam schön an. Nein , so wert dürfe man nicht gehen, am
Gescheitesten sei, cs gar nicht zu erwähnen , wenn auch nichts

Wahres daran sei, so könne man dennoch das Lebensglück zweier
hohen Herrschaften dadurch in Frage stellen, wie bei vorzeitigen
Veröffentlichungen dies schon manchmal geschehen sei. Da steht
man denn mit seinem Wissen vor dem geliebten und gefürchteten
Publikum und weiß ihm nicht mehr zu erzählen, als daß die¬
jenigen, die es wissen müssen, sich entweder nicht sprechen lassen
oder eine Auskunft geben, die derjenigen des delphischen Orakel
gleicht, wie ein Ei einer hochmodernen Henne demjenigen des
seligen Columbus . Und da wird kein großer Unterschied gewesen
sein.

Wenn man dem Gerüchte Glauben schenken will, dann braucht
man sich nicht allzulang zu gedulden, um die authentische Wahr¬
heit zu hören . Es heißt, die Verlobung werde alsbald nach dem
Todestage des Prinzeßchens proklamirt werden. Der Großher¬
zog wolle nur das Trauerjahr abwarten . Neugierig sein und
warten müssen, ist ja eine schlimme Sache, aber es handelt sich
rm vorliegenden Falle nur um ein paar Tage utzd da wird selbst
dre wißbegierigste Leserin sich noch ein wenig gedulden können.
Oesters hat in letzter Zeit Großherzog Ernst Ludwig Besuche in
Lrch abgestattet,. er hat sogar auf der Rückreise von Kiel in den
letzten Tagen seinen Schwager und seine Schwester, den Prinzen
und die Prinzessin Heinrich von Preußen mit dorthin geführt
und darin will das Volkswissen eine neue Bestätigung des schon
vorher bekannten Gerüchtes sehen.

* Biebrich, 6. November . Ein unheimliches Abenteuer erleb¬
ten gestern Nacht zwei in dem Hause Rathhausstr . 2 bedienstete
Mädchen. Als dieselben sich in ihrer Mansarde befanden, um zu

zu gehen, bemerkten sie . plötzlich, wie draußen vor dem
.Mansardenfenster , auf dem ziemlich breiten Dachvorsprung ein
Mann erschien, welcher versuchte, dos Fenster einzudrücken.
Dre Mädchen schlugen gleich Lärm , worauf der unheimliche Be-
sucher schleunigst verduftete und zwar wie man annahm, nach
dem anliegenden Hotelneubau hin, welcher gegenwärtig
gerade bis zu dreser Höhe gediehen ist. Als man den Bau mit
einer Laterne absuchte, sah man denn auch, wie der Fremde nach
der Elisabethenstraße hin aus dem Bau flüchtete und leider ent¬
kam. Offenbar hatte es derselbe auf einen Einbruch abgesehen,
oder, so bemerkt fragend die „Tagespost " sollte des Räthsels
Lösung in anderer Richtung zu suchen sein?

k. Biebrich, 7. November . Die gestern Abend vom „Ev.
Kirchengesangverein" iü der Turnhalle veranstaltete Luther-
fei er  war so zahlreich besucht, daß Viele wieder umkehren
mußten Die Leitung der Feier hatte der stellv. Vorsitzende.
Herr Rektor Gabel,  übernommen . Herr Pfarrer S t a hll
erwähnte in seiner Eröffnungsansprache , daß es eine schöne Sitte
sei, welche der Verein mit seinen alljährlichen Lutherfeiern aus¬
übe. Die Hauptansprache des Herrn Pfarrer Rübler,  welcher
sich in halbstündiger Rede über Luthers Stellung zu den sozia¬
len und sittlichen Nöthen seiner Zeit ausließ , wurde mit großem
Beifall ausgenommen. Auch die Darbietungen der Posaunen¬
chöre von hier und Hochheim sowie des Vereins selbst ernteten
reichen Beifall . Herr Rektor Gabel hielt die Schlußansprache. —
Gestern Abend kam es wieder zu verschiedenen. Schlägereien
zwischen jungen angetrunkenen Burschen, wodurch die Nachtruhe
der Anwohner in erheblichem Maße gestört Wurde. Daß es da-
bei natürlich blutige Köpfe gab, ist ganz natürlich ; die sofort her¬
beigeeilte Polizei sorgte jedoch für die nöthige Abkühlung und
sperrte die Hauptradaumacher einfach ein.

b. Frauenstein , 6. November . Bereits zum zweiten Male in
diesem Jahre ist unser Mitbürger Herr Gärtner Simon
Schneider  mit Preisen bedacht worden Bei Gelegenheit de,
Obstausstellung in Biebrich wurde er mit dem 1. Preise ausge-
zeichnet. Die internationale Obstausstellung in Düsseldorf gab
Herrn Schneider Gelegenheit , auch mit Ausländern in Concur-
renz zu treten und zeitigte für . ihn . nicht mindere Erfolge. Wurde
er doch mit einem dritten Preise und einem Ehrcndiplom ausge¬
zeichnet.

* Mainz , 6. November . Die Einweihung des neuen Offizier,
kasinos des 117. Regiments fand Frertag Nachmittag in Anwe-
senheit des Großhe rzogs  statt . Ferner waren erschienen
Generaladjutant v. Wächter , Hauptmann Freiherr v. Schaffer-
Bernstein , Generalleutnant v. Eichhorn , Chef des Generalstabs
des 18. Armeekorps v. Werde , die Divisionskommandeure Frhr.
v. Gall und Generalleutnant v Hering -Kassel, Gouverneur v.
Voigt, der Stadtkommandant v. Eichhorn und die anderen hiesi¬
gen Generäle , Vertreter der Garnison und viele auswärtigenOf-
fiziere Von den Zivilbehorden u. a. Herr Oberbürgermeister Dr.
Gaßner . Der Großherzog brachte den ersten Toast aus und zwar
auf den Kaiser, Oberst v. Gersdorff auf den Großherzog uns
Kommandant v. Eichhorn aufs Regiment.

ne. Erbenheim , 7. November . Wie alljährlich, so wird auch
in diesem Jahre Herr Kreisobstbaulehrer Bickel zu Wiesba¬
den Unterricht im Obst- und Gartenbau ertheilen. Der Unter¬
richt wird morgen Dienstag , den 8. November , Abends um 7sch
Uhr in der Schule an der Taunusstraße seinen Anfang nehmen
und regelmäßig ertheilt werden . Die Theilnahme an demselben
ist unentgeltlich. Im Interesse der Sache wäre ein zahlreicher
Besuch sehr erwünscht.

cf Maffenhcim , 6. November . Bei der gestern von Herrn
Jagdpächter Diehl -Kastel veranstaltete Treibjagd  in unserer
Gemarkung wurden 372 Hasen zur Strecke gebracht. Ein Resul¬
tat , das nicht oft erreicht wird und auch nur speziell auf die gün¬
stigen Witterungsverhältnisse im laufenden Jahre zurückzuführen
ist.

B . Wicker, 6. November . Den Reigen der dieswinterlichen
Veranstaltungen von seiten der hiesigen Vereine wird der Rad»
fahrklub  am Sonntag , den 13. November mit einer Abend¬
unterhaltung und Verloosung eröffnen und zwar im Clublokale
zur schönen Aussicht. — Im Garten des Herrn L. Baumann fin¬
det man eben blühende Veilchen.  ,

cf Wcilbach, 6. November . Vor einigen Tagen wurde Pem
Direktor S . Scheide! ein größerer Complex noch stehender Kar¬
toffeln g e st o h l e n . — Am 9. November feierten die Eheleute
Fr . Hochgesand das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

ik. Vom Rhein , 6. November . Heute Nachmittag ist im
Fahrwasser bei Bingen der Dampflichter „Thomae, Stenz und
van Wetteren Nr . 1" fe st gefahren  und hat so große Leckage
erlitten , daß er in allen Räumen Wasser faßte. Die Beschädig¬
ungen des mit Stückgut beladenen Dampfers sind groß. Es
dürste einige Zeit dauern , bis der Dampfer wieder flott kommt.
Der Unfall ist natürlich auf den niedrigen Wasserstand zurückzu»
führen.

* Oestrich, 6. November . Herr P . Molzberger  verkaufte
seine diesjährige Creszenz  6 halbe Stück zum Preise von 1200
Ä per 1200 Liter Wein , Herr Ludwig Hirschmann  3 halbe
Stück 1902er zum Preise von 700 M per 1200 Liter Wein.

8 Caub, 6 November . Ein Fuhrwerk  aus Oberwesel
welches hier Dung in einen Weinberg fuhr , kam beim Umdrehen
zu nahe an die 14 Meter hohe Uferböschung und der Wagen
welcher mit 2 Pferden bespannt war , st ü r z t e i n d e n R h e i n
Der Wagen wurde total zertrümmert , ebenso haben die Pferde
einigen Schaden erlitten . Wäre der Wasserstand nicht so klein
gewesen, dann hätten die Pferde sicher ihren Tod gesunden



hn. Caub, 6. November. Der Artikel vom 4 November, wo
«ach dem auf der Bürgermeisterei in Windesheim beschäftigten
Herrn Assessor Klastadt unter 124 Bewerbern die hiesige Bür°
germeist er stelle  übertragen sein sollte, ist dahin zu berich-
tigen, daß bisher eine Bürgermeisterwahlnoch nicht stattgefunden
und außerdem der oben erwähnte Herr Assessor sich um die hre-
sige Stelle überhaupt nicht beworben hat. also auch garnicht in
Frage kommen kann. — Viel Wahres ist allerdings dann an der
ersten Notiz nicht, übrig geblieben.

§ Trechtingshausen, 7. November. Der Jahresabschluß des
hiesigen Winzervereins  weist ein Vermögen von A 47,277,
eine Schuldenlast von A  46,955 auf. Der Ueberschuß betragt
mithin 322 A.  Der Verein zählt gegenwärtig 15 Mitglieder.

no. Huppert. 6. November. Nach den neuerlichen Feststel¬
lungen liefern die geschürften Duellen hinreichend Wasser für
unsere geplante Wasserleitung.  Die Vergebung wird bald
ausgeschrieben. Die Schürfungsarbeiten wurden von Herrn
BauunternehmerK. Zindel zu Wiesbaden ausgeführt. Am 17.
November wird der benachbarte sog. Stegerhof zum zweitenmale
zwangsweise versteigert.

* Oberlahustein, 6. November. In der dieser Tage stattge¬
habten Vorbesprechung seitens der hiesigen Karnevalsge-
sellschaft  wurde beschlossen für kommenden Karneval eme
Anzahl Sitzungen und wieder einmal einen Karnevalszug zu
veranstalten. Man sagte sich,allgemein̂ die in unseren̂ Nachbar-
städten arrangirlen Züge werden jedes ^ ahr stark besucht und em
solcher Besuch ist auch unserer Stadt sicher, wenn etwas Schönes
geboten wird.

^em-Ieltrmg.
z. Frauenstein, 6. November. Das Gesammtergebmß der

diesjährigen Weinernte  hiesiger Gemarkung betragt 7b^
Stück (ü 1200 Liters, gegen 95 Stück des Voriahres. Wenn auch
im Ganzen 20 Prozent weniger geerntet wurden als xm Vor¬
jahre, so machten doch die Rieslingwernberge eme Ausnahme
und haben in diesem Jahr erheblich mehr gebracht als rn den
Vorjahren. Beispielsweise hat das Gräflich von Hatzfeld sche
Weingut im Vorjahre nur 4M>Stück und m diesem^ ahre über
9 Stück geliefert. Ta mit der Lese bei letzgenanntem Gut erst
am 17 Oktober begonnen und am 31. Oktober beendet wurde,
so wurden daselbst nur hochedle reine Rieslingweine eingebracht,
worunter 3 Halbstück feine Bergauslesen.

Heuer Roman.
In der heutigen Nummer beginnen wir

mit dem Hbdrudt des Romans

„Seludif und gefunden“,
von fl. von Sersdorik(Baronin maltzahn).

Wir empfehlen das interessante Werk der
besonderen Beachtung unserer gefdi. heler.

Redaction des
»Wiesbadener SenerabHnzeiger ",

Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Knntt, Kittermur und Wißenfdiaft

Marie war ganz die empfindsame, zarte Mädchenblnthe, wie
si-- die Dichtung verlangt , voller Sentiment und hingeb.n-
der Liebe. Herr W i l h e l m t) als Beaumarchais war zwar
nicht völlig überzeugend, denn die Aufgabe liegt dem inodern
empfindenden Künstler gar zu fern ; doch war die Rolle sleitzig
und korrekt herausgearbeitet . Herr Rücker hütete sich tn
seinem wahrhaft künstlerischen Empfinden , den Carlos auf
den Intriganten hinauszuspielen : er gab ihm nur dre Zuge
der grüblerischen Menschenfeindschaft, gepaart mit einer wir,
lichen Zuneigung zu seinem einzigen Freunde Elavigo, den
er vor unüberlegten Schritteii bewahren will. Die Sophie
gab Frl . Frey,  den Guilbert Herr Kienscherf,  den
Buenco Herr Hager;  sie haben sämmtlich Antheil an dem
Erfolg des Abends. Dieser Erfolg war groß und wohlver¬
dient : er giebt auch die Gewähr , daß die Fortsetzung des Ey-
clus dem würdigen Anfang entsprechen wird.

Besondere Anerkennung verdient zum Schluß noch Frl.
Arndt,  welche die charakteristische Theaterrede zu Beginn
der Vorstellung ausgezeichnet vortrug . _

Wiesbaden , den 7. November.

Reüdenz-Cheater.
Samstag , 5. November, Cyclus : „Gin Jahrhundert

deutschen Schauspiels “. In Scene gesetzt von Dr . Rauch.
Erster Abend: „Clavig  o". Von Goethe.

Das interessante Experiment , welches das Residenztheater
mit seinem historischen Schauspielcyklus unternimmt , hat
einen vielversprechenden Anfang genommen. In einem vor¬
bereitenden Artikel haben wir bereits die Gesichtspunkte ange¬
deutet, die bei der Jnscenirung maßgebend sind. Getreu die¬
sen Jntensionen war Goethes „Elavigo" vorbereitet. Man
wird das Jugendwerk des Olympiers nicht überschätzen,
trotzdem ist es für viele ein Genuß gewesen, die poetisch ver¬
klärte Leidensgeschichte der Marie Beaumarchais wieder ern-
mal von den Brettern herab auf sich wirken zu lassen. Der
primitive Styl der Entststehungszeit war in Dekoration,
Einrichtung und Technik durchaus sestgehalten und gab ern
lebendiges Bild von der Genügsamkeit einer früheren Gene
ration . Die offenen Coulissen, die gemalten Möbel, dre Der
Wandlungen aus offener Scene , das Anzünden des Lampen
lichts vor Beginn der Vorstellung und das Putzen der Doch
te nach der Pause , die Theaterreden zu Beginn und am
Schluß der Vorstellung — das alles ließ die verwohnien
„Zeitgenossen" den Unterschied zwischen Einst und Jetzt kecht
drastisch empfinden. Die Stylechtheit prägte sich aber mehr
noch als in Aeußerlichkerten in der verständnißvollen Einstu-
dirung aus . die unter Leitung des Herrn Dr . Rauch er¬
folgte. Mit kundigem Blick waren als Träger der Hand¬
lung Schauspieler ausgcwählt , die sich ohne Störung in den
ungewohnten Rahmen einfügten . Da ioar zunächst Herb
Hetebrüg ge,  der als Elavigo eine überraschend gekmr- -
ene Lerstung bot. Restlos brachte der Künstler den lenkbare«
Spanier zur Geltung und stattete die großen Afsektszenen mit
großer Gefühlsechtheit aus . Frl . Norman als

Oie Selckickte des rheinischen Schiefergebirges.
Entstehung der Kontinente und Gebirge. — Taunus, Westerwald
und Eisel. - Alle Vulkane. — Thalbildung. - ^ w°r»wald
und Vogesen. — Mainzer Becken. — Entstehung des Rhernthales.

Im Volksbildungsverein sprach am Sainstag in Ergänz¬
ung des vorhergehenden Vortrages über die Geschichte der
Erde Herr Dr G r ü nhut  über die Entwickelung unseres
heimathlicken Gebirges , des rheinischen Schiefergebrrges.
Dxr Zuhörerkreis war toieder wie beim ersten Vortrag em
sehr großer . Die Turnhalle an der Oranienstraßs war ge¬
drängt voll und der Vortragende wurde von seinem dankba¬
ren Auditorium sogleich mit spontanem Beifall empfangen.
Man hatte , es sei dies bei dieser Gelegenheit hervorgehoben,
dem Wunsche der Presse Rechnung getragen und diesmal
einen Tisch für die Presse bereit gestellt. Karten und Plane,
an denen der Vortrag erläutert wurde, und eine größere
Menge von Versteinerungen aus denr städtischen Museum
hatte man mit zur Stelle gebracht.

Der Vortragende begann mit dem Beispiel, wre dre Blat¬
ter ernes ^ «3 eine Geschichte erzählen, so erzählen die ein¬
zelnen Schichten, die auf der Erdrinde abgelagert sind, die
Geschichte der Erde. Nur sind die Schichten nicht so regelmä¬
ßig' abgelagert, sondern sie liegen in wirrem Durcheinander.
Die Verwirrung ist indessen nur eine scheinbare. Sie ist eme
Folge der physischen Kräfte, die die Oberfläche unserer Erde
angegriffen haben. Als man zuerst daran ging, die Ursachen
der Gebirgsbildung zu erforschen, da glaubte man, das gluth-
lüssige Erdinnere sei es gewesen, das durch gewaltige vulka¬

nische Wirkungen die Oberfläche zu Gebirgen emporgetrieben
habe. Aber schon seit längerer Zeit hat man das Jrrthum-
liche dieser Anschauung erkannt. Der große Geologe Eduard
Süß von der Wiener Universität hat die heute von der Wis¬
senschaft als maßgebend durchgeführte Anschauung zuerst
vorgctragen . Nach Süß 'scher Theorie erscheinen nun die
Gebirgsbildungen mit der gesammten Entwickelungsgeschichte
der Erde. Das Aeußere der Erde erkaltete immer mehr und
mehr, während der Kern noch! fenerslüssig war . Durch ge¬
waltige Eruptionen barst nun die Erdrinde und mächtige
Stücke sanken in die Tiefe. Andere wieder wurden zusam-
niengedrängt und schoben sich über- und durcheinander, gleich
den Eisschollen beim Eisgang . Und bei diesem Druck ent¬
standen die Gebirge und die Ebenen der Erde. In den älte¬
sten Perioden der Erde haben sich diese Gebirgsbildungen
wiederholt, bis hinein in die Tertiärzeit . Aber auch das
Wasser hast an den Gebirgen gearbeitet. Je älter das Gebir¬
ge ist, desto mehr hat das Wasser daran gewirkt. Darum
sind auch die Gebirge, die ans den ältesten Zeiten der Erde
stammen, nicht mehr so hoch, wie die jüngeren . Die Alpen,
die Pyrenäen und der Himalaja sind Gebirge aus der
Terliärzeit . Die Vulkane aber, die man an verschiedenen
Gebirgen beobachtet, haben nicht die Gebirgsformationen ge¬
schaffen, sondern sie sind durch die Formationen an die Ober¬
fläche getreten.

Ein solches verändertes Gebirgssystem ist auch unser rhei¬
nisches Schiefergebirge. Dasselbe hat in rechteckiger Gestalt
eine Ausdehnung von 55 (XX) HH-Kilometer. Es zieht sich von
Frankfurt etiva bis Köln und hinüber nach Duisburg und
dann vom Vogelsberg wieder nach Süden bis Frankfurt.
Im Sinne des Geologen ist das alles ein Gebirge, während
der Geograph das Ganze in verschiedene Unterabtheilungen
theilt , und zwar Taunus . Westerwald, Sauerland , Hunds¬
rück, Hohe Wend und Ardennen . Die mitüere Höhe des Ge¬
birges beträgt 500 Meter . Meist hat das Gebirge keinen aus¬
gesprochen bergigen, sondern mehr einen Hochplateau-Charak¬
ter . Der höchste Berg ist der Feldberg mit 880 Metern . Die
Flußläufe sind nun tief in das Gebirge eingeschnitten. Von
dem mächtig hohen alpinen Gebirge, das sich schon in der
Steinkohlenzeit gebildet hat, sind also nur noch Stumpfe
übrig geblieben. Redner erwähnt dann den Sericit - oder
Tau nusschiefer, den man im Taunus findet und den man der
Devonperiode zurechnet. Aus dem Kamm des Gebirges , z.
B. auf der Hohen Wurzel, trifft inan den Quarzit . In die¬
sem Quarzit hat man , ebenso wie im Hundsrück und bei Rü-
desheim und Geisenheim, verschiedene Versteinerungen ge¬
funden , nach denen die Zugehörigkeit zur Devonperiode als
verbürgt gelten kann. Weiter nach Norden findet man dann
den schwarzen Schiefer, in deni namentlich in den Schiefer¬
brüchen bei Caub zahlreiche Versteinerungen aus der Devon-
-kit gefunden worden sind. All das gehört aber der ältesten
Devonzeit an , während dann weiter nach der Lahn zu sowie
inr Westerwald, die Versteinerungen aus der jüngeren Devon-

zeit stammen. Wenn man dann die Sieg überschreitet, findet
man wieder das älteste Devon, jedoch füllt es hier nicht uiehr
nach Norden , sondern nach Süsten ab. . r ^ A ....

In der Mulde des Westerwaldes finden sich auch tertiäre
Ablagerungen . Vor allem aber Kalkablagerungen, dre das
Material für die dortige Industrie liefern. Und in den
Braunkohlenlagern findet man Pflanzenreste mit emge-
schwemmten Landschnecken und Ueberreste von Landsäugethie-
ren . Es zeigt sich, daß hier ein Süßwasserbinnensee gewesen
sein muß und zwar zur Tertiärzeit . Redner kam dann auf
die ungeheuren Ablagerungen im Saargebiet zu sprechen, die
jetzt das Material für die mächtigen Steinkohlenlager des
Saarreviers geben.

Die hermathlichen Berge sind aber auch eine siele Ltatte
vulkanischer Thätigkeit gewesen. In den Zerklüftungen , die
in der Devonzeit in dem Gebirge entstanden, wurde das vul- '
kanische Material emporgetrieben. Charakteristisch für diese
vulkanische Thätigkeit unserer Berge sind die Ablagerungen
der Rhön und der Vogelsberge. Der Laie ist sofort versucht,
die Berge für vulkanische Bildung zu halten. Aber die Un¬
tersuchung hat ergeben, daß sich über das ganze Gebiet eine
große Lavadecke erstreckte. Durch die Einwirkung des Was¬
sers ist dann die Kuppenbildung entstanden. Aehnlich wie
in der Rhön haben wir ein großes vulkanisches Terrain beim
Vogelsberg. Es ist dies das größte Basaltterrain nicht al¬
lein Deutschlands, sondern wohl der ganzen Welt. Es um¬
faßt 40 Quadratmeilcn , während das Basaltterrain des Aet¬
na nur 20 Onadratmeilen groß ist. An Reichhaltigkeit der
eruptiven Thätigkeit steht der Vogelsberg denr Aetna nicht
nach. Man darf annehmen, daß der Vogelsberg früher
4000 Meter hoch war , während jetzt die höchste Spitze 781
Meter Höhe hat . Namentlich stößt man auch auf vulkanische
Vorkommnisseim Westerwald. Dort findet man Basaltlagec

unter und über der Braunkohlenschicht. In der Gegend von
Montabaur und Westerburg findet sich noch! heute der Bim-
steinsarid, die Aschenveste, die von den 20 Trachytgruppen
ausgeworsen wurden . Während der grobe Sand in der
Nähe liegen blieb, wurde der feinere vom Winde bis in die
Gegend von Marburg und Gießen geweht. Redner ging
dann auf dre Vulkane der Eifel näher ein und hob dabei die
herrlichen Naturschönheiten an den Seeen dieses Gebietes
hervor. Weiter kam Redner auf die Gebirgszüge des
Schwarzwaldes, des Odenwaldes , der Vogesen und das Ge^
brrge der Pfalz zu sprechen. Zwischen diesen Gebirgen lag
das sogenannte Mainzer Becken. Ein riesiger Süßwassersee.
Die Versteinerungen , die man gefunden hat, beweisen das zur
Genüge. Die Flußläufe aber hatten bei ihren Mündungen
in den See große Delta gebildet. Der Main z. B . erstreckte
sein Delta bis in die Mosbacher Gegend. Und in den Mos-
bacher Kiesgruben findet man dasselbe Gestein, wie in der
Gegend von Würzburg . Dies kann nur als Geröll vom
Main mitgebracht worden sein. Und mit dem Gestein fin¬
den sich wunderbare Versteinerungen von Thierresten, die
schon in allen Museen der Welt untergebracht worden sind.
Man findet Reste des Höhlenbären, des Höhlenlöwen, des
Mammuth , des Murmelthieres und der Wasserratte. Der
Rhein, der ursprünglich weiter von Norden ab floß, hat
nach und nach das Wasser immer weiter nach Süden gedrängt
und — im Laufe der Jahrtausende ist schließlich bei Bingen
der Damm durchbrochen worden. Das Binger Loch ward
ciygeschnitten. Die Untiefen bei Bingen beweisen diese
Voraussetzungen. Das mächtige Mainzer Becken floß nun¬
mehr nach Norden ab und heute zieht sich das stolze Rhein¬
thal dahin.

Wenn aber — so schloß der Vortragende — man heute
am Rheine entlang gehe und die stolzen Burgen erzählen die
Geschichte vergangener Geschlechter, so möge man daran
denken, daß die ganze mächtige Natur die Geschichte der ge-
sammten Erde erzähle. Die Sprache aber, die uns diese Ge¬
schichte vermittelt , das ist die Wissenschaft. — Das Publikum
dankte dem Redner durch lebhafteste Beifallskundgebungen
für seine Ausführungen . —bei.

* Personalien . Versetzt wurde der Reg.-Baumeister des
Hochbauf. Erich Reumann  von Bonn nach Wiesbaden. Der
Reg.-Baumeister des Hochbauf. R o sen f e l d ist der Regierung
in Wiesbaden zur Beschäftigung überwiesen. Der Reg.-Baufüh-
rer Dr .-Jng . Gustav Wagner  aus Wiesbaden ist zum Re«>.-
Baumeister des Maschinen-Baufachs ernannt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Gruppe Antwerpen mit ven Orten : Boom, Capeller,
Lierre, Moll, Turnhout. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt BA

r. Nene Packwagen. Die bei den meisten’$ • und Schnell¬
zügen auf allen Bahnlinien eingeführten neuerbauten Packwagen
haben sich ihrer praktischen Erbauung wegen während des stärk¬
sten Reiseverkehrs vortrefflich bewährt. Die Wagen sind 20  m.
lang und haben auf beiden Seiten je zwei Ein- und Auslade-
thüren, und an jedem Kopfende einen Zugang. Im Jnnenrauul
befinden sich die Abtheilungen für Zugführer und Packmeistcr,
gleichzeitig ist ein heizbarer Hundebehälter vorgesehen. Die Aa-
gen haben vier Radachsen und sind mit Drehschemel ausgerüstet,
was eine ruhige Gangart herstellt, und au den stärksten Kurven
kein Wiederschlagen verursacht. Auch die Bremse und Beleucht
ungseinrichtungensind gut angelegt.

r. Platzkarten. 'Die Platzkartenausgabe bei den D-Zü̂ ö
welche von den Zugbeamten, Zugführern u. Schaffnern währen̂
der Fahrt ausgegeben wurden, ist nunmehr in Wegfall gekorn-

I men. Es sind die Fahrkarten-Ausgabeschalter angewiesen, wen
Fahrgäste die Benutzung eines D-Zuges beabsichtigen, ohne Auf¬
forderung eine Platzkarte mit auszugeben.

* Handel mit Blumen am Todtensonntag. Am Sonntag,
den 20. November' (evangelisches Todtenfestj ist laut Bekann
machung des Polizeipräsidentender Handel mit Blumen n
Kränzen von 6 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends mit Ausnay
der Zeit von 9V2—ll 1/-? Uhr Vormittags gestattet.

* Besuch ans Dentsch-Südwestasrita. Der -Major v. Glä¬
se n a p p ist mit Familie, von Wilhelmshaven kommend, 9
cingetrofsen, um sich längere Zeit zur Kur in Wiesbaden aMS
halten. Der Major der eine deutsche Abtheilung in den Kamp)
gegen die Hereros führte, hat im Rheinhotel Wohnung 8^
men. , , hat

* Nothkirche im Winter. Herr Pfarrer Schußler v
am gestrigen Reformationssonntagc in der Schule an der -vc
zer-Landstraße die Bibelstunde und Sonntagsschule, von der



t . Nodemker 1901. Nr . 26«'. Wiesbadener General -Anzeiger.
* Für den Kurhaus -Neubau werden die verschiedenen Roh¬

bauarbeiten ausgeschrieben. Es sollen nach der amtlichen Be-
»anntmachung im „Amtsblatt " vergeben werden die Erdarbeiten,
Maurerarbeiten , Jsolirungsarbeiten , Steinmetzarbeiten , Eisen
lieferung, Zimmererarbeiten , Dachdeckerarbeiten, Spenglerarbei
ten. Die Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 30. Na
vember 1904, Vormittags 10 Uhr, im Rathhaus , Zimmer Nr . 50,
einzureichen. — Die Kurhaus -Neubaudeputation hat übrigens,
wie man uns mittheilt , der Firma Rietschel u. Henneberg zu
Berlin die Ausführung der Heizanlage für die Summe von
146 000 JL  übertragen.

* Königliche Schauspiele. Bezüglich der Vorstellungen zu
dem in dieser Woche stattfindenden Gastspiele des Herrn Kraus
von der Königlichen Hofoper in Berlin wird darauf aufmerksam
gemacht, daß die Bestellung von Plätzen zu allen 4 Tagen der
Tetralogie in erster Linie berücksichtigtwerden.

* Verein der Künstler und Kuustsreunde. An Stelle der
erkrankten Sängerin Reich Lumbroso wird in dem Konzerte des
Vereins der Künstler und Kunstfreunde vom 8. November Frän
lein Marie Garnier,  Sängerin in den Konzerten des Kon
servatoriums und an der Komischen Oper in Paris , Mitwirken
Die Künstlerin wird die Kantate ,,Le Berger fidele" von Ra
meau vortragen.

* Eine vorsintsluthliche Landkarte von Europa scheint der
Redaktion oer Londoner „Evening News " als Orientirungsmit-
tel bei geographischen Studien zu dienen In einer seiner letzten

■ Nummern brachte das Blatt nämlich im politischen Theil — al,o
nicht etwa in der humoristischen Ecke — neben anderen wichtigen
Meldungen vom ostasiatischen Kriegsschauplatz auch folgende
schier unglaubliche Notiz : „Auf dem Bodensee ist eine japani¬
sche F lo  t i l l e erschienen, die sich über Tirol  in dieGewässer
am polnischen Seegestade begeben wird . Mehr kann man von den
Japanern wahrhaftig nicht verlangen.

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen standen im
Oktober in der Abtheilung für Männliche 734 Arbeitsgesuche 440
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 317 besetzt wurden.
In den Abtheilungen für Weibliche lagen 655 Arbeitsgesuche vor;
686 Stellen waren angemeldet und 386 wurden besetzt. Jnsge-
sammt waren im Oktober d. I . 1389 (im Oktober 1903 1507)
Arbeitsgesuche und 1126 (1064) Angebote angemeldet und wurden
703 (834) Stellen besetzt.

r . Zum Hochheimer Markt . Die heutigen Frühzüge der Tau-
nusbahn waren in Folge des starken Verkehrs von Besuchern
nach Hochheim geradezu überfüllt . Auf den Zwischenstationen
war kaum noch ein Plätzchen in den Zügen zu erringen . Auf
die Wagenklasse konnte kaum Rücksicht genommen werden . Außer
den fahrplanmäßigen Zügen sind zur Bewältigung des Verkehrs
von hier nach Hochheim, ebenso umgekehrt je fünf Extrazüge eth-
gelegt worden.

k. Verhaftung . Am Samstag Abend wurde in Biebrich der
vom Amtsgericht Höchst a. M . wegen Unterschlagung steckbrieflich
verfolgte Fabrikarbeiter S che f f l e r aus Höchst a. M . verhaf¬
tet. Scheffler hatte seiner Zeit eine öffentliche Versammlung in
Griesheim a. M . veranstaltet , bei welcher auch für oie streiken¬
den Weber in Krimitschau gesammelt wurde . Scheffler hatte
diese Gelder jedoch nicht abgeschickt, sondern für sich verwendet,

• weshalb er zur Anzeige gebracht wurde.
* Die Uebergrifse des Nähmajchincnreisenden , von denen

wir berichteten, werden von der betheiligten Familie doch im
vollen Umfange aufrecht erhalten , trotz der gegentheiligen Be-
hauptung des betreffenden Reisenden. Es wird Sache der Be¬
hörde sein, die Angelegenheit zu untersuchen. Jedenfalls hat die
Frau ihre Monatsraten bis Oktober bezahlt. — Um Verwechs
lungen zu vermeiden, sei noch bemerkt, daß der Nähmaschinen-
reisende, um den es sich handelt, nicht in der Waldstraße wohnt,
wie in der ersten Notiz angegeben war.

* Verunglückte Radlerin . Am Samstag Abend gegen 8 Uhr
kam an der Ecke der Kirchgasse und Rheinstraße eine radelnde
Dame zu Fall . Sie wollte einem Fuhrwerk ausweichen, wobei
das Hinterrad seitwärts ausglitt und unglücklicher Weise in das
Geleis der Elektrischen rutschte. Die Dame flog vom Rad di
rekt vor die Pferde eines Wagens . Nur der Energie und Gei¬
stesgegenwart des Kutschers, der mit Aufgebot aller Kräfte die
Pferde zurück riß , ist die Verhütung eines größeren Unglücks
zu danken. Die Dame trug eine stark blutende Verletzung der
rechten Hand davon, welche von Herrn Dr . Schmidt vernäht
werden mußte. Das Rad war total verbogen und gebrauchsun
fähig.

'* Ueberfall. In der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr wur-
oen die Bewohner Ecke der Bleich- und Hellmundstraße durch
nn furchtbares Hilfegeschrei aus den Betten geschreckt. Ein
innger Mann war an jener Straßenkreuzung von einer Anzahl
Radaubrüder überfallen worden und wurde durch Stockhiebe
recht übel zugerichtet. Der Ueberfallene verursachte nun ein der-
artiges Geschrei, daß die Bewohner erschreckt aus den Betten
sprangen und an die Fenster eilten. Auch einige Schutzleute wa¬
ren alsbald erschienen und führten den Üeberfallenen zunächst
nach der Wache des 3. Polizei -Reviers , um dort eine Anzeige
entgegenzunehmen. — Und die Thäter?

* Einbruchsdiebstähle. Einbrecher waren in den letzten
Nachten wieder tüchtig an der „Arbeit ". In der Nacht zum
Sonntag wurde zunächst in der Marktstraße ein Schaukasten ge-
waltsam erbrochen und eines Theiles seines Inhalts beraubt
D:e gestohlenen Gegenstände bestehen aus Anhängeketten, Sicher¬
heitsnadeln, Brochen, Taschen, Etuis aus Stahl und anderen
Stahlsachen. — Ferner wurde in derselben Nacht in der Metz.
Sergasse in einem Seilergeschäft ein Einbruch verübt , bei dem die
Thäter es nur auf Geld abgesehen haben. Den Zugang zu dem
Taden, iu dessen Kassen die Spitzbuben wahrscheinlich einen grö-
Heren Geldbetrag vermutheten, verschafften sie sich durch Oeff»
uung zweier Thüren mittelst Nachschlüssels Sie erbrachen die
verschlossene Registrirkasse mit Gewalt und nahmen daraus das
>n derselben befindliche Wechselgeldvon etwa 30 JL  Außerdem er-
vrachen die Diebe ein Schreibpult , in dem sich aber kein Geld
vefand. Die in dem Pulte liegenden Postwerthzeichen ließen die
Eschen unberührt . — Auch in einem Drogengeschäft in der
Alellritzstraße wurde in der Nacht zum Samstag eingebrochen.
Den Zugang zu dem Geschäftslokal nahmen die Spitzbuben
vurch ein Kellerfenster, welches gewaltsam erbrochen wurde . Von

auä. kmri>e die Fallthür des Kellers gehoben und ohne große
Schwierigkeiten gelangten die Gauner in das Geschäftslokal. Da
war nun alles was das Spitzbubenherz begehrte, Wein und alle
woglichen Liköre wurden auf ihre Güte probirt und so viel man
kben tragen konnte wurde mitgenommen. Auch an Geld wurde
rechliche Beute vorgefunden, denn den Spitzbuben sollen einige
hundert Mark in Silber in die Hände gefallen sein. Auf dem-
elben Wege wo die Einbrecher gekommen waren , sind sie auch

'etzt wieder gegangen und man hat bis jetzt noch keine Ahnung,
wer als Thäter in Betracht kommen konnte .. Der Fall zeigt
wieder, wie vorsichtig unsere Geschäftsleute sein müssen. Man
wllte nie Gelder während der Nacht in der Geschäftskasse zurück
wssen. Nur dadurch kann man den Gaunern ihre Hauptbeute
entziehen.

19.

* Gestorben ist der Pfarrer a. D . Adrian van Andel,
wohnhaft Bismarckring 37, im 82. Lebensjahr . Er war früher in
Holland , trat aber in preußische Dienste über und wirkte im
Kreise Biedenkopf Hier in Wiesbaden lebte er seit längerer Zeit
als Pensionär.

r . Holzerei im Eisenbahnzuge. In dem gestern Abend von
hier um 10 Uhr 57 Minuten nach Frankfurt abgehenden Per¬
sonenzuge entstand während der Fahrt nach kurzem Wortwechsel
in der 4. Wagenklasse unter den Fahrgästen eine gehörige Schlä¬
gerei. Es waren mehrere erhitzte Köpfe vom Hochheimer Markt
dabei. Von Mitreisenden wurde zwischen Hochheim und Flörs¬
heim durch die Nothbremse der Zug auf freier Strecke gestellt.
Außerhalb des Wagens wurde in dunkler Nacht der Streit fort¬
gesetzt, was blutige Köpfe zur Folge hatte. Durch energisches
Eingreifen des Zugpersonals gelang es, die Streitenden wieder
in den Zug aufzunehmen, um eine Feststellung der Namen be¬
werkstelligen zu können. Nach entstandener Verspätung konnte
die Weiterfahrt erfolgen. Allgemeines Aufsehen durch das
Schreien der Mitreisenden , war im ganzen Zuge entstanden. Das
Vergnügen wird wohl noch etwas kostspielig werden.

* Philipp und LiesbethKeim.  Veranlaßt
durch unseren Artikel über das nassauische Dichter - und Bar»
denpaar haben sich alsbald für die nassauischen Originale
einige Verehrer gefunden . Man schreibt irns nämlich : Aus
Anlaß des 100. Geburtstages unseres nassauischen Sanger¬
und Dichterhelden ist seit Sonntag Nachmittag bei der Firma
G . A. Bender , Wilhelmstraße , ein prachtvoller Rosenkranz
ausgestellt , der auf den Seidenschleifen folgende Widmung
in Gold trägt : „Dem Nassauischen Dichter - und Bardenpaar
Philipp und Liesbeth Keim gewidmet . Wiesbaden , 7. No¬
vember 1904." Dieser Kranz wurde heute , Montag früh 10
Uhr durch eine Deputation Wiesbadener Bürger dem Herrn
Bürgermeister von Diedenbergen überbracht . Der Kranz
wird auf deni Toppelgrabe des Keim 'fchen Ehepaares nieder¬
gelegt werden.

* Ein dreister Spitzbube hat am Samstag an einem Ver¬
kaufsstande an der Wilhelmstraße -Allee eme Anzahl Romanhefte
und Ansichtskarten gemaust. Der Dieb war so schnell ver¬
schwunden,̂ daß^die Verkäuferin ihn nicht verfolgen konnte.

* Unnütze Hände. Auf der Rheinstraße warfen in der Nacht
zum Sonntag eine Anzahl junger Burschen die Promenaden¬
bänke um und verübten natürlich auch den entsprechenden Kra-
kehl dabei. Ein Schutzmann, der die Rüpeleien beobachtet hatte,
faßte zwei von den Bengels ab. Diese rüde Sippschaft verdient
doch endlich einmal ganz exemplarisch bestraft zu werden.

* Wegen Raummangel mußten wir eine Anzahl Lokalberich¬
te, Vereinsnotizen und auch Nachrichten aus der Umgebung für
die morgige Nummer zurückstellen.

* Niedernhausen , 7. November . Dieser Tage hat man in
dem Walde zwischen Ober -Josbach und Niedernhausen die
Leiche eines Arbeiters  gefunden . Der Mann war an
dem Wasserleitungsbau beschäftigt und wurde bereits seit drei
Wochen vermißt . Der Leiche war der Schädel vollständig zer¬
trümmert , sodaß sofort die Untersuchung wegen eines etwaigen
Verbrechens eingeleitet wurde.

MfllTlfl ’Q I ilphlinfr  beut sich stets aufs Waschen und
lUUUift ö Baden mit der von hervorragenden

besIêKind"rftifc" empft>blenen N ^ rlwl 111861 ^ 6 . 695/95

Ist Ihnen Ihre Gesundheit lieb?
Dann trinken Sie keinen Bohnenkaffee , der nach einer Ver¬
öffentlichung des Kaiserlichen Gesundheitsamtes die Anfänge
der Bergiftungswirkungen des Koffeins in sich trägt , sondern
den durchaus bekömmlichen Kathreiuer ' s Malzkaffee . 85| 172

hetzte Telegramme
Tödtlichc Unglücksfälle.

Marburg , 7. November . In Holzhausen bei Krrchhain
stürzte gestern Nachmittag der Wagen des Freiherrn von
Stumm 'schen Hausmeisters Winkler um . Frau Winkler
blieb tot und der Kutscher wurde schwerverletzt.

Mcff , 7. November . Gestern Abend um 7 Uhr sprang
in dem Vorort Montigny von der elektrischen Straßenbahn
während der Fahrt ein in den zwanziger Jahren stehender
junger Mann . Er wurde , ohne daß es bemerkt wurde , eine
große Strecke von dem Anhängewagen mitgeschleift . Schließ¬
lich wurde der Unfall entdeckt. Der Verunglückte ist Abends
um 11 Uhr gestorben . Seinen Namen kennt man noch nicht.

Die Affaire Andrä.
Paris , 7. November . Das Befinden des Kriegsmi»

nisters  hat sich gebessert . Man glaubt , daß er dem mor¬
gigen Ministerrath wird beiwohnen können.

Paris , 7. November . Zwischen dem Leutnant Letang
und Altmeyer , die am Freitag vor dem Gebäude dem Depu-
tirtenkammer Abends miteinander handgemein wurden , ist
gestern ein Säbelduell  ausgefochtcn worden , in welchem
Altineher eine leichte Verwuirdung davongetragen hat.

vsr rullikst-japaniscstö Krieg.
Die baltische Flotte.

London , 7. November . Daily Mail berichtet aus Tanger
von, 6. ds . : Die russischen Schiffe  werden in Etap¬
pen nach Madagaskar fahren , wo sie Kohlen und Lebensmit¬
tel aufnehmen . Sie werden nach Möglichkeit nur französische
Häfen anlaufen , zunächst Dakar in Senegambien . Das Kap»
geschwader soll sofort zusammengezogen und verstärkt werden,
während ein Theil der bei Gibraltar liegenden Flotte nach
St . Helena , ein anderer Theil nach dem Suezkanal geht.

London . 7. November . Das Reuter 'sche Bureau meldet
aus Algier von gestern : Das . russische Kriegsschiff „Swetka-
na " ist am Samstag um 10 Uhr Nachts vor Algier eingetrof¬
fen . angeblich um Erkundigungen über die bereits als abge¬

fahren gemeldete Torpedvflotte einzuziehen . Das Schiff
setzte dann feine Reise fort . Ein Geschwader ist in östlicher
Richtung an Tanger vorbeigefahren.

Port Arthur vor dem Fall.
London , 7. November . Das Peutersche Bureau meldet

aus dem Hauptquartier der russischen  östlichen Armee:
In den letzten Tagen waren beide Armeen unthätig . Die
russischen Pioniere stellen unterirdische Wohnungen für rff«
Truppen her zur Ueberwinterung in Mutden . Wegen
P o r t A r t h u r ist man in großer Sorge,  weil die großen
Geschütze verbraucht sind und keine Häuser mehr stehen. Die
Russen häufen in Mutden Kohlen auf . Statthalter Alexejew
verthcllte vor seiner Abreise zahlreiche Orden.

London , 7. November . Der „Standard " meldet aus
Tientsin  voni 5 . d. M . : Die Japaner haben von ihren
neuen Stellungen die Kohlenlager  bei Peijungschan
zerstört . Alle russischen Befestigungungs-
w e r k e auf der ,L a n d s e i t e seien indenHändender
Japaner.  Äer innere Gürtel der Werke sei durch japani¬
sche Laufgräben und Minen gefallen . Das Fort Erlungtschan
fiel nach mehreren vergeblichen Angriffen . Von Erlungt-
schan aus wurden die russischen Werke in jeder Richtung unter
Feuer genommen . Die heftige Beschießung wurde am 2. No¬
vember fortgesetzt und beschädigte alle Forts mehr oder min¬
der . Die Russen sollen besonders stark verschanzt sein bei
Liaotischan , wo sie zehn große Marinegeschütze zur Verfüg¬
ung haben . — Der „Standard " berichtet aus Tschifu vom 5.
ds . Mts . : Die Japaner haben gleichzeitig die russischen
Forts Peistlngtfchan , Jtreschan und Wangkiangschan nach hef-
trgen Nachtkämpfen besetzt und die Russen bei Liaujang zu¬
rückgedrängt.

Das Reutersche Bureau meldet aus Tschifu vom 5. d.
M . : Der Dampfer „Tungus " ist nach fünftägiger Fahrt nach
Wladiwostok  hier eingetroffen . Nach Au ssage des Ka¬
pitäns dieses Dampfers fangen die Festungswerke viele
Westen vor der Stadt an und werden in der Nähe der Stadt
immer stärker . Die Stadt ist mit Munition , Lebens Mitteln
und Geschützen reichlich versehen . Beständig treffen in Wla¬
diwostok beladene Dampfer ein . Die Europäer fühlen sich
so sicher in der Stadt , daß sie sie nicht verlassen wollen . Die
Japaner werden an ihr ein z w e i t e I P o r t A r t h u r fin¬
den . Es sind wahrscheinlich Unterseeboote eingetroften ; aber
man läßt nichts über die Flotte bekannt werden . Der Hafen
ist sieben Meilen minirt , vier Meilen mit Kontakftninen und
drei Meilen mit elektrischen Minen . Postzüge laufen täg¬
lich ein und aus . Aus den benachbarten Kohlenwerken sind
gewaltige Vorräthe aufgehäüft worden . Die Garnison
glaubt nicht , daß sie in diesem Winter angegriffen oder zur
Invasion von Korea aufgefordert werden wird.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anftalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

Wiesbaden.

pflockst'
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Quaker* Oats wird am besten und
vorteilhaftesten in einem Quaker

Oats Kocher zubereitet.
Wir senden Gratis einen
Quaker Oats Kocher
an jede beliebige Adresse in Deutschland
falls uns die unten angegebene Anzahl
Schutzmarken, die aus der Vorderseite
der Packete zu schneiden sind
und so aussehen, franco in einer Send¬
ung und vor dem 31. Dezember 1905
zugehen.
60 Schutzmarkenvon 1 Pfd. Packeten oder
^0O i, ,, */» „ „

Um deutliche Angabe des Namens und Adresse
wird höfl. gebeten . i

ABTEILUNG : F .S.
THE AMERICAN CEREAL . COMPANY,

Kaiser Wilhelmstrasse 82, Hamburg.

1558/93

dem
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Auszug aus de » Civilstauds -Registeru der Stadt
. Wies bade » vom ? . November 1904.

^Gehöre ». Am 2. November dem Tapezierergehülfen Johann
Tüetmcmu eine Tochter Marie Anna . — Am 1. November dem
Hausdiener Franz Henz ein Sohn Earl Franz — Am 31. Otto-
Set dem Bäckermeister Franz Bücher ein Sohn Franz Heinrich
Am 5. November dem Briefträger Walter Klauer ein Sohn
Karl Friedrich . — Am SO. Oktober dem Maurermeister Ernst
Wirth ein Sohn Arthur Ernst — Am 1. November dem Tün¬
chermeister Jakob Walcher ein Sohn Johann Jakob Friedrich
Franz

Aufgeboten. Landmann Friedrich Wilhelm Christian Wüst
zu Laufenselden, mit Pauline Wilhelmine Elisabeth Maus da-
selbst. Möbelpacker Philipp Märdinan hier , mit Anna Buchholz
hier. — Tagelöhner Franz Ledig hier mit Charlotte Fleischmann
zu Jägersburg . Fabrikarbeiter Johann Heinrich Hauck zu Hoch¬
heim, mit Margarethe Brüstle zu Camberg . Käsesalzer Johann
Homanner zu Kempten, mit Eleonore Wiest zu Osterberg . Her-
renschneidergehülfe Alois Broßmer hier , mit Antonie Müller
hier. Schuhmacher Otto Uffelmann hier , mit Helene Supp hier.
Doctor juris Salomon Jolis zu St . Petersburg mit der Rent¬
nerin Stadiejda Monacsccvitsch zu Genf . Bäcker Karl Diehl hier
mit Sofie Müller hier.

Gestorben : Am 3. November Rentner Adolf Fumagalli , 62
I . — Arbeiter Richard Riamke, 16 I . — Katharine geb. Wüst
Ehefrau des Fuhrmanns Ludwig Ulrich 35 I — Am 4. November
Johanna Maria Tochter des Taglöhners Karl Nottermann , 11.
Grundarbeiter Friedr . Rübenack, 32 I Am 5. November Pfar¬
rer a. D . Adrian von Andel, 81 I — Katharine geb. Ankenbrand
Wtw. des Schneidermeisters Heinrich Schäfer 82 I . — Am 6
November Wilhelmine geb. Lotz, Ehefrau des Taglöhners An-
dreas Haxelk, 53 I . — Sophie geb Catta , Wtw. des Hofspengler-
Meisters Heinrich Kuhn, 80 I . — Franz , Sohn des Tünchers
Philipp Wolf, 2 I . — Am 5 November Rentner Charles Rodoff
aus Kepta in Rußland . ... . . l!.

Kgl. Standesamt.

Standesamt Biebridi.
r Geboren : Am 23. Oktober : dem Fabrikarbeiter Leonhard

Michel e. S . — 24. dem Straßenbahnschaffner Heinrich Hin-
kelbein e. S . — 27 . dem Fuhrmann Josef Weigandt e. T . —
27. dem Berufsgenossenschaftsbeamten Wilhelm Ernst Fischer
e. T . — 30. dem Schlosser Heinrich Stelz e. T . — 30. dem
Fuhrmann Andreas Hartmann e. T . — 31 dem Taglöhner Hugo
Oswald Baldamus e. T . — 1. November : dem Stationsgehilfen
Josef Börner e. K . — 1. eine uneheliche T.

Aufgeboten : Der Taglöhner Heinrichs Friedrich Amlung
und die Wittwe Marie Martha Elisabethe Hopf geb. Adam, beide
hier . — Der Taglöhner Karl Johann Heinrich Kastel zu Schier-
stein und Anna Charlotte Pauline Krupinsky hier . — Der Kü¬
fer Karl Herrwarrn und Maria Reibold , beide hier.

Verehelicht : Am 29. Oktober : der Dekorationsmaler Paul
Otto Gustav Schreiber und Lisett; Karoline Luther , beide hier.

Gestorben : Am 1. November : der Taglöhner Christian Wil¬
helm Becker, 86 Jahre alt.

Rheinisch-Westt.
Wiesbaden, Eheinstrasse 103*

Gründlich» Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
3-, 4- und 6-Monats-Kurse. Einzelne Lehrfächer.

Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte gratis und franko . 6397

RSS

beeten und haltbarsten
schwarz-wollenen Kinder- und Damen-

kaufen Sie in reichhaltigsterAuswahl und
in allen Preislagen am billigsten in dem

Strumpfwarenhausvon

L. Schwenck,
Gegr . 1873.

Mühlgasse
13.

7895

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenscuaften.

SS Moritzstrasse rg. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mt . 3,376, ©00 .—*

ßeservefonds und eingezahlte Ge-
eohtftsantheile am 31. Dez. 1903 Mb . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
ttglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von SVs0/«.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. —

Kassenitundm von 9 —121/, Uhr . 8730

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Heryorragend6

&4fäitippilie!,
fCindar-NährmitlB!. i

Para
Vle ’scfrsaft.

Liebig’s
Flcisch-Extracfc

Liebig’s
Pleisoh-Pepton.

Maggi’g
BomllonkapselnJ

Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

• Gaedtke.
» lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20 j
bis 2 .40 d. Vs Ko. |

Somatose.
Haematogen.

-- Tropon. ’
Eoborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstem’sche
Leguminosen, j

Malzextract.
Dr. Theinhard's

Hygiama
Heideiheerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

[Nestle’sKindermehL
Kufeke’s ,

MiifTIer’s
Klndcrnahrnns

Mellin’s do.
Theinbard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
, Reiemeh).
, Gersteamehl.

Oprl ’S
HShrzwIebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Kährshcker.
Pegnin.

Malzextract
Medicinal

Tokajer.
Medicinal

Leberthran,

Hafer -Nähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs- u, Genussmittel!
bei Verdauungsschwäche, chronischem|
Magen- u. Darmkatarrh, */, Ko . M. 1.20.

Chem. reiner 1

Milchzucker
per V, Kilo Mk . 1.—.

Soxhlet-
Apparat«

and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflascben-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren*

>Wasserdichte
Be « ein lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder
Clystier-

spritzen . I
Nabeipflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer
Kinderpuder,

Laaoform-
Strenpulver, |

KindercrÖme.
Byrolin.

Wundwatte.Schwämmchen
Kioderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Besten itheilen hervorragend
durch absolute Milde Und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

SämmtliCM Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser trisener Waare zur Abgaue, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. ssri

Cbr . Tauber . Nassovia-Drogerie, Kircngasse8. T*'7Y7"'
umm

oüifiai'sDecfteigeiMg.
Morgen Mittwoch , den S . November , Vor¬

mittags S '/, und Nachmittags * '|» Uhr beginnend,
versteigere ich wegen Verkleinerung einer Pension und noch
andere mir übergebene gebrauchte Mobiliar -Gegenstände in
meinem Versteigerungssaalö,

27  Schwalbacherstr . 27 , Pt .,
mehrere vollständige Betten , eis. Betten , Kinderbetten,
iithiir Spiegelschrank , Waschkommodenu. Nacht¬
tische mit Und ohne Marmor , 1- u. 2thür . Kleider¬
schränke, nnstv . Büffet , Garnituren , einz . Sophas,
Damenschreibtisch , Herrenschreibtisch , Paneel -Divan,
Kommoden , runde , ovale und 4eckige Tische, Stühle
aller Art , Spiegel , Musik -Automat , Nähmaschine , große
Zimmer -Teppiche, Läufer , Plüsch -Portieren , Vorhänge,
Etageren , Deckbetten und Kissen, Bilder . Oelgcmälde,
Regulator -Uhr , 12 -fl. Lüster , einz. Sessel , große Parthie
Herren - und Damenkleider , Weißzeug , Glas . Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr, Waage , Firmenschild . Luxus-
und Gcbrauchsgegenstände , sowie viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auclion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstr . 27, 1.
Versteigerungen werden unter coulanten Bedingungen

stets übernommen . Gegenstände zum Mitversteigern
können abgeholt werden . 9942

Mehr Licht
als die besten Petroleum-Lampen

spenden die tausendfach erprobten und allgemein
beliebten

8piriius -6!ükliolü Kreimer.
^ Vorzüge:

Auf jeden 14"’ Bassin Sofort ver¬
wendbar.

Einfache u. reinliche Handhabung.
Sparsam und zuverlässig im

Gebrauch.
Unempfindlich gegen Luftzug, da¬

her gleich gut geeignet für
Innen- wie

Aussen -Beleuchtn ng.
Auskünfte und Preisliste kostenlos, ; —

Magazin fiir
Hans - und

Küchengeräte,
Wiesbaden,

Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnerga-t

Erich Stephan,
Alleinige Vertriebsstelle der Spiritus-Centrale-Berlins 6916

Cmaille -FirmeuschUder
liefert in jeder Größe als Spezialität 8803

•SS,  Wiesbadener Emaillier-Werk, Ä

Ei « Mädchen,
15—17 Jahre , in kleinen Haush
geiucht Nerostr. 4 n. St . 9897

ur emen
Personen

wird ein in
erfahrenes

kleinen, aus zwei
bestthendenHanShalt
allen Hausarbeiten

pisiniiiiflifii
auf sofort oder später ges. 9905

Schützenstiasie3, 1. St
Tüchtlger felbfiftänöiyer

Monteur
für Schwachstrom sofort gesucht

Angnst Übel,
Clektr JnstallatiousGeschäst,

Mainz , 221

tfÄin diesiges bekanntes Geschäft
sucht für den regelmäßigen

Besuch seiner Kundschaft in Wies¬
baden und dem angrenzenden Land¬
bezirk einen

iüffjtigfii Mn»».
der guter Verkäufer ist, für bau»
ernd zu engagiren. — Dem Hand-
werkerstanbe angehörig« Leute
werden bevorzugt. Offerten unt.
Chiffre 4 . 12. 0801 befördert
die Lxped. d. Dl. 9902

Perfekte Köchin
sucht Aushilfe nach hier und aus¬
wärts auch in Restauration zu bill.
Preise. Näheres Kellerstraße II im
Laden. Part._ 9915

GeleseiilMsklMs!
Eine ganz neue, schön geschnitzte,
wertvolle Kuckuksuhr für 40 M.
zu verkaufen Hirschgraben 18a,
1. St ., r,_ 9899
Ajudwizslraße 15, 1 ki Dachlogis
^ auf 1. Dezember zu ver¬
mieten. 9898
ê teingasse 18, Zimmer mit
ww 2 Betten zu taerttt 989-1
Htjnft Arbeiter erh. schön. LogiS

Frantenstr. 18, P ., r . 9»87
rtStimeiiinäiitei, schwarz, für 10

Mk. ju  verk. Rtehlstr. 15a,
9914

Mk. zu verk.
H.2. St ., r.

Küchenschrank
billig zu verk. Bleichstr. 24, Mtb,
Dach, « ranz. _9908
äpmiBeuitr . 5,"$ .. 1. Sk., r., erh.

1 j. Mann sch. LvgiS. 9903
k̂ adnstr. 7, 3. Et ., gut möbl.

Zimmer, s p. Emg.? sos. zu
verm. Anz us 10—8 Uhr. 9904,

John-
9901

Ai ans.
9943

it^kebr. Sofa btU. z. verk.
W straffe5„ P._
^ellmundstr . ^7, heizb.

sost d. fp.  zu verm.
1 junges Bügel,„adcheiif. Be.

schSftig., am liebst, ln Wascherei.
Bleichstr. 87. I . St . 9941
4A500 -- 11O/Ö Üif, münde sicher.
** per 2, Januar 1905 anss Land

R«h.aukziileihen.
sirasie4, P

Schenkendors,
9910

4 Zun mit niiche P ., Beritam-
^ strasie 28. v. f. z. verm. 9911

Ztm. um Kudi-, »ut Kohleit-
aufzug. 4 Et ., a. ruhige kinderl.

Lenkê verm. So ', b-ziehd. 9912

Dauenthalcrstr . 5 , Borderh.P .,
Kl n. der Hottest, der eiekkr, Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer aus sos.
zu verm._ 9991
fV -nb wird in g Pflege genom.

Näh. i. Öieiteralanz. 9918
unge Leute erb. Logis. Dotz-
bcimerstr. 85, Mtlb. 2 Tr . 9919

rtPütijnger Tape-lerer empfiehlt sich
für alle, in sein Fach schlagende

Arbeiten s. Hotet ». Privat . 9920
J.  Fritz , Hirschgr. 1-1, 2.

tljieütftr . 23, H., 2 t, , Teint Aro.
y l erb. 6. LoUS._ 9930

wei neue weiß maiiiirie Herde
zu verkaufen Ciarenthalerstr. 8,

Werlftätke_ •_ 9931
-raiikenstr. 24, r., möbl. Maas.

m. od. o. Kost z. verm. 9924
Ua terstr. 88, gr. Z mmer und

Küche per 1. Dezember zt!
verm,_ 9922
rfljiut erhaltenes, wenig gebraucht,

zu verk. Adelhcid-
strasic 52, P._9926

E »>e gevr, Baumsüge b. z.

Z
Wei

Fs
P

verk Kioppenheim b.
Meyer.

-chrciner
9832

^Lin brauner Ueberzieher, m. dünn
>2/ seid. Futter-AUaSz. verk. Pr.

5, Vorderb. I.
9926

5.50 Mk. Ädolfstr.
3. Stock.

vchstr. 8, Dachwohnung, 1 gk-
*y<g  Zimmer und Küche an Und erb
Leute zu verm. Näh. A.ck« 1»
lkvelrer , Ptatterstr 124. 9928

^ ^ otzheimerstr. 18, LlUttew., Dach-
&  wopnung, 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute z. verm. Näh. Part . 9934
<̂ otzdeimerstr. 18, Mutcldau 1

heizbare Maniarde per sofort
zu verm. Näh Part . 993o
-ZLchone sreundl. 3 Zimmerwor».

sos. od. jp. s. prcisw. zu v.
Bierstadt, Blumenstr. 2.  9938

Kcfferk Äljlttkl.
Herren Sohl, und Fleck3 Mk.
Damen „ „ 2 Mk.
Von d. Heide, Michelsberg4, Im
3, Stock_ 9923

Mpsfigeiren
werden repatirt, gereinigt, bronzikt
etc. Dotzheinierstr. 5,  b. Schill. 5687

Hllen voran
ist

Johns„Volldampf•
Waschmaschine

Sit transportablem Spar¬en und Wasserschitfzuf
Bereitung des beim

Waschen nebenher erfor-
derlichenwarmenWassers
(einte besonder» FeuirmiJ
Lieferung auch"auf Probe.
J . A.John , A.-Q.

Ilversgehofen«
Nladerltf» bei
Kessler& Wiegasd
Wleebeden, York.tr. 10.
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to der seinen SS ttiiche
,929 |213 Man verlange ausdrücklich M» LLl 'S Würze!

verwendet man zum Verbessern von
Bouillon, Suppen, Saucenu. s. w. mit
großem Vorteil die altbewährte»
vielfach preisgekrönte

MAG6I-WÜRZE.
Sehr ausgiebig : deshalb sparsam verwenden!

ift bekannt als der « ohlschmeckendOeund gehaltvollste Bohnenkaffee
p . Inhoffen , A. hofl., Bonn «. Berlin S . W. '

Ueberall KSnftich in den bessern Geschäfte« der Branche
t.' zu WO, » >, 10, 7ö. »O , So, 90 uuo«o P,g. Das>>, Pid.-Packct.

Unincf wünsch« Waise, 28 I .,
Ilvll ul wittelgr .) blond, Ver
mL^en uOO 000 Mk. m. Herrn , w
a. 0. Verm., jed makrll. Vorleb

Off . .unier „FiveS ", Berlin.
Postamt 18 . 696/95

I

AlleLlirttilLkiitt»
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

, A. Rödelheimer,
Mauerpassc 10 4934

KöllisiiiheH Sfaiifjiiek
ü „ n „ Dienstag , den 8 . November 1904
9. Vorstellig 256 Vorstellung. Abonnement A.

c v ^ t e i | ij ^
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind

Mustk von C. M . von Weber.
Musikalische Leirun-, : Herr Professor Schlar

cu . . ^ R ĝie: Herr Dorn -waß/
Ottokar, bobmi,cher Fürst . Min ». /
Cuno, fürstlicher Erbsörster ' % * ^ '
«garhe. seine Tochte? ^ ! ! ! *. ! ff Sr*
Aennchen, eine junrjc Anverwandte . . a v> g an§
Ma? " weE7A °^ rbursche . . .. Zerr Schwegler.
Mw , zweiter Joger -urtch- . Herr Sommer
Amnel, der schwarze Jäger . . . . . Herr Zollin
Ech Jäa » ^ . Herr Henke.
Ein Eremit ! . ff ffmann.
Eine Brautjungfer _ . . Kl . Cordes

'v*fl TY draut,ungfern . Bergknappen . Bauern Jagdgcfolge
^° uren  bleiben wäbrend der Ouvertüre geschlossen

Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang . Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende nach 98/4 Uhr.

a m „ „ Mittwoch , de» 9. Novcmvcr 1904.
9. Vorstellung . 256 Vorstellung. Abonnement L.

Die Wildente.
^Schauspiel in 5 Akten von Henrik Ibsen . Deutsch von M . v. Borch.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 8 . November 19 « 4.
66. Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets aültia

Zum 48. Male:

Novität . Zapfenstreich . N - vita ».
Drama in 4 Aufzügen von Fran , Adam Bcyerlein.

In Scene gesetzt von Dr Hcrm. Rauch.

der 3.
Eskadron

Magdedu : gi chen
Ulanen-

RegimentS
Nr . 25

Gustav Schnitze.
Reinhold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kwnscherf.
Georg Rücker.

. Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Carl Kuhn.
Elly Arndt.

Theo Ohrt.
Heinz Hetebrügge.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Fricdr . Koppmann.
Emil Kneib.
Fr nz Queiß.
Franz Hild.
Alduin Unger.

b. Bannewitz , Rittmeister,
b. Höwen, Leutnant,
v. Lauffen, Leutnant.
Volkhardt, Wachtmeister,
Oueiß, Vizewachtmeister,
Helbig, Sergeant,
Michalek, Ulan.
Spieß, Ulan,
Klärchen Bolkhardt I.
Sfaioc Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Regi.

°ment  Nr . 19 . .
Rittmeister Graf Lehdenburg . . . .
Oberleutnant Hagemeister vom Breisgauischen Ju-

santerie-Regimenr Nr . 186.
Erster Kriegsgerichtsralh (Verhandlungssührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter ., (Ankläger) .
Der Protokollführer.

einjährig -freiwilliger Unterarzt
Eine Gerichlsordonnanz (Feldwebel)

lg . Eine Anzahl Ulanen.
O>rt der Handlung : Scnnheim , eine klemstc elsässischc Garnison aeaen

Belfort zu.
Rach dem 2. Akte findet eine größere Paule statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung 6 ' j, Ubr. — Anfan ° >7 Uhr — Ende nach 9 UhrMittwoch , den 9. November 1904.
67. Abonnements -Vorstellungen. Abonnements -BilletS gültig.

Zum 9. Male:

Novität. Es werde Recht! Novität
Schauspiel in 3 Akten van Walter Bloem.

~ _ Regie: Alduin Unger. _

W allialla -Theater«
Die täglich vollen Häuser sind der beste Beweis für das

grossartige November -Programm:
Jeden Abend kolossalen Lacherfolg!

Fred JKdlawi , Deutschlands bester Verwandlnngs-
^Schauspieler und Componisten -Darsteller.

Kröchert mit ihrem Wunderpferd „ Der kluge Hans “,
' -nr . lliigamer mit seiner Originalscene : „Aus einer Volks¬

versammlung hinausgeworfeu “.
The 6 Jaksons , 8port-Acrobaten ersten Hanges,

sowie das übrige aus 9 Attraktionen bestehende Programm,
Sonntag 2  Vorstellungen,

i» Preise der Plätze I Vorzugskarten —
wie gewöhnlich ! | haben Gültigkeit.

^alhalla -Haupt -Restanrant , täglich Abends 8 Uhr:
w lGg~ Grosses Kongert . TfcSI Eintritt frei.

Konzerthaus „ Drei Könige* 4, Harktstr . 26.
Jeden Abend : KONZERT der « gerländer Damen.

L" velle . Anfang 8 Uhr. _ 9783

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lah «.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den
8. November:  *

Milder, besonders nachts, vielfach Regenfälle.
~ Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten, welche an der
®j>rtbition des »Wiesbadener Gen eral - A nze iger,
^auriliusstraße 8, t ä gli ch angeschlagen werden. .

Kurhaus zu Wiesbaden•
Dienstag , den 8. November 1904,

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

1) Ouvertüre zu „Don Pablo “ . . . .Th.  Kehbaum
2. Cavatine aus op. 85 . . Haff.
3. Valse des fleurs aus dem Baile '.t „Casse-

Noisette “ . . . . . . . Tsehaikowskv
4. Glocken - und Gralsscene aus „Parsifal “ . . Wagner.
5. Polonaise in As-dur , op . 53 . . . Chopin
6. Notturno für Viol ne . M. Jeschke.

Herr Konzertmeister Irmtr.
7. Fantasie aus „La Traviata “ . . . . Verdi.
8. Krystall -Palast -Marsch . H. Litt.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn

1. Perpetuum mobile , Marsch
2. Ouvertüre in italienischem Stile
3. Momento capriccioso .
4. Saute notte . . . .
5. Chor und Balietmusik aus „Teil“
6. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
7. Träumerei aus den Kinderscenen
8. La Source , Ballet -Suite

HERM. IRMER.
. F . v. Blon
. Frz . Schubert
. Weber.
. Orlando.
. Hossini.
. Au her.
. Schumann.
. Delibes.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag 1, den 11. November 1904,

Abends 7 */a Uhr:

II . Konzert
Leitung:  Herr Louis LÜStneP,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solistin:

Frau Erika Wedekind (Sopran ).
Königl . und Grossherzogi . Kammersängerin , Königl . Hofopern¬

sängerin aus Dresden.
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Eintrittspreise:I. numerirter Platz5 Mk. ; II. numerirter Platz4 Mk.
Mittelgallerie numerirter Platz 3 Mk. ; Gallerie rechts und links

numerirter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales uijd der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnementspreis für die 12 Cyklus -Konzerie:
I . numerirter Platz 42 Mk . — II . numerirter Platz 30 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Trockenlegung
des 1200 m laugen Tunnels bei Mainz sollen im
ganzen öffentlich vergeben werden.

Verdingungsanschlag, sowie Bedingungen und Zeich¬
nungen liegen bei der Eisenbahn-BetriebsinspektionMainz
während der Dienststunden zur Einsicht offen.

Buch können Angebotsformulare und Bedingungen gegen
porto- und bestellfreie Einsendung von 0.45 Mark bar von
unserem Zentralbureau bezogen werden.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis zu dem auf Donnerstag , den
1. Dezember d. Js ., vormittags 10 Uhr , festgesetzt-»
Eröffnungstermin, welcher in Gegenwart etwa erschienener
Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes—
Rhabanusstraßc Nr. 1 — abgehalten wird, an uns einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Mainz, den2. November 1904. 217

Königlich Preuszische und Grostherzoglich
Hessische Eisenbahndirektion

Verdingung.
Die Arbeiten vnd Lieferungen zum Bau eines Sechs-

familienwohnhauses für Unterbeamte in RüdeS-
heim soll getrennt in einzelnen Loosen, oder auch im
Ganzen vergeben werden.

Termin zur Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift
versehenen Angebote findet am 88 . d. Mts ., vormittags
ll 1!, Ubr, im Zimmer Nr. 18 der UnterzeichnetenBetriebs-
Inspektion(Nheinbahnhof) statt.

Bon da können auch die Verdingungsunterlagen gegen
vorherige Einsendung von 3 Mk. für alle Loose, und je
2 Mark für Loos 1. Erd- und Maurerarbeiten und für
Loos 2. Zimmererarbeiten, sowie für die übrigen Loose gegen
Einsendung von je 0.50 Mark durch die Post bezogen werden.

Znschlagsfrift: 6 Wochen.
Wiesbaden, den6. November 1904. 216

Mgl- Eisenbahtt-Betriebs -Jnspektion I»

BeKamirmschung
Dienstag , de» 8 . November er-, Mittags

13 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgasse 23:
1 Bett, 2 Sophas, I Büffet, 1 Vertikow, 1 Kleider¬
schrank, 1 Spiegelschrank, 1 amerikanischen Schreib,
pult. 2 Nähmaschinen, 1 Zweirad, 1 Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 7. Noveniber 1904. , 9940

Eifert , itriijjtswlljitlia
Bekanntmachung.

Dienstag , de» 8 . Nov . 1004 , Mittags 12  Uhr,
werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23

1 Büffet, 2 Kieidcrschränkc. 2 Sophas , 1 Vertikow, 1 Paneel-
iopha, 2 Waschloaimoden. 1 Bett , ein Nachttisch, 2 Kommoden.
1 Spiegel, 1 Ladenschrank, 8 Papagei -Käfige, 39 Dtzd. Aufsteck-
kämine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 7. November 1904.

99 ',- Salm,
(ßrojjr MoblkM-hwjtkigerwig.
Donnerstag, den 10. November er., Vormittags9y2 und

Nachmittags2% Uhr ansaugend, versteigere ich im Aufträge der
Frau Clara Lrebermann dahier wegen Abreise nach Brasilien,
sowieu. a. wegen Umzug verschiedener Herrschaften, folgende sehr
gut erhaltene Mobilien in meinem Auktionslokale,

mr 12  Moritzstratze 12 1UN
hier, öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung, als:

Eine hochelegante Nußb .-Schlafzimmec -Einrichtung, bestehend
aus 1 dreitheil . Spiegelschrank , 2 Betten mit hohem Haupt,
Sprungrahmen , Roßhaarmatratze , Keil und Fnßkissen, 1
Waschkommode, 2 Nachttische mit weißer Marmorplatte , 1
große 4-schublad. Kommode mit Toilette , 1 große Kommode
mit Schreib -Einrichtung , 2 Handtuchhalter und 2 Stühle , 1
Nußbaum -Schlafzim'mer, bestehend aus 2 Betten, 1 Spiegel-
schrank, 1 Waschtoilette, 2 Nachttischen zwei Handtuchhaltern
und 2 Stühlen , 4 kompl. Nnßo -Betten mit hohem Haupt,
4 Tannen -Betten , 2 Nußb .-Spiegelschränke, ein- und zwei-
thür . Nußbaum - und Tannen -Kleiderschränke, 5 antike
Schränke, 1 antike Kommode, 2 Nußb .- und 2 Eichen,Verti-
kows, Kommoden, Waschkommoden und Rachitische mit und
ohne Marmorplatten , 1 kl. schwarzes Büffet, 1 do. ovaler
Tisch, Auszieh-, runbe , ovale, viereckige, Spiel -, Nipp-, Näh.
nnd^ Bauerntische, 1 Kameltaschen-Garnitur (ein Sopha , 4
Sesselj, 1 do. (1 Sopha , 2 Sessel ), 1 Salon -Garnitur (1
Sopha , 3 Sessel), 1 Puff , Lmnbrequins und Vorhänge, ein¬
zelne Sophas , Sessel , 1 Ottomane mit Decke, 1 Herren- und
1 Damen-Mahag .-Zylinderbüreau , 1 dreitheil . Brandkiste, 1
sehr großer Gold-Pfeilerspiegel , 1 Nußb .-Pfeilerspiegel m.
Trümeau , verschied, andere Sviegel , gr . u. kl. Oelgemälde,
Kupfer- und Stahlstichbilder , 3 dreiarm . Lüster, 4 Lyras,
elegante Zuglampen , 3 gr . Salonteppiche , 1 do. (Linoleum).
Etageren , Garderobehalter , Zeitungsständer , 10 Eichen-
Stühle , Barrok - und Rohrstühle , 1 Stehleiter , Treppenstüh,
le, Hänge- und Stehlampen , 4 Waschgarnituren , 1 Pfaff.
Nähmaschine, 1 span. Wand , 1 eleganter Schaukelsessel, 1 gr
Gasherd mit Bratofen (sechsflammig), 1 doppel- und 1 ein-
läuf . Jagdflinte , 2 Scheibenbüchsen, 1 Regulator -, 1 Kuckucks-
1 antike u. 1 Küchennhr, sowie 1 kompl. Kllchen-Einrichtung^
bestehend aus 1 gr . Mchenschrank, Anrichte, Speiseschrank.
Putzschrank, Hackklotz, Küchenbretter , Kohlen- und Holzbe
hälter , 1 hochfeines Eßservice , diverse Teller , Schüsseln, Tas-
sen, Messer, Gabeln , Fleisch-Hackmaschine, Besen, Bohnen.
Wannen usw.
Besichtigung: Zwei Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Adam Bender , Auktionator und Taxator,
Geschästslokal : Moritzstr. 12.

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preis würdig
die

Drnctai des
Wiesbadener
ßeneral-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druckerei -Comptoir:
Mauritiusstrasse 8,

Telephon 199.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unsere liebe unvergessliche Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter,

Urgrossmutter und Tante,

Frau Sophie Kühn, geb. Catta,
Witiwe des Hofspenglei *meisters H. Kühn,

im beinah vollendeten 81. Lebensjahre. . Die trauernden Hinterbliebenen:Familie Wilhelm ft bl er.
Familie Georg Abier.

Wiesbaden, den 6. November 1904. Familie Georg Kühn.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 9. November, Nachmittags 4 Uhr, vom Leichenhause des alten Fried¬

hofes aus statt . 9909

Größeres
Urreirrstokat

mit Klavier

für einige Abende frei. 8391
Zum„Blücher",

_ Blücherstr. 6.

Schönes laus
mit gutem Geschäft. Garten, für
83 000 M. zu »er!. Anzahlung
4000 5D(. Off. unt. H . 8 . 208
an denVerl d fft '^ !M
tzlei8 und gut eingeführte

genlen
welche neue Verbindungen suchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „wie" und„wo"
man zweckmäßig und mit Erfoh
inserirt, stets bereitwilligst dun
die Annoncen»Expedition

Daube& Co. m. b. H.,
Lentralbureau: Frankfurta. M.

Steinmauer ei-, Marmor- und
Grabatein -Geioliäft

von

Bernhard Decker,
Dotzheim b. Wiesbaden,

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten.

Saubere Ausführung . Billige Preise . Günstig«
Zahlungsbedingungen.

Lager und Verkaufsstelle in Wiesbaden nur
102 Platterstrasse 102.

NB. Frühjahrsbestellungen können schon jetzt
gemacht werden , und fertige ich solche unter Ga¬

rantie üusserst billig an. 218

Mauritiusstraase 8

Für die Beweist inniger Teilnahme beim Tode ihrer
heben Mutter, der

»

9907

Frau Jakobine Link
geh. Finck,

sagen Herzlichen Dank.

Wiesbaden, den 7. November 1904.

Die trauernde « Hiuterbliebeuev

'EMM --

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaulgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Meinricii Becker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metalisärgen

Meiite

zu reellen Preisen. Kein Laden.Wt

§ Gegr. $ » r £ - Magazin 1879
” CariKossfoach,Web8rgasse56-

Großes Lager jeder Art Hol, - und Metallsärge
'S. sowie complftte Ausstattungen Sämintliche
-f zu reellen Preisen.

§arg -Lager

I Dienstag
? Grosser
> Extra-Verkauf
0  von

$5 © Pfennig-
5 Artikeln
^ bei(i!U»plieiinLMarx,

in Wleübaden*
Marktstrasse 14 am Schlossplatz

Walramstr.32.
AU« Arten Sftrge nebst Ausstattungen

eu  reellen Preisen.
V&ohflte Nähe der Helteitelle der elektrigchen Bahn Welgaenburp-

oder Hellmundstrasse . 63f8

Bekanntmachung
Dienstag, den 8 . November. Mittag - 11 Uhr, werden

in dem Versteigerungs-Lokal Kirchgasse 28;
1 Pianino, 1 Spiegel mit Trumeau, 2 Sophas, eia Schreibtisch
und dergl mehr

kfsentlich zwangsweise gegen Barzahlung'versteigert.
Wiesbaden, den 7. November 1904,

9939_ G-alonske , Gerichtsvollzieher kr. g .t; ,
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 8 . November er .. Mittags 12 Uhr,
versteigere ich in der Restauration „Deutscher $ of*, Goldgasse 2a,
dahier, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Sopha und 1 Kommode.
9983_ Petting , Gerichtsvollzieher, Rbeinbahnsir. 2.

Gasthaus zum Engel, Mosbach.
Süß «» und

rausche« Apfelwein.

Wachstuch -Schoner mit Inschrift
Heute St. 50

Scheuertücher prima 2 St. 50
Blaue Küchen -Sehürzen 1 St 50
Kinder -Sehürzen , rosa Streifen, 2 St. 50
Biber -Beste , zweiseitig, 2 Mtr. 50
Teller -Mützen 2 St. 50
Graues Taillenfutter , Köper, 2 Mtr. 50
Binder -Taschentücher 6 St. 50
Loden zu Kleidern Mtr. 50
Gestriekte Kinder -Röckchen St. 50
Schürzenreste , ca. 120 cm. breit, Mtr. 50
Küchen -Handtüeher 2 St. 50
Servietten 3 St . 50
Kommode -Decken 1 St. 50
Feine breite Gardinen -Reste St. 50
Hemden -Biber-Reste zu 50
Rotes Feder -Leinen Mtr. 50
Bettfedern Pfd . 60
Läuferstoffe 2 Mtr. 50
Weisser Damast zu Bezügen Mtr. 50
Flock -Piqu6, schwere Qual. Mtr. 50
Halbleinen zu Bettüchern , 180 cm. breit,

' heute Mtr. 50
Velour zu Blousen, extra schwer,

heute Mtr.
Einschlag -Decken St.
Feinste Stickereien , Stück &41/, Mtr.
Weisse Rouleaux -Stoffe, 100 cm. breit,
9906 Mtr. 50

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf,
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

<
<c
(
(
(
(
c
(
c
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Concerthaus„Drei Könige“,
Marktslratze 2«f Leute: Große ÄehdsiiW,

wozu freundlichst einladet
9936 Konrad Deinlein.

Eine gutgehende Uhr mit Kette
ist ein angenehmes Geschenk.

Man kaust solche sehr billig in meinem

Kiogm-Gklchäsi, KeiimndSroft 51, 1 A.
9814 Eräötl Bufponi,  Uhrmacher.
NB. Alte Uhren und Goldwaaren werden zu hohenPreisen eingetauscht.

Freibank.
Dienstag , morgens 8 Uhr, Mjnderwerthiges

Fleisch eines Ochsen(45 Pf ), eines Kalbs (45 Pf.) und zweier
Sckiwcine(45. Speck 40 Pi -)

Wiederverkäufern(Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
9927 Stadt. S chlachthof-Berwaltung.

VelmnMmachulU.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies

baden versteigere ich auf Ansuchen des Eigentümers Stein-
bruqbentzers Jakob Wagner hier 60 Wiesen- und
Ackerparzellen in der Gemeinde Sonnenberg, Bierstadt und
Wiesbaden belegen.

Die Grundstücke liegen in den Distrikten: Bingert,
Forstacker, Liebcnau, Ober der Dictenmühle, Dilgentriesch,
Hinter der Kirch, Zeil, Ober der Lehmkaut, Allersberg,
Garten, Hofwiese, Wingertswicse, Goldstein, Hummelswieie,.
Gicscheöwiese, Hanchcsheck Herrnteil. Weinberg, Kröckelberg,
Rödern. Nörr, Kirchgarten, Heide, Abrahamsrod. Bier«
stadt : Acker, Sonnenberger Seite u. Platte. Wiesbaden:
Wiese Entenpfuhl, Acker, Sonnenberg5. Gewann, Acker
Tennelbcrg3. Gewann. „ _ a.

Die Versteigerung findet am Samstag , den 1*. » *■
veinber 1904 , Nachniittags 4 Uhr, auf dem Rat¬
haus zu Sonnenberg. „ 4 r

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen unterlagen
liegen während der Sprechstunden von vormittags 10 bis
12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur Ein¬
sicht osten. Im Termine werden dieselben bekannt gegeben.

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 3. November 1904.
Das Ortsgericht:

220 SchNlidt , Ortsgerichtsvorstcher.

Verdingung.
Die Herstellung der Rohbauarbeite « für den Kurr

Haus-Neubau und zwar:
Titel I

II
III
IV
V
VI
VII

Erdarbeiten,
Maurerarbeiten,
JsolikungsarbeiteN,
Steinmetzarbeiten,
Eisenlieferung,
Zimmererarbeiten,
Dachdeckerarbeiten,

„ VIII Spenglerarbeiten
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Zeichnungen und' schriftliche Unterlagen können von SK«'
woch, den 9. November an im Feslsaale des Rathauses hn
während der Dienststnnden Vormittags von 9- l2Uhr  un
Nachmittags von 3—5 Uhr bis zum 30. d. Mts . eingese
werden. Die schrsttlichen Unterlagen sind gegen Erstattung
der Herstellungskosten ebenda erhältlich; bei erbetener Lt
sendung durch die Post wird der Betrag nebst Zuschlag
Portos per Nachnahme erhoben. . .

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot für
.arbeiten des Kurhaus-Neubaues Wiesbaden' "
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de« 80 . November 1004,
vormittags 10 Uhr,

im NathanS, Zimmer Nr. 50, einzureichen. ff.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter ®

Haltung der obigen Reihenfolge— in Gegenwart der «w»
erscheinenden Anbieter. I(T, „

Nur die mit dem vorgeschriebenenund auSgefum
Verdingungsformular und rechtzeitig eingereichten Angevo
werden berücksichtigt. n,<

Die Unternehmer bleiben bis zum 10. Januar .
an ihr Angebot gebunden.

Wiesbaden, den 5. November 1904.
Die Bauleitung für den KurhauS-NrubaU-
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KanWluchr
Gesucht

«och gut erhaltenen Gasbadeofen,
1 Beuler mit Schlanae für Herd»
warmwasserlcitung , 2 gußeiserne
Badewannen,1 Gaslüstcr , 5-flauim..
4 Wandarmc , 1-stamm., 2 Tableaus
mit circa 12 Nummern für elektr.
Klingeln, 12 Eßzimmerstühle mit
Tisch u einfachem Büffel . 1 Glas¬
abschluß, in der Mitte die Tbüre
breit 2 .15 m, doch 315 m, ca. 20
di» 30 m Plüschläuser , 70 ein br.

Näher , in der Expedition dieses
Blattes . 9099

Zwei bessere wollene

zchrklie«
für Pserde gesucht . Offert,
cn mit Preis unter W. Z.
450 an die Expedition ds.
Blattes. _ 9856

Gut erhaltener eleganter

Dxgmt
zu kaufen gesucht . Offert,
mit äußerstem Preis unter
„Dogcart“ an die Expedit.
ds . Blattes erbeten . 9855

t̂ eppiche, Lumpen, Papier , Me-
^  lalle k. Fuchs , tzasengarteu 5,
Bitte Best. p. Postkarte. 9536

ifiTlumt ?«
1 voüst. Ben , 1 Bettst ., 1 Sessel,

1 Anrichte u. versch. Küchenbrelter
billig zu vcrk. 9865

Zietenring Nr. 6 , Part , r.

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschineeinKiuder-
stühlchen, ein Papagei-
käsig, ein kleiner Vogel¬
käfig. Näh. in der Exped.
ds. Blattes . 0854

Junge
Kanarienweibchen,

ä 70 Pfg ., sowie gebr. Käsige zu
verk. Marktstr . 6, 3. St . r . 9839
^ ^ ie Billa Heinnchsberg 4, seirh
sU  Institut Wolfs » mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralycizung :c. eingerichtet, ist
aus sosort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27, P,_7833

(Ein Haus
mit gutgehender Schweinemctzgerei
wegzugshalbcr zu verk. Näh . bei

Joh . Eckl,
9731 Walramstraße 35, P.

Ein Haus
mit Thorfabrt und große Werk»
statte für jeden Geschäftsbetrieb ge-
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres J.  Eckl , Walram-
straße 35 , P. _ 9732

HmDlll. Villa,
Biebrichcrstraßc 23/25 , zu
verkaufen. 93 m -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppcnhänser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung P. p. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

1,4«,»*•Jdsteinecmeg(69 R.»* »•*» in. ca. 40 Obstbäum .)
zu verk. oder zu verm. 9481

Näh. Scknvalbacherstr. 37, 3, l.

Grundstücke
imiiemGjiicritchchif
zu verkaufen. Reflektanten wollen
ihre Adresie nnt . € r. H . 9101
an die Expedition des Eencralanz.
abzugebcn. 9101

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Gasofen umzu.
tauschen. Näheres in der Exped
d. Bl . 7441

Geiegcnheirskauf.
Cr.Paktje amerif.Lefr«.
neu, feinstes Fabrikat , w. zn Ein-
kaussprrisev avgcg. Vorkstraßc 15,
Hth„ P . Sonst . Oesen bill. 9576

Vas Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

was eine

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. K. P. prohe -lltzd . franko überallhin 11k . 4 .35

No. 132094 . gegen Nachnahme.

Gasgltihlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
F r a n k f u r t a. M.,

Rothschild -Alle 45.
WiederverKäufer * gesucht, , 1707

B GeschlecfitsSeiden 1—
® ™ speziell hartnäckige, verniete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 7127 «
H . Florack , Mainz , Hintere Bleiche S , nahe Bahnhof.
1

(̂ pefers& iMaehf
1*Kaus waenr.lSV'f* K .ÖUM*

^ * -1-*»
fein
alt

feinst
sehr alt

Preis i/t .F1. 1.75 I _ 2.^0 3. - 4.— 5 —

1 7, -Fl . 1.- 1.20 1.35 1 1.50 1.70 •' .20 2 70

WT Aerztllch empfohlen ! tl 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

9362
’jHöflfrtftomCIlljtfl .v tauft jedes Quantum

31. Cr am er , Friedrichstrastc 13.

Weihnachten naht
- un(1 damit empfiehlt es fidi s—--

O fflr alle Selckältsleute, zur Gr- ( § )
zieiung eines guten Weihnachtsgediüfts mit der nötigen
Zeitungsreklame jetzt zu beginnen.

Eine geschmackvolle, sorgfältig arrangirfe Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie Ihre Wirkung verfehlen und weient-
lick zur vorteilhaften Empfehlung einer Firma und heileren Belebung des Weih,
nachtsgefdiäfts beitragen.

flis geeignetes Sniertionsorgan kommt für die Wiesbadener Selckäfts»
Ieute insbefondere der täglich 16—48 Seiten ftark erscheinende

Wiesbadener

General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

In Behackt, weither In Stadt und Hand bei ßodi und nieder verbreitet in.
Bis „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden" hat der „Wiesbadener Senerai«

Hnzeiger" in eriter tiinie beim kaufkräftigen Publikum, insbeiondere In den Kreiien
der Beamten, Rentiers, Hausbesitzer und Sefdiäftsleule Eingang gefunden. Sn
den mittleren und unteren Sdiichten wird der „Wiesbadener Senerai. Hnzeiger"
wegen[einer Reichhaltigkeit und gediegenen Ballung allgemein geleien.

3nierafe find daher unbedingt von großem Erfolg,
Eie ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener General-Anzeiger"
ist der beite Beweis für die Beliebtheit des Blattes, fodatz wir uns Jeder weiteren
Anpreiiung enthalten können.

A

❖
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Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Bach der praktischen Erwer’jslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Iteinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk . 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilte Tiber das Werk : „Das
Früh ePsche Buch ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vadewecum für jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Bernfsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten , wie die f̂ anze Er Werbetätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 132.

Leipzig. FröbcFsclie VerlagsliaMlung.

.'LLLLLLLLiLLLLLLLLLL

Donnerstag , den 10. November 1904 , abends 7 1/, Uhr , im
grossen Casinosaale , Friedrichstraase 22:Konzert
von Adele Ries von Trzaska (Klavier) und

Panla Minjon (Gesang).
Eintrittskarten : I . numerirter Platz 4M ., II . numerirter Platz
3 M., unnumerirter Platz 2 M. sind vorher in der Hofmusi¬
kalienhandlung von Heinrich WollT , Wilhelmstrasse 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben . 9792

Hamburger Zigarren -Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrahe 21,

Mainz , Schillerstrahe 46
Zmpschle meine Spezialitäten in mir Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Dichtigkeit in der Zigarren -Fabrikatiou , bin ich

als Fachmann i» der Lage, auch den verwöhntesten Kancher
in jeder Ite/ .iehung zufrieden zu stellen . 3507

Eduard Schäfer.

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

Große

lageifiade,
30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verkaufen. Näh . Dotz-
heimerstraße 26. 8220

Aederroüen
eine neue, 35—40 Ctr . Tragkraft,
versch. gebr. v. 15—70 Clr . Tragkr .,
eine ti . Rolle für Esel oder Pony,
an y als Handrolle billig zu verk.
Dotzhcinierstr. 101»._ 9614
<iK¥fgen Aufgabe eines Fuhr-

wcrks find zu verkaufen : 2
kompl. Karrengejchirre, ein Einsp.-
cin Doppclsp.-Geschirr, Reilsattel,
Wagenluch, wasserdicht, Ausbalter
ii. Verschiedenes. <x. Schmidt,
Goldgasse 8. 8680
/ £ tcbr . Federrollc, 35 Centncr
v” Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranicnstraßc 34._ 6295
/LKevrauchler Metzgerwagen um

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu v.rk. Dotzheimcrstr. 88,
Lingohr_ 6299
Fenster n Fensterläden,

sowix Zimmerthüre»
sind zu verlausen 6194
_ Feldflraße 1.

Em säst neuer

Kadeofen
mit oder ohne Wanne Preiswerth
abzugebcu Schwalbacherstraße 27,
Mtlb ., bei iMoog. 9102

Eichene Gkliiiiderpsoßkn
b z. vk. Wcllritrstr. 28 , I . 9711

Gut erhaltener

PliPzeiklifig,
sehr billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped.
ds. Bl._
Cßin gut erb. Fahrrad z. verk.

9755 Werderstr. 6, 3, St.
MAintetmantel s. Mädchen, p.

f. 7- 12 jäh ., f. 6 M . z. verk.
9890 Aarstraße 14, Lt.
Neuer Tafchen-Divan

für 52, Ottomane , neu, für 20 M.
zu verk. Rauenthalerstr . 6, P ., r .,
n. d. R . 8683

Getragene Kleider,
auch Stoffe zu Anzügen zu verk.
Erbacherflr. 7, P ., r. 9531

«Setcgenheitökanf.
Nußb. pol. u . lack. Betten mit

Haar -, Woll- u. Seegrasmatratzen,
Vertikows, Kleider- u. Küchcnschr.,
KamettaschensophaS, Zimmer - und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier-
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter , 1 Damcnschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spoitb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth ., Par. _ 6022

Selbstverfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchcnschräilke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tiiche, Stühle usw. zu verkaufen«

Adolf Birk , Schreinermeister, :
1627 Johnstr . 6

Mr Kraulleute.
Out gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparuist der boheu Laden»
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollfl. Beiten 60—150
M .. Bcttfl . 12- 50 M .. Klciderschr.
(mit Aussatz- 21 - 70 M.< Spiegel»
schränke 80—90 M . Vertikow«
(poiirl) 34—60 M„ Kommoden
20 —34 M., Küchcnschr. 28—38M -.
Sprnngr . 18—25 M., Matr . >»
Seegras , Wolle, Afrik und Haor
40 - 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
SopbaS , Divans , Ottomanen 3"
bis 75 M ., Waschkommoden 21 hit
60 M«, Sopha - und AuSzugtische
15—35 M.. Küchen» u. Z ' mmek-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha - u. Pscilerspiegel 5—50 3R-
u. s. w. Graste Lagerräume.
Elgene Werkst. Frauke»'
ftraste 19 . AufWunschZaAk
lungs -Erleichternug . 8̂2*

Herren- Paletots
nach Maaß . Prima Stoffe . Beste
Verarbeitung . Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung-
Cbr . Flechsci , -Jahnstr . 12, P-
6538__Kleider

Büste- ,
in allen Größen, zum Fabrikpreis.

Akademie, 7434
Bahnhosstr. 6. Hth., 2. St.
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Sritzner
Nähmaschinen

sind zum Xälien , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
Welt -Ausstellung

Paris 1900.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritzner-JElectro-motoren f. Nähmaschinen.
Lager, in Stickseide . Garnen,
Nadeln, Theilen , Oelen etc.

Deutsche Nähmaschinen-
Gesellschaft. 9450

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G.

Ellenbogengasse 16.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrnnnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89,0

StJ -ntiu ' tuiltsr II . 10  Pfb,-Colli
'*' * 2 Jl. 5 .70, Süßrahmbutter I.
täglich frischM. 6.70, 5Psd, But.
u. 5 Pfd. Honig M. 5.20. Frau
Dym, Versandhaus, Tluste, (via
Myslowitz) 64. 1568/70

ia 4{nal . SalutUl,
18 Ltr . 50 ißfg.,

Ia Qual . Sesamöl,
per ' ,Ltr . 60 Psg.,

gu haben bei Wiirtz . Drogerie,
Feinstraße 37. 8114

lellensiliitlkl-KallllMS,
Dotzbeimersir. 72. 9835

Rollmöpse1 St . 5, 10 St 48 Pf.
-̂ollhäringe1 St . 4. 10 St . 38 Pf.

Mainzer Sauerkraut1 Psd. iO Pf.
Cmifektii.ehl 10 Pfund 1.70 Mk.
ja raff.. Petroleum 1 Ltr. 16 Pf,

jUinterhnrtofrl!
^ »gnum-bonum, gelle englische
“nb Mauskarloffein empfiehlt
°'ll,gst 9728

^ W, Hohmann,
s jjtfon 564._ Sedanstraße 3.

Vrim.Kartoffeln
ij. für den Winlerbedarf.
”*aenum-bonum, gelbe englische,
L.Kpf. 95 Psg., p. Ctr. 3.15M..
oNrst Bismarck, per Ctr. 3.50 M.,

>Brandenburger, Ctr. 4.25 M-,
frei Haus S796

D.„ Carl Kirchner,
^ ' llritzstr. 27. Telef. 2165.

Maffgestiigel
versende franko tägl. frisch ge.
schlachtet, sauber gerupft 10-Psd.-
Postkolli1 Mast - oder Bratgans
mit Brathuhn M. 5.50, 3—4 fette
Enten oder 4—5 Brathühner SDi.
5.45. 10 St . große lebende bald
schlachtr. Gänse M. 30. 1» St
große fettst. Enten M. 18. 203
Müller , Ncuberun . 18. Bez.

Kuhbutter
10 Psd. M. 6.50, 5 Pfd. Butter,
5 Psd. Honig M. 5.—, frisch ge-
schl. Gänse M. 5. Kaminerburg
51. Tluste via Schlesien, 206

Pferdekri Ẑpen
und Rmrfen

sind zu haben 9504
Luisenstratze 41.

Für alle Bücherfreunde!

IN. Jahrgang.

i

von
420 Mk.

JTIaiies
in neuester kreuzseitiger
Eisen-Konstruktion und
■ nobler Tonfülle. HHj
^ Erstklass . Fab-
rikate Garantie .Tau sch
Bequeme Zahlweise.

Miete. 9585
P . König,

Bismar  c k r i n g 4.

Mehrere eiserne
Drehbänke und

1 Kopfdrehbank
zu verkaufen 95C5

Luisenstrahe 41,
mrifflMilll SMP Ottoman . ^
IStaats - Eisenbahnloose

für ganz Deutschland gesetzl.
I erlaubte Prämien-Obligationen

H
BroEze - Farb »« ©

, m Gold, Kupfer, Silber,
Cltron, Orange, Grüngold, f)

/ Rotgold, Blattsllber.
/Transvergold, Doppeloold, / \
* Cltron- und Orangepold, ^

Schlagmetall, Alu-
I 00  minlumschlag und £/
‘ . ächte fragzös. *

' Mlxtlon v
& e > &

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei
August Rörlg L Cie .,

Warengeschäft, Marktstrasse 6.
en gros & en detail.

fCelephonruf No . 2500.
ruprikation und Lager:

Westendstrasse 7.
Telefon 3350. 9477

Sn = littb Verkauf von alter
und neuer Litteratur. 8645

Häßlich
find alle Hautuureinigkeiteu u.'
Hautausschläge . wie Milesier,
Finnen, Gesichtspickel, Hauiröte,
Pusteln, Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur : Steckenpferd-

l

»on Bergmann &  Co , Rade¬
beul, mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä Stück 50 Pf. bei
Otto Lilie , Drog.. Moritz¬
straße ln . Joh . B . Willms,
Michelsberg 32 Robert
Sauter , Oranienstr. 50. 1154
C . Portzehl , Rhcinstr. 55.
Rrnst Kocks , Sedanplatz 1,
A . Rerling , Drogerie.
Otto Schandua , Albrecht-

straße 39.
Racke & Esklony , Drog.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

FÄn3x600,000 EST
Auszahlungsofort, ohne Abzug-
Nächste Ziehung bevorstehend!

Keine -Ratenloose . ,
Verlangen Sie umgeh.Prospectd. |
la.Wolff, Frankfurt a/ Main |

MBSI  B.-Adalbertstr. 10a. M»

__ 199 11^
(Kogl . Bor ! ftet g. Nchn. v.

os/4 M. 2 echte KielerNauch-
Ale, ca 45—50 Bralhr. n. mari-
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/«Pfd. Lachs
u. 30 Goldfpbükl. Fsicherei-Exp.
E . Tegcner , Swinemünde.
_ 1458/64Eier, liier. Eier.
löanz frische und sehr schmackhafte
Trinkeicr (ncflempelt) billig zu
haben beiM. Saal , Neugosse 22,
Pt . Bitte überzeugen Sie sich.

Gänse
frisch geschlachtet, fette, junge, brat-
fertig, mit Fett u. Innern , 4 bis
5’/s Kg. schwer, liefere ick frco. zu
M . 4 .80 bis 6 .80 inkl. Ber-
Packung und Nackin. des Betrages
unter Garantie für frischen. gute
Ware. Frau Therese Mied «,
1124/354 Bass .ru , Bast.

Anzürrdeholz,
f . gespalten , ä Ctr . Ä 20  M.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

, liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbachcrstr. 23. Tel. 4117

0uch über die Ehe, wo znvlet
Kinderseg. 1'/, Mk. Nach», Wo

Kitt-LjfMttl-,*;i,
Si 'iaverlag Dr.29. Hamburg. 183
ögVe berühmte Phr nologin

deutet Kopf- und Haudl nieu.
Nur für Damen täglich zu sprich.
Helencnstr. 12, 1. 8896

O fensetzer  Reinlich,Eleonorenstr. 6. 9098

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Noll-
suhrwcrk besorgt stets 3137

Philipp Rinn,
Nbeinstr. 43.

Och» «. Herde OchiinildHrriic
sind billig zu haben 9504

Luisenstraße 41.

Z-lllikr-TilskloH.
Diel« Butterb. z. 10 u. 15 Psg.,
weiße Wintcr-Kalwil z. 30 u. 50
Pf., v. Winteräpfel 35 Pf ., Winter-
DechmantS u. and. Winterbirnen
30 Pfg. das Pfd. Proben in der
Gärtnerwohn. Bon 10Pfd . an Zus.
ins Haus. Obstgut Pomona bei
Eigenheim, von Bornes. 9649

WrWne
unentgeltlich zu haben 9652

Oranieustrahe 21.
Ofensetzer Möser,

Kirchgasse 37. 9219

Eillk» schönen Teint
erhält man durch meine ncueste
Erfindung. Nach 3 Sitzungen von
je l l/g Stund , erzielt man das
schönste jugendliche Aussehen.
Kapellcnstr. 3, P. 9570

in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eiscn-
handlung , Bierstadt . 139

Siedrohre
zur Umzäunung und

Heizungsrohre
zu haben 9506

Luisenstratze 41.
einem hiesigen le.stungs-

fähigen Manufakturwarenge-
Ichäft erhalten Sie Credit gegen
3- oder6-monatliches Zi l zu den
allerbilligsten Casiepreiscn. Nur
solide zahlungsfähige Käufer wollen
sich melden unter Chiffre V . E.
8568 an die Expedition dieses
Bluttes. 8568

Herren-Knzirge
»ach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
Ch. Flechse !, Jahnstr. 12, Pt.

Feinste  Ncfer nzcn.

9480

Haararbeiten.
Großes Lager frrt. Zöpfe , Unter-
lagen , Scheitel , zu billigen

' Preisen. 9899
Pnppenperiieken

in jeder Ausführung von 1 M an.
Sämmtliche Haararbeitcn werde»
schnellstens angeferli.t. ansgekämmte
'Haare auf Wunsch verwendet.

K . LObig . Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

khein.WWiiW
v. E. Matter,

3T Kirchgasse 37,
Aniiahmesiellcktz:

Nerostraße 27, Webergaffc 45/47,
empfiehlt sich im Reinigen von
Hcrreugardcroben , Batttoi-
letten , Uniformen , Sanimet-
garderob ,Teppichen,Läufern

u. s. ,v.
Auzna chem. reinig . äM . 2 50
Jaquett od. Saeeo . „ 1.50
«ose „ , 0 .80
Weste „ „ 0 .50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9476

Damengarderoben billigst.

Trauringe
liefert zu bekaiffst billigen Preisen
Franz (terlach

Tchwalbacherstrasje19.
Schmerzloses Ohrlochstechen grgli-

Beftellungen
für 94

Krailtschiiriiikil
werden angenommen und gut des.

Fritz RInm,
Bisinarkring 7, H I,

Heller-,Kaii- n.
ioprlpiiijtrn

leihweise zn haben 8054
Writzlktifit II.

Frrtigr fnillft
mit Beschlag in nafistehenden
Maaßen werden preiswert abge¬
geben: 8331

1 Stück, 1,85 hoch, >1.00  breit
6 2,13 „ 1,12  „
3 „ 2,24 „ 1,30 „
8 „ 1,00 0,77 .

Näb. Dotzbeimerstraße 26.

Anzündeholz,
ä. Zentner M. 2.10,

Brennholz,
k Zentner M. 1.20

liefert frei Haus 7454
H , Recht,

7 Franken traste 7.

Umzüge
über Land n. in der Stadt , sowi-
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Nolle 9283

II. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M., 1., 1.

[ artendentung . Wahrsagen,
sich. Eintreffen j. Angelegenh.

Bleicpstr. 24, H..' 2. St ., r. 9658
finden jederzeit
diskr. Auinahme.

K Mondrion » Hebamme,
Walranlstr. 27. 6680

T. Büglerin s. cm. T. i. d.
Wochez. des., a. w. Wascheg. des.
Näh. Platterstr . 64 , Güttner
Wieser._ 9170
Schneiderin empf. sichz. Ans, v.
***  Kiilder- u. Hauskleidern Jahii-
straße 7, Gartenh. I. 9684
üLine Kleidermacherin such: „och

> ' S ' Kunden in und außer dem
Haule. Näh. Bleichstr. 13, 3., 8659

(̂ uche noch einige Knude» zum
^ Frisier n. Bestell, per Post-
karte werden vünktlich des. 9755
M . Becht , Werderslr. 6, 3 St.
Friseuse s. n. Kunden. 9773
fy  Schachtstraße No. 10, I,
OTJriuat» u. Herrscha'tswäsche be-

sorgt in guter Ausfübr. lill.
Frau Bechtold, Niedlstraße6, Hth
1. St , rechts. 95:17

dt A

Ausgabestellen
des

„Wiesdadr «krGrnkrü!-Ai!stWr ",
Amtsblatt de » Stadt Miesdaden.

Movatlicher Ahouuemrnlsprrrs 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filia len wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

(Schreiner) übernimmt alle in das
Fach einschlagenden Arbeiten in
nnd außer dem Hause bei prompter
und listiger Berechnung. 9619

R . Har * , Schreiner,
G.abenlr. 9, 2. St ., I.

^I^utzarbeiteit werden bei bist.
Berechnung schön u. schnell

angefertigt, Hüte von 50 Psg. an
schön garnirt , 7gx^

Kirchhofgasse2, 3. St ., 1.

Für Domen!
einfach- u. eleg. Hüte ». Capots
vorräthig. Nuigatnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45
Port ., rechts. °ggg^
^,1  rveiterwaichr wird anqe,

nouimen Oranienstraße 2b.
Hth.. 2. St . r., b. Spahn. 6995
ckstimriomaiikie (Käneilieäekünö?
SV Von geb. Dame viels gebeut
N. St . 18. Amt 2. loa. 8882Kochfran
persektu. sparsam, empfiehlt sichf
Hotels, Restaurants, sow.Pensionen
vier u. auSw. zn maß. Picsz A
Frey , Sieingaffe 33, i , cjy-j

OT>

7 Franken ^ rale 7 | ^ ^ l-
~2 Arbeiter Geprüfte Lehrerin,

können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clareiithalerstr. 3, P.

20  I . tätig geweseni„, Anslaiiü,
unterrichtet Franz.. Epg,., Deutsch
Klavier. Stunde 75 Pfg. Rheim
straße 58, Etb ., 1. Sl 8872

Adelheivstratze— Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l l e r . Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schot t, Colonialwaarenhandlnng.
Adlersfratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlnng.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarerchandlung.
Albrechtstraßje- Ecke Nieolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bertram straße, Ecke Zirnmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung.
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - und

iEtergeschäst.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlnng.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlnng.
Eltvillerstraße 19—21 — M . Schwarz
Erbacherstraße2, Ecke Walluferstraße - I . Frey,  Colomai-

waarenhandlung.
8r °nkenstraßc 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

™ 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.
On lsenaustraße lg — Hofacker,  Colonialwaarenhandlnng.
raÜÄ * “ Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstraße Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
H°lcngartcn, bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land,

waarenhandlung.
Helenenstraßci - Ecke Bleichstraße. Karcher,  Butter - undMergeschaft.
Helenenstraßc 16 - bei M . Nonnenmacher,  Colonial-waarenhandlung.
Hellmundstraße- Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.

b. 1 A. Schüler.

Jahnstraße 7 — B a r n s che i d, Colonialwaarenhandlnng. '
o ^ “ ^ei Ä. Frischke,  Colonialwaarenhandlnng.

Wörjhstr«be r -i G-b- . T>„ ».

^mSm. 4 “ ‘ d * • Di - nNiach.

ä ‘iÄ tr,7Ä | * m°" >“ i" tf ' taie Jti 3 -

Wa 'Ir [cSSÄ 2 (fär  Hasengarten ) bei Joh. Kraus

" ' LLLLSL ' Ehrengorbt
tei  Sa . ii «. U . Io„» I-

®“ ri ta6e  Ecke Adelhaidstraße bei F. A. Müller,  Colonial-
und Delikatessenhandlung.

Morttzstrage 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlnng.
£0 * r Uĉ ^ c6e Michel,  Papierhandlung.

J 6d “ »»“■

!lÄ6 c 11 Meier,  Colonialwaarenhandlnng.
J.lUttejtrafcc Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-nwlwaarenhandlung.
?hr«nvt rnÜC 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlnng.

Handlung " G°thestr°ße, Lieser,  Colonichwaaren-
RauentÄe t  Nerostraße . Michel,  Papierhandlung.
«Si o- Li ^ ..Scholz , Colonialwaarenhandlnng.
Ichenrst.aße 8r. Ecke Worthstraße. Hermann Würtz Colonia.'-

wgÄren- und Drogenhandlung.
ln! g°^ ^ - bei Schieferstein,  Colonialwaarenhand-

Röderstrastl- ^ ^ Z b oralski,  Colonialwaarenhandl.Roderstrasch- Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colonial-
waarenhandlung.

Rödcrstraße 29 - Star  ck, Colonialwaarenhandlnng.
Ül e r Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Trog.

<0- 2osef Köhler,  Colonialwaarenhandlnng.
" bet H. Schott.  Colonialwaarenbandlunq.

Schachtstraße 30 - ber Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße— Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-nralwaarenhandlung.
Schwalbachscrstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenlidla
«tcingaye 29 —- bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlnng.
Stemgasse - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-waarenhandlung.

SÖId̂ £ 6d Scherf.  Colonial.

Wulramstraße 25, - S chn h m a che r , Kolonialwaarenhandla
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog
Wcstendstraße 36 - Adam Donecker  '

LLllL ' b°>
®erm'

»orfftrnnc 6 - Ohlenmach  er, Colonialwaarenhandlnna
BÄi « .
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Der

Hrbeifsmarkf
de«

Wiesbadener General Anzeiger
gelangt stets

UM 3 Uhr nachmittags
> kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition,
MauritiuSstraße 8, angeschlagen.
Verlag des„Wiesbadener Heneral-Knzekger".

Hl>trl--Herrschl>B
' Persttrl

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem (Schalt durch
bas

Internationale
Central Placirungs-

Bureau
Wallrabenstein

vorm. Dörner,
84 Langgaffe 24,

vis-ä -vis dem Tagblatt -Verlag,
Telefon 2555,

Erstes«. ältestes Bureau
«m Platze

(gegründet 1870 ) .
Institut erste» Ranges.

Frau Lina Wallrabenstein,
geb. Türner.

Stellenvermittlerin . 6285

Stellen -GesüChe.
O rdentliche Waschfrau suchtKunden zum Waschen.
9128 Helenenstr. 29 , 3 . St.

1 Herrenschneider
sucht Beschäftigung im AuS-
besser« von Herrenkleidern b.
billigster Berechnung, in und auß.
dem Hause. 9669

Faulbrunnenstr . 10, Dach, l.
FLdeübte Näherin sucht Beschäft.

sstr nachm, od. auch alS Zu-
>rb. in einem Gesch. Ellenbogen-
gasse 7 , Htb., Dach. 9784
Issnabh . Frau o. Mädchen s. Mo-
Ui - natSstelle sofort gef. Dreiweiden.
ftraße 8,1 . St ., links. 9861

P cißrcugnäherin sucht Kundenim AuSb. Wörthstr . 2,1 . 9850

Ht  ÄtrUung sucht
verlange die

.Deutsche Vakanzen-
Post" Etzltuge« a. N.

883/345 _ _ _

(MihrtHMratoit
gesucht. Näheres in der Expedit,
dieses Blattes . 9647

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
jg . Küfer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmvcher f. Reparatur
Schuhmacher (Herrenarbeit)
Spengler
Bureaugehülfe
Landwirthschastl. Arbeiter_ _

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Anstreicher
Maler — Lackierer
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Einkaüiercr
Herrschastskutscher
Taglöbner
Krankeuwärter _

R
Lifi

Männliche Personen.
Täglich 15 bis 30 Mark
kön. verlehrsgrwandle , arbeitS-
sreudige Herren aller Stände,
selbst als Nebenerwerb
jederzeit ehrlich und ohne Aus»
lagen verd. Off . u. J . C. 7550
befördert Rudolf Blosse,
Berlin SW . 1125/264

Kr Hem«. ““
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt . Versand geg. Nachnahme.

Röttaers & Buchholz . Kreseld.

I- I « S
raillknDdkilcriuiikn

sucht für dauernd 9838
Frau LicSke -Müller.

Frirdr .chstraße 45.
Gesucht

ein Arbeiter
für dauernde Beschäftigung, Buch
binder erhält den Vorzug . 967

Georg Pfaff,
Metallkapsel .Fabrik,

am Babnvos Doybeim.

ÄlchrseljUk
(Rahmenmacher) gesucht 9900Simon Köhler,

Mainz Rheinstrahe34|l0,
«Sesucht ein Diener

mit franz . Sprachkcnntnis , zur
Begleitung eines kranken Herr »,
der den Winter im Süden zubringen
will . Meldungen mit Zeugnissen
und GehaltSanjprüchen unter Ci»
Li . 6899 an die Lxped. dieses
Blatter . 9899

Ärbeits-Ualirwsis
derBuchbinderf. Wiesbaden-

nnd Umgegend
befindet sich 6755

6.

Geöffnet Abends von 6Va—? V>
Sonntags von 11— 12 Uhr.

Weibliche Personen.
sofort ein Mädchen als

X3  Alleinmädchen gesucht Kirch.
gaffe 11 , Stb ., P ., l. 9838

mit guten Zeugnissen gesucht.
Franksurterstr . 24 , Part . 9890

Saubere zuverLFrau
zum Brüdchemragen gesucht. Näh.
Neugasse 18j20. 9892

Jmgk Miidlhen
für leichte Arbeit gesucht 9895
Bndolf Bechtold & Co.

Jung . eins. Mädchen
wird von Familie mit einem Kiud
bei guter Behandlung gesucht.
9837 Zimmermanustr . 10, 3.

Ein tüchtiges

Küchen mädchen
gesucht Helenenstraße 5, Restau¬
ration . 9815
^Lehrmädchen gef. M . Knöpel,

Schneiderin . Borkstr. 3. 9220
ê -üchi. Arbeiterin ges. M. Knögel

Schneiderin , Uorkstr. 3. 9777
Ein gebildetesMädchen,

das die seinbürgerl. Küche versteht,
bei hohem Lohn sofort gesucht.
1934 Beethovenstr. 11.

Einfaches

Fräulein
in klein. Haushalt gesucht, selbiger
muß im Nähen bewandert sein u.
2 Kinder beaufsicbtigen können.
Offerten unter O W . 9196 a.
d. Exped. d Bl.  9196

-ffF

Bdress»
Karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Re* .
innigen
Mit.
teilungen
Quittungen
Krlekdogen
Weddel
Postkarten
Couverts
Plakate
Statuten

7

Telekon 199

-dK.

<y
(s

to Telefon 194

flllefl nickfachen
liefert ln kürzeiter Zeit in sauberster
Husiührung und zu billigen Prellen die

Oruckersi des
Wiesbadener General-Anzeiger

Hmtsblaft der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Maurltlusstratze8. »»

fiotationsdruck von Mallen-fiuklage»

Ein¬
ladungen
Mitglieds¬
karten
Canzkarfen
Programms
bieder etc.

Sämtliche <
Trauer ««• •
drudelachen
in Brief, u.
Kartenforra

Gesucht
zum 15. Novbr. ein tüchtiges
Mädchen tür Küche und Haus-
arbeit in bürgerlichem Haushalt.
Jabnstr . 39. 1. St. _9656

WWilhts Sein
u . Stellennachweis.

Westendstr. 20 , 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gut« Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Brnnitteluntz,

Te -ephon 82W»
Geöffnet dis 7 Uhr Abends.

Abtheilung L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Sind -« und
Küchenmädchen.

B . Waich-. Putz« n. Monatsfranen
Näherinnen . ' Büglerinnen und
Laufmäochen u Taglöhnerinnen

Gut empsohieue Mädchen erhalten
sofort Slellekt.

Abtheilung 11.
A-kürhöhereReruksarten:

Kinde. fränlein - n. .Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz.
Bonnen , Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen . Comvtoriüinnen,
Berkäuserlnnen , Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

R. für sämrnüiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotel«u. Refiaurauonsküchlmien
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichließerinnen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büfjet- u. Servir-
sröulein^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der3 Srztl. vereint

Die Adreffen der frei gemeldeten
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Bngelkurfe
werden erteilt. I . Wiener Ltstr-
u . Bügelanstalt , Kirchzasie 21,
2. St ., r . Das. w. auch Wäsche
zum Büg . angen._ 9662

Sehroibnaschtflea•SohuS«
• — System Remlnglon

| Tag - und Abendkur »«
Kostenloser •„

Stellennachweis.! HeinrichLeiclier
Luisenplatz la.

I „QrtmaPH*- .

Cand . phila
erteilt in allen Fächern

Unterricht u.
Nachhilfe

mit sicherem Erfolg . Offerten
unter 123 A . an d. Exped.
dieser Blattes . 9326

Rklhnungsßeller Heuss
zu Wiesbaden, Hermannstr. 17

empfiehlt sich zur
Aufstellung Von Vormund-
schastS- u. sonst. Rechnungen,
Aufstellung von Verwögens-
Berzeichnissenuud Nachlaft-
Jnventuren» Anfertigung v.
Teilungs -Plänen, Reklama¬
tionen u. schristl. Arbeiten,
gestützt aus langjährige , praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge-
setzl. Bestimmungen . 6074

ßandschrlstbemteilullg!
Die Handschrift zeigt deutlich ob
Aufrichtigkeit, Gutmütigkeit , Streb¬
samkeit, Liebenswürdigkeit u. s. w.
vorhanden ist. Beurteilung 50 Pf.
Näh. Riehlstr. 9, 1. Sk ., l. 9210

Lthnid-Waslhiilk»-
Und Bervielfältigungs -Ar«
bciten werden sauber u. billig des.
Willi . 8vl »warr , Dotzheimer-
praße 26. 9702

Verkauf von Schreibmaschine«
nur erstklassigerSysteme zu

Original -Preisen.
Heinrich .Leicher,

^  Luisenplatz 1*. 2914

lertrauens- |
I « Stellung
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl . reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce ", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube & Co. m. b. H.,
Centralbnreau : Frankfurt a . M.

100- 200 /Verdienst!
Suche für einen guten Artikel

(n. bew. Schutzmittel) tüchtige
Vertreter . Muster (12 Stück)
gegen Einsendung von Mk. 1,30
franko in verschl. Brief . A . Haus«
manu , Barmcn -Wi . 1560/70

lOO seltene Briefmarken!
p. China , Haiti , Kongo, Korea,
Kreta, Pers ., Siam , Sudan rc —
alle versch. gar. echt— nur 2 Mk.
Preis !, arat . L . Ra ^ n Naum-
burg a/S . 1123/254

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehrh
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, di« 1
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welch«
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wilh . Sauerborn,
H««d,1»lehrrr . Wörthstraße 4.

Zahlreiche Herren und Damen , die ich anSgebildet, beflvdett
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 991°

Kaiser-Panorama
Rheinslratze 5*7,

«tnertzalb des LuisenPlatzcS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 6.—12. Nov. 1904.
Serie l:

Die deutschenNordsee-Bäder
Borkum, Nordernep, Helgoland rc.

Serie III
Reise im

malerischen Griechenland.
Täglich ge.ffuet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Ps .g

Schüler 16 u 25 Pfg.Abonnement.

Keiper ’s Kaffee - Mischungen

empfiehlt

J . € . K ei per , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

Amerikaner fiele»,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische*Oefen, Füll-Regulir-Oefen
in emaillirt , vernickelt und schwarz,Petroleum-Heizöfen

neuester bester Construktion , intensiv heizend, leicht transpor
gefahr- und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
als : Kohlenkasten mit und ohne Deckel , Ofenschi *'**
einfach, 2- und 3-theilige , Ofenvorsetzer , Verda » »r
schaalen , Kohlentfiller , Kohleneimer , Asc®

eimer , Kohlenlüffel , Stocheiden etc.
empfiehlt: in grosser Auswahl

Louis Zintgraft
Eisenwaarenhandlung,

Magazin für Haus- und KücbengerSthe . «zg.
Neuqasse 13
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Bekanntmachung.
Die ledige Karoline Ehlig , geboren am 22. August

1885 zu Wiesbaden , zuletzt Adlerstraße No . 63 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 2 . November 1904 . 9857

Der Magistrat.
Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.

Die von ihrem Mann getrennt lebende Ehefrau
Gustav Putzbrrch , Emilie geb. Kraus, geboren am 12.
November 1876 zu Sonnenberg , zuletzt Ellenbogengasse
Nr . 6 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 3 . November 1904.

„ Der Magistrat.
aoo ° _ • Armenverwaltung.

Bekanntmachung»
Verkehr in den Anlage » des SrurhaufeS

„Paulinenschloß ."
1. Die zum Kurhause Paulinenschloß gehörigen Wege

und Parkanlagen sind keine öffentlichen . Dieselben
dürfen daher weder von Unberechtigten betreten,
Noch vom Publikum als Durchgang benutzt werden

2. Wärterinnen mit Kinderwagen, sowie Kindern unter
10 Jahren ohne Begleitung Erwachsener ^ ist das
Betreten der Anlagen untersagt.

3 . Das Mitbringen von Hunden ist nichr gestattet.
4. Die von der Sonnenbergerstraße zum Kurhause

hinaufführende Fahrstraße darf nur von Equipagen
und Droschken benutzt werden.

5. Lieferanten und Geschäftsfuhrwerkehaben die
Einfahrtstrabe von der „ Schönen Aussicht " zu
benutzen.

Wiesbaden , den 25 . Oktkober 1904.

_ Städtische Kurverwaltung.

I Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:

Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse = 12 — Mk.
" " " n 2 . „ — 7.50 „
" n „ „ 3 . „ —  2 .50 „

6et normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/, Stunden,
gerechnet vom Anfpannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt rmd zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflcgungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden , den 27 . Juni >903.
5528 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

111. Jahrgang.

Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeicrlich keilen
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelücn , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Tie Friedhofs -Deputation.

Bekanniwachnng.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden die

Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden
Wasserleitungen x. zu entleeren und Hausleitungen x . soweit
Morderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen , wobei das Anbringen eines Thermo¬
meters empfehleuswert ist.

L Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr ' aufmerksam . 9674

Wiesbaden , den 2 . November 1904.
Die Direktion

_ der städt.  Wasser - , Gas - «. Elektr.-Werke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das warme Frühstück an
arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter

P04/05 erforderlichen ^ Hafergrütze — ungefähr 12  bis
l &QO kg — soll im Submissionswege vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Samstag , den
?* • November 1904 , vormittags 10  Uhr , im Nat-

^use , Zimmer Nr . 12 , einzureichen , wo die Offerten als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
«erden . 9672
t Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
*  Einsicht offen.

Wiesbaden , den 1 . November 1904.

M ‘ _Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
L Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur
AiNtlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhof"
^gei > Renovirung für den Hotelbctrieb v,m 1 . Oktober

Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
"dehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle

M den Bädern , welche sonst während des Winters als
eilaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen

£ ® vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhcn in diesem
Sinter zur Verfügung . 7021
^î Städt -Kranken - «. Badehausverwaltnng.

Unentgeltliche

Sprechstunde fiir iinirc uittelte finipftrimlie.
Im stadt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12  Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.) . 304

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Derw « ltnnq.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlnnge « 1904.

den 5er Uj^ e^ na ^rae GIt  ^ en  Herbstkontrollvcrsaunnlungen wer*

a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj me zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,

, Vj sammtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen
(mit Einschluß der Mannschaften der Reserve der

Jagerklasse A aus den Jahresklassen v1892 —1896),
d) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots,

welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September IM in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld - und
Garmsondienstunfahigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und
Re nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklas.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
sim Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)
1. sämmtliche Mannschaften der Garde - und der Provinzial-

Infanterie und zwar:
Jahresklasse 1892 (Frühst ahrseinstellung ) am Freitag , den 48.

November 1904 , Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 am Freitag , den 18. November 1904, Vor-

mittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1898 am Freitag , den 18 . November 1904, Vor-

mittags 11  Uhr
Jahresklasse 1899 am Freitag , den 18 November 1904, Nachmit.

tags 3 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Montag , 14 . November 1904, Vormittags

9 Uhr
Jahresklasse 1901 am Montag , 14 . November 1904, Vormittags

11 Uhr.
Jahresklassen 1902 , 1903 , 1904 am Montag , 14. November 1904.

Nachmittags 3 Uhr.

2. die übrigen gedienten Mannschaften

Arldveasmarkt Wiesbaden.
Am 29 . November werden:

а . vorm . 9 Uhr die Kramstände und Waffelbäckerplatze,
б . nachm . 3 Uhr die Geschirrstände

an Amtsstelle ausgelost.

Die Zeit der Platzanweisung wird bei der Auslosung
bekannt gegeben.

Das Standgeld beträgt für den Tag und am zu a 20 Pf .,
zu b 15 Pf . 97 Z8

Wiesbaden , den 3 . November 1904.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl . Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Pöildbret und Oestügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zolläusländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1 . Juli 1903 •
8935 Der Magistrat.

M Bekanntmachung.
h Weibliche Personen , welche die Führung des
rEbshalts bei armen Familien während der Krank-
jj der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
* tr  Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
*• 14 , alsbald zu melden . .

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

q)  Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 $.  p . jf.

bl Schweinen 2,6 p. Z'
Gewichtstheile unter )4Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der M agistrat i . V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt. Akziseamtz

I ' und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feld « ,
tlllerie , Fnßartillcrie , Pioniere . Eisenbahn -, Telegraphen - und
Lustschrffertruppcn , Train (einschließlich Krankenträger ), Sani-
tats - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften . (Oeco-

nomie -Handwerker ). Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1892 (Frühjahrseinstellung ) am Dienstag , 15. Nov .,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 und 1898 am Dienstag , 15. November 1904.

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1899 und 1900 am Dienstag , 15. November 1904,

Vormittags 11 Uhr.
Jahresklassen 1901 , 1902 , 1903 , 1904 am Donnerstag , 17. Nov.

1904, Vormittags 9 Uhr,
Im Kreise Wiesbaden Land

Haben die Vorgenannten zu erscheinen:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)
am Dienstag , den 8. November 1904 , Vormittags 9 Uhr

die Mannschaften aus:
Auringen , Breckenheim , Dotzheim , Frauenstein.

am Dienstag , den 8. November 1904 , Vormittags 11 Uhr
die Mannschaften aus:

Bierstadt . Erbenheim , Igstadt
am Mittwoch , den 9. November 1904 , Vormittags 9 Uhr

die Mannschaften aus:
Georgenborn . Heßloch . Kloppenheim , Medenbach , Naurod,

Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg , Wildsachsen.
-In Biebrich am Rhein

(auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschule)
am Donnerstag , den 10. November 1904 , Vormittags 9 Uhr

diejenigen Mannschaften aus Biebrich a . Rh ., welche den Iah»
resklassen 1897 bis 1900 einschließlich angchören;
am Donnerstag , den 10. November 1904 , Vormittags 19y2 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich a . Rh . und die Mann¬
schaften aus Schierstein.

In Hochheim am Main
(auf dem Schloßhof bei der kath . Kirche)

am Freitag , den 11. November 1904 , Vormittags 9)4 Uhr
die Mannschaften aus : Delkenheim , Hochheim , Massenheim,
Wallau.

In Flörsheim am Main
(beim Restaurant Schützenhof)

am Freitag , den 11. November 1904 , Vormittags 11)4 Uhr
die Mannschaften aus : Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach , Wicker.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklaffe bei
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht : ,
1) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor.
derung gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint , bezw . willkürlich zu einer andern als der ihm besohle-
nen Kontrollversamrnlung erscheint.

Wer durch Krankheit , oder durch sonstige , besonders bring,
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von de,
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem BezirkSfeldwebel hier
baldigst einzureichen.
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3) Daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kcntrollversammlung erscheinen wollen, dreies
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Einhol-

ng der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.
Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines Ge-

fuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.
4s Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-

trollplatz mitzubringen , c
5} daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Fuhr-

ungszeugnißs bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1904. 9013
, König!. Bezirks-Kommando.

(gez.s von Zastrow.
Major z. D . und Bezirks-Kommandeur.

kekalmtmackumg.
Die Restanten  der evangel . Kirchenstener für

1904105 werden an die alsbaldige Zahlung erinnert mit
dem Bemerken , daß anfangs November d. Js . mit der
Mahnung begonnen wird . 9047

Eiiange «. Kirchenkasse , Luiscnstraße 32.

, Bekanntmachung.
Freitag , den 11. November 1904 , nachmittags

4 Uhr , wird auf richterliche Verfügung das den Eheleuten
Karl Mertens und Else geborene Zappe , zu Wies-

bda beb
baden gehörende Immobile Stockbuchs -Nr . 3387 und 3387
bestehend in einem daselbst Amsetbergstraste 9 bclegencn
zweistöckigen Wohnhaus nebst Hofraum zusammen an
57,000 Mark taxiert, auf der Gerichtsschrciberei 12 des
Königlichen Amtsgerichts dahier , Zimmer Nr . 98 , zwangs¬
weise öffentlich versteigert . 6208

Wiesbaden , den 19 . September 1904.
Königliches Amtsgericht 12.

Gr ennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichnelen Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

- 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefcrt und ist von
bester Qualität . ^

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug . Vereinshaus , Piatterstr . Nr . 2 eutgegen-
genommeu.

Gemerkt wird , dah durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 0̂1

P ^te il te etc .erwirkt
L'rnst Franke, BaÄu

Die IiuuMjell- uni)Sip0jdicu4ptot
von

j , M € . JFirsneiiiclij
Hellmundstrahe 5 », 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern . Billen . Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Souneuberg.
Velanntmachung.

Die Wahlperiode der im Jahre 1901 gewählten Mitglieder
und Stellvertreter der Steuer -Ausschüsse der Gewerbesteuerklas¬
sen III und IV läuft mit Ende des Steuerjahres 1904 ab.

Für den Veraulagungsbezirk der Gewerbesteuerklasse III ist
der Landkreis Wiesbaden mit dem Untertaunuskreise vereinigt,
für die Gewerbesteuerklasse IV bildet der Landkreis Wiesbaden
einen Veranlagungsbezirk für sich.

Für die beiden Steuerklassen sind aus der Mitte der Steuer-
gesellschasten je 5 Abgeordnete und Stellvertreter zu wählen.

Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertre¬
ter der Gewerbesteuerklasse III habe ich Termin auf

Mittwoch , den 9. November d. Js.
vormittags 11 Uhr

und zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertre-
ter der Gewerbesteuerklasse IV , Termin auf

Donnerstag , den 10. November d. Js.
vormittags 11 Uhr

in dem Kreishause, Lessingstraße Nr . 10 Hierselbst, Zimmer Nr.
28, anberaumt.

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und zwar
für die Steuerjahre 1905, 1900 und 1907 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffenden Gewerbesteuer-
klcffsen veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind alle
Gewerbetreibenden , welche auf Grund des § 7 des Gewerbesteuer¬
gesetzes wegen eines unter der Grenze der Steuerpflicht bleiben-
dn Ertrages und Anlage- und Betriebskapitales von der Ge¬
werbesteuer befreit sind.

Wählbar sind in den beiden Klassen nur solche männliche
Mitglieder derselben, welche das 25. Lebensjahr vollendet haben
und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer wähl-
bar und zur Ausübung der Wahlbeiugniß zu verstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbefugnis
durch einen von dem geschäftsführenden Vorstande zü bezeichnen¬
den Beauftragten aus . Wählbar ist von den Mitgliedern des .ge-
schäftsführenden Vorstandes nur Eines.

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch
Bevollmächtigte ausüben , wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter seitens
einer Steuergesellschaft verweigert oder nicht ordnungsmäßig
bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungsmäßige Mit¬
wirkung, so gehen die demSteuerausschusse zustehenden Befugtiisse
für das betreffende Stenerjahr auf den Vorsitzenden über.

Die Wähler und Bevollmächtigten haben sich durch die Gc»
werbesteuerbenachrichtigungsschreiben oder Steuerzettel für das
laufende Steuerjahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu legitimircn.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1904. 9471
Ter Vorsitzende

der Steuer -Ausschüsse der Gewerbesteuerklasscn III und IV
I . V.e Graf Limburg - S t i r u m,

J .-Nr . III . 2809. Regiernngs -Assessor.
Wird veröffentlicht

Sonnenberg, den 29 Oktober 1904. Der Bürgermeister.

Eine prachtv . mit all. Comf. ausgest. Herrschans -Dilla , Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zimmern , Küche. Diencrichastrzim ., Bad,
schönem Garlen u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich - Hellmunüstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsortawe Herrschasrs-Lilla mit 10 b,S

12 Zim , Küche, Bad . Balkon u. s. w., großem Zier , und Obs,,
garten , wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonucnbergcr-
straße, jür 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmcnich , H-llmundstr. 53, 1 St.
Eine iebr schöne Herrschafls. Villa , auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Näbe des KurgarteuS mit 14 Zimmern , Bügel-
,immer , Küche. Man, ' ., großen Kellern, elektr; Licht u . s. w.
wegzugsbalber für 105 000 Mk., sowie eine Pensions -Villa.
Nähe des Kochbrunnens . mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verknusen durch

I . & C . Firmcnich H-llmundstr. 53, 1. Sr
Eine Billa , Biebrichcrstraße, mir .7 Zimmern . Küche, Speise¬

kammer, Bad , Balkon , schönem Sourr . . Garlen u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , Hellmundftr, 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions - lind Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen i- iadt» und Preislagen , sowie versch. prachtv . Billen
mir großen Gärten , im Rheingau , für 30 und 45 000 Mk. zu
veckausen durch

I . <L C Firmcnich Hcllmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus . Höhenlage, »ul 3- u. 4-Zunn >erwohn-

ungeu , alle aus läivgere Jadrc vermietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  C . Firmcnich , H-llmundstr. 53, I . Sl.
-Verschiedene Häuser in der Stadt . wo Laden gebrochen̂ und

eins , wo Hinterhaus gebaut werben kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , H-llinnndstr. 53, 1. St.
Ein fetir schönes Haus mit gutgehender Restauration , im

Kurviertol , krankheitshalber für 166 000 Mk. . sowie ein prachtv.
Haus mit Wirlschafr und Laden, 3- u. 4 Zimmerwobnungeii , in
Mainz , mir jäbrlicher Mieleinnadme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , Hcllmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rentables Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnunge », kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
renladles Haus , westl. Stadtteil , mit 3- und 4 -Zimmer -Wohn-
imgen für 116 000 Mk. und ein Haus , südl. Stadtteil , mir 3-
und 4-Zimmer -Wohnungen , Hth. 3- u . 2. Ziinmcr -Wohilungen,
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk.. sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96. 112, 134 000 MI. u . s. w. zu verk. durch

I . 8S  E . Firmcnich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Garlen und 3-Zimmer-

-Mohnunqen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk.. sowie in Elt-
ville ein ' .Hans mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Alk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . &  C Firmcnich , H-llmundstr . 53, 1. St.

Zn verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, liiijißc. 36
Villa . Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten , zum Preise von 110.000 Mk.,
Will, . Schußler . Jabniiraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer , Zubehör , schöner Garren . Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes , zum Pre .se
von 65.000 Mt ., „„

Wtlh . Schunlcr , Jahnstr, 06.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Will, . Schüßler , Jabnstrage 36.

Hochfeine Villa . Bcetbovenstr .. 10 Zimmer u. Zubeh ., nach der
Neuzeit eingerichlet mid schönen Garten.

Will, . Schüller . Jabnstr. 36.
Rentables , hochfeines Etagenhaus mit S-Zim.'-Wobn., Bor-

und Hlntei'ganen , Nüdesheunerstr ., auch wird Äckei' Gnlnditück
m Zahlung genommen.

Will, . Schüßler , Jabnstr. 36.
Rentabler Haus . Blsmaräriiig . 6 Zim .-Wobii.. Lade», Tor-

sabri , großer Hofraum , Lagerräume, für Weinhaudlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

' Will , Schußler . Jabnstr. 36.
Rentables Haus . Uorkstr., 2- ». 3.Zimmer -Wohn , Torfahrt.

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Will, . Schußler , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Z-mrunr der Stadt, mehrere Läden, prima
Läae für jedes größere Geschält passend.

Will, . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5 Zilmner -Wohnungen . Philippsberg - ,

straße, besonders sür Beamte und Lehrer, auch sür ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Alk., An¬
zahlung 5 —6000 M„

Wilh Schußler , Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr., S-Zim .-Wohn.,

Bor - u. Hinlcrgarten , zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.

Hochseines Etagenhaus , am neuen Zemral -Bahnhok, welches
jür Holel-Restaurant eingerichlet ist. unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste unp gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgcwicsen
7264 Wilh Schüßler , Jahnstraß - 36.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa , Freseninsstrasse 23 (Dambachtal), S bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten . Zentralheizung
Herrschafts- und Dienerschastslreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermicteu, evenr.
mit Stallung . _

Villa Freseniusstrasse 27 . 12 bi? Io Zimmer,
auch sür 2 Familien bcwobnbar, mit vielem Äomsort , Zcntral-
hcizuna. elektr. Licht rc.. auch zu verm. cv. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8- 10 Zimmer, boch-
elegank eingerichtet u. auSgestattct viele Erker u. Balkons , elektr.
Licht, bequeme Verbindung , ichön- gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zeutralheiz » na. lioäifein ausgestattek. in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a . 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, sie.er Lage, elektr. Licht -c, sehr schöne
Ausstatlung , in. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Z»n.-
Wohnungcii , Diele, Wintergarten , Erker, Balkons , Badezimmer.
Herrschaits- u. Nebcntreppc ». Klosets, ganz v-rmictet, sehr ren¬
tabel, 52 Rutben Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etageuh.), 48 Rutben
Garten , sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör , 22 Rutben Garren . neu
renovirt , an Hallestelle der elektr. Bahn für Mk. 30.000.

Wegen Besicht, Beding, rc. Schützenstr. 3. P . 2213

Gebrauchte Mirbel (jede! Art,)
ganze Einrichtungen.

Erdschaftsuachlässe
kaufe ich bei sofortiger N- bernahme stets gegen Caffc

und gute Vezrhlung . Uo0

«Fakot » Fahr * Goldgaffe 12.
Vorzügliche Chance

zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreihniaschinen -Systenien.

Zufo'ge der sieh stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachträge nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur ‘Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos,
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal UebersetzungE» u. Schreibmaschinen-institut

Röderetrasse 14 , >. _

Wal-Stcrbc-Lcrsichcrimgs-KiA
Höchster Mitgliedcrstand aller hies. Sterdckassen (3300
Miigl . ) Billigster Stcrbebeitrag . » ein Eintrittsgeld bis zum

Aller von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
IM Sterberente werden sofort nach Vorlage
HR » pxx Sterbeiirkunde gezahlt.— Die Vermögenslage

der Kasse ist hervorragend günstig. (Refervefoud z. Zt . 86,000 Mk.<
BiS Ende 180 » gezahlte Rente » Mk. 234,318 .—. *
meldungeu jederzeit bei Den Vorstandsmitgliedern : Heil , Dorkstr. lol
»toll , Zimmerniannstraßc i ; JLeaias , Hellmundstraßc 5 ; Frnst,
Pdiiippsbergstb . 37 ; Ehrhardt . Westeudstr. 24 ; Hel -asilee . Rum'
straße 6 ; Groll , Bleichstr. 14 ; Hali » . Römerberg 14 ; Hühl,
Kirchgasje 11 ; Reussing , Bleichstraße4 ; Ries , Friedrichstraße lv ,
Sehleiiler . Steingaffe 29; Hprnnkei , F . Zingel Rächst. «-
Burgstraße . 2 ; Steinritz , Friedrichst. 12; Wittmann , schm»,
borg 9 . sowie beim >Taffenboten Voil -Horassong , Aldrechtllrall- 40

Pas Immobilieii'Gescliäit vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

mpfiehlt sich im iVh - und Verhani von fiiiinsern und
Villen, - sowie zur ,Riethe und Vrevniietlmng von
l .ndenloKalen . Herrüiehaftn -Wohnnngen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agontur des „Xordd.
Lloyd “ , Rillet !» zn Original preisen , jede Auskunft
ffiaris. — KunNt -und Antikenhandlnng . — Tel. 2380

sich vor Kxplosionen von
P.etroleum-Lampen schützen und ein
P3T Brandunglück, welches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur
Kaiser oel,
nicht cxplodirbares Petroleum.

KS 'iQPFfipl beennt auf jeder Petroleum -Lampe und
ltClIoUa UCI ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von Fetrolemn -Oefen u. Fetrolenm-
Hoehniaschinen.

Alleinige Fabrikantin des KülSCrOOlS
Petroleum - Raffinerie

vorm. AUGUST KORFF, Bremen.
Kaiseroel ist garantirt echt zu haben bei:

Ed. Weygandt, En-gros-Niederlage,
Kirehgasü »e 34.

Wer andere Petroleum -Sorten unter der Bezeichnung
„h4iI86I '06l " verkauft , macht sich strafbar! 7566

ÜielrgcBlifitsfauf! %#//
Wegen

jllatznailsel nnü Aufgabe des Lagers
weiden gutgearbeikelc ( « us der KewerbehaÜe)
wie lackierle und polierte Bettstelle » , verschiedene Tis^
lackiert u . poliert . Etagere und Notenständer . Waft « '
tische » Spiegelschränke re . sehr preiswert abgegeben-

Fritz Fass?
8219 Möbelschreiiterei . .Do.tzhMerstrgör .
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger

des

**- Wiesbadener General -Anzeigers.

linier Wohnungs«Anzeiger erlebend3-maI wöchentiidi in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üntereüenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, gss?
billigste und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäffs*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. zzsavtsatesst

>c
Sinter dieser Rubrik werden ülnferate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ks£5J EsgiJ vLd USÜ  feSJ Cs£5J fes ?Csgie is £i ?C£=a

Einzelne Vermiethungs-Ünferate5 Pfennige pro Zeile.

WlUMMachMis-§ilMi! LionL CieM
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Käusobjekten aller Art.
»'• Jrv.I-.i

^err sucht bei alleinstehend. de ff.
Dame gemütl. Heim. Off. U.

G . H . 8885 an die Cxped. d.
Blattes. 93^3

LLcke Adelheid- u Schierslciner.
straße 2 ist eine Wohnung

«on 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allein Zudeh gleich od. lpäier
juverm ._ _ 9369

Mttstr.I,aill Rondell,
ist eine hochherrschafUicheHoch¬
parterre-Wohnung, bestehend aus
1 rejp. 8 Zimmern, Badezim¬
mer, Küche. Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver.
Mieren. 9469

7 Zimmer.
Adolfftrahe 10,

2’ u. 3. El., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elekir. Centrale im
Hause, 4863
, Näh Part , daseibü. ,

daiier-Friedrich-Ning 65 sind
hochherrfchastl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Garderobezim., Central¬
heizung u. reicht. Zubeh. fos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiscr-
Friedrich-Ning 74, 3._ 6631
Ô aunusstr. 1, Berliner Hof, 3.
^  Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Znbeh., p. sofort z. verm
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näh. dorts. od. bei Herr» C » rl
khilippi , Dambachthal 12, 1.
Mock._ ' 3294

6 Zimmer._
HITlsmarckr.ng 6 ist noch der

2.  St . von 6 Zimmern mit
reicht. Zubeh., der Neuz. entsp.
ausgestatret, sowie 1 Wobn. von
4 Zimmern, nachd. Dreiweidenstr.
gelegen, ebenfalls d. Neuz. entsp,
her sofort od. später preisw. zu
bermiethen. Näh. Hochpart., bei
Hessemer. _ 6655
iHmserslr. 37, l ., 5—g Zimmer.

Balkons, Garten, reich!. Zu-
bebör sof, od später zu vm. 3856
l8 taiser-Friedrich-Rmg 53 ,6  Zun.,
^ .2  Mans ., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elktr. Persouenauszug, zwei
Stiegenhäuser(1850—2200 Mk.),
weg. ausgest., zu verm. 4762
8 iaijer-Fciedr.-Ntng 60  sind n»

1. u. 2 Stock je 5—6  Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1102

Oupemburgplatz 3, bochherrsch.
s^ Wohnung mit allem Comfort

her Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim.,

Viansardzimmer, 3 Balkons,
iechjebethür., Barauct re. 'Näh. im

Mause,.2. St.  _ • 5603

Neugasse 84,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche.

| Bad, nebst Zubehör, auf k.
Nov. zu vermiethen. Näheres

| im Laden. 9356

. 4,
Ring , 6-Zj„imer-Wohnung,

Et., feine ruh. Lage, per sofort
M verm. _9676
. 5 Zimmer.
ßHroachersir. 2 Ecke Wallu erstr.,
^ eine hcrrschaftl. 5.Zimmer-
^ohnung (2. Etage), eine 8 oder

MX4>Zin,mer-Wohn. (1. Etage),'
ceinsprtabel. billigst zu vermieten
->!<>h. das. Part . 5605

3 Ksuiarckring3
ist die Belletage von 5 respt. 6
Zimmern mir allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de- Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorküraße. Moderne 5-Ziin-
merwohnung.'n eveml. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3252
ITKustao-Adolfstr. 9, eine schöne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
sofort an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 5343

ahnflr. 20, sch. 5-Zlm.-Wobn.
>7 in. Zubeh. (M. 750), auf
l . Jan ., event. auch früher zu vm.
Näh. Part . 10002
^arlstraßc 44, Ecke Albrecht- u.
v » Luxemburgstr., 1, Er., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Noll, event. auch früh, zu verm.
Näb. Part,  b . Mugele. 4246
Ljuxemburgstr. 9 .ist in der 3. El
^ eine herrichaftl. Wohnung mit
5 Ziin. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Sieuzeit aus est. per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näh. p.
rechts be, Martin Lemp. 6922

C ranieustr. 84, Brdh. 3,5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen. 9695

Rhekn straße 84,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon. Keller u. Mans, p. sofort
oder später zu verm. 9475

(̂ chefselstr. 2, am Kaifer-Fried-
rich-Ring, 5 Zimmer nebst

Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Jan . zu verm. Näh.
Dienstags u. Freitags im Hause,
sonst Blüchcr>>r. 10, P 5173
HH» alluferstraße 2 (Ecke Kaiser-
** *& Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5865

Bel -Etage,
herrsch, mvb., Mk. *153 Monat,
Geisbcrqstr. 24.  9790

4 Zimmer
rndkstr. 5, 4-Zim.-Wohn. IN
Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzui. tagt. v. 10
.bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gpäber, 1. Et. 5907

Kertramstr. 22,
am Ring , schöne 4-Zimmer-
Wohnung, 3. Stock, per sofort zu
vermieten. _9677
«llLlucherplaiz3 sind Wohn, von
^  je 4 Zim. m. reich!. Zubeh.,
eine ouf sof., zwei auf sofort zu
vm. Näb. 2. Et. r. 6677
>D»tüchernr. t7 , Neubau, siiid

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbü
Part ., r._ 8672
V| 5-eubau Tlazrutpalcrstraßc5 sind
v4 zwei herrschaftliche4« und 5«
Zinimcrwobnungeii preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936

Syeübüü Drciweidenstraßc 4^
Sonnenseite, ruh. Lage, sind

mehrere4-Ziinmer-Wohnungen m.
Erke», Ba .kou, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Liebt. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. 91ub. das. und Moritz,
straße 16 bei I . Spitz. 8911
(-USotzheimerstr. 5t , s. allernächster

Nabe des Bisinarckrings, 2
schöne 4 Ziin.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. sosort oder spät r»
verm. 'Näh. Par : , I. 8176

^ > ambachtal 17, Hochp., 4—5
Zimmer, Balkon u, Zubehör

sofort oder später zu verm. 8963
^Sotzheunerstr. 69, 4 Zim.-Wohii,,

der Neuzeit entsprechend und
Runir zum Aufstellen von Möbel
cd. Bureau per sof. zu vm. 8847
IQllvillerslraße 17 e>eganle Bier

Ziuunerwohnungcn mit reich¬
lichem Zubehör zu verm. Näber,
im Pari., rechts. 9420
FLlcvillerftraße!8, herrsch. 4-Zim,-
'2 ' Wohn., Balkon, Bad, elektr.
Licht, Gas, per sos. o. sp. pr. zu
verm. Näb. P., links. 9385

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße, Moderne 4-Zi,u-
merwohnungen cventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253

Gneijenaustr. 27, Ecke
zllUtMil Bülowstr., herrsch. 4-
Ziminer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Rödcrstraße 33 be,
Löhr . 6038
dtLustav -Adotsnrake5, eine sch.

Hochp..Woh,lung, aus 4 Z.,
1 Badeküche nebst Zubehör f. 650
M. zu vermieten. Näheres Adler-
straße 34. 8 0k
/L4ovenftc. 17, geräumige Bier-

zimmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingcrichlel, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r. 7461
^ » erderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herdernr. 15, i. Laden. 6685
L^ ochherrsaiasrlich!: billige
***/  modcruc Wohuung
Lnxemburgplatz. 3, zuin 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer pr. Badest.. 2 Mans.-Z.,
Balkon, Parquett. Acĥebeth., Bas
rc. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 2. St 9459

L̂ ellmundstr. 53, 4 Zimmer u.
Zubehör auf gleich od. spät,

zu verm. 9532

$ktmd), fioiferttr. 53.
4-Zimmer-Wohn.. 2 Balk., Heiz,
und Leuchtgas, Mansarde, 2
Keiler, Bleichplatzu. s. w. 500
Mk. Näheres im Laden bei
Brühl. 9760
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r., eieg.
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohnq. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm Näh Hochp. l. 8676
^IM4auergasse 19, Wohn., 4 Zim.-

Küche, Keller, Mans., per
1. Januar zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen.  _ 4314
H4euvau Pditippsberg.r 8a,

4-Zim.»Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näb. daselbst. 8671

Schöne 4' Ziinmcrwoh »-
ung zu vermieten
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

^D̂ orkiiraße 14. 4-Ziiumerwvhn.
mit allein Zubehör sofort zu

vermieten. Näheres Borderbaus.
1. Stock._ 9123
LO»cke Roonstr. u. 2)orknraße 9,

zivc, 4»Ziminer-Wohnuiigen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
sin Laden. 4280

arinaße 15 (Laudhaus-Neub.)
Wohnnngen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdeshcimerstraße 11.
Baubnrcaii. 6827
^HLismarckrsn., 24, Hochparterre,

8 Zimmer m. vollst. Zubeh,,
per 1. Januar zu vermielen. Näh.
Bisniarckriiiq24, 1. St . l. 3196

EjneFroutspjtzWrjuuLg
2, bezw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermic:. Bier adler Höbe, Grenz-
straße 5.  _ 8843

Zimmer, Fromipitzwohnung,
2. Etage., Biersiadter Höbe,

Warterstraße8a. per 1. Januar
1905 zu verm. 7fc90
«»LLluchernrage17, Neuvau, sind

im Mtlb . Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per sof. ob.
später zu verinielen. Näh. dorts.,
Part ., rechts. ' 8671

vtzlieimerstr. 46, Hth , 3 Zim.
nebst Zubehör zu vm. 7940

Näh. daselbst Bdb., Part.
D
e-^ otzheimerstr. 46, Bet Etage,

3 Zimmer nebst Zubeh., auf
sofort zu vevm. 7939

Näh. daselbn Part.
t̂ otzhcimerstraüe 88 Drei-
H Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh, Hochparterre. 1087
/Quiserstraßc 75, 3—4-Zimmcr-

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verin,  3273
d, ncisenaustr. 10 sind Wobnnngen.

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der 'Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Port , rechts. 3367

^Houenthalerstr. 17, herrschastl.
4-Ziin.-Wohn. mit großer

geschlossener Veranda, Balk., Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus. Vor» u. Hintergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daieibst
Part ., rechts. 8146

R heinnr. 79. 1. Etage» 4 Zlm.,
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näb. art. 5671
(Ftchwatbacherür. 30, Gartenseite,

schöne4-Zimmcr-Wohnungen
zu vermieten._ '_ 4927
(Äcbanpla ^ 1, 3., eine Wohn. 4

Zim., Küche, 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., ans
sofort zu verm. Näheres bei I.
Blum das. 2. St . 6901
«iNL̂aUuscrsiraß- 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkans, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlcnauszug,
Bleichplatz, p. soi. o. l .Nov. zu vm.
Näb. Part ., rechts. _5866
® £JaUiiicun\ 4, P od. 3. E:.,

Wohn, vo» 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2  Ma »i. usw.,
Garlenbenutziing, kein Hinter-
baus dabei. 6630

/ 'LKneisenaustr. 13, P . o.3. Wohn.,
3 Z.. 1 K. u. B., 1 M„ 2

K,, p. sof. od. sp. N. P . 8978
LLKneisenaustr. 25, schöne, große
'2 - 3-Zim.-Wohn, freie Lage,
kein vis-ä-vis, zu verm. Näh. 2>, l.
6155 Schdnermark.
rf̂ öbeniu-, 17. geräumige Dre-

zimmer-Wchii. (Hochpart.),
der Neuz. entspr. einger., sofort
zi, verm, Näb Part ., r. 74 62
^^ artlugilraße 7, schöne3-Zim.-

Wohnung m. Balkon aus 1,
Jan . 1905 zu verm. Näh. das.
Frontsp._ 9611
a^ erderüraße 6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u, Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

8  Zimmer. Küche, Keller, pr.
Monat 25 M,, sof. od. spät zu

vermiet. A. Stall f, 2 Pferde.
9786_ Hochstraße 7.
dTjiariftr. 28, Mtlb., 3- Zmi,-Mans.-
v » Wohnung im Abschluß mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part.  _ 6573
schöne 8 Zimmerwobnung mit
W allem Zubebör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44,
DiUgele, Nestanr.  _ 9228
Kaiser Fnedrich-Ring 45, Hlb.,
«J» 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. ' _
tf%,Kßridierftr. 10, Neub. ^ j»„,er,

sch. Wolinungen u. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst'sonst
Zubeb. per 1. Jan . event. früher.

-iäderes das. od. Dotzheiwer-
straße 96, 1. 4916

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubebör in, 2,
Stock, sofort oder später zu verm.
'Näh. Metzgergasse 27. 9252

Kiedricherstr. 10, schöne 3-Z
2t Wobnuiigcn auf nleirfi
später zu vermictbeu

im -
gleich oder

8271
8, H., eilt- 3-Zim.-

Wohnüni, Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näb. Vdb.. ! Tr._ 5719
F *> ra»,c,i„raße 60, H., 2. Si ..
^ 3 Z . li. K. auf gl. oder 1.
Jan . zu verm Näheres Borderb.,
3. Stock. 5458
(jjilaiterur . 2la , 3 Zun. u Küche

r*  Sit Denn., freie, gesunde Lase
am Wald,_ 8364
FL >ne faj. 3-Zimmerwohn. m. gr.
^2 -Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
^U^ au-malerstraßc7 (Neub.) sind

ich. 8 Ziiiimer- Wobnungen
in. Zubeb. der Neuzeit enliprech.
eingerichtet, auf 1. Jan . zu vm.
Näh, bei K Nall-Husiong. 3968
^ > aucnthalerftr. 8 .3-Zimmer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., auf
sof. o. sp, zu Perm. 9821
_Näh bas P
Rauenthalerftrahe 12,

ß Zimmer mit Zubehör zu ver-
mieien._ 9018

14 in e. Wohnung
ö. 3 Zu», u. Küche nebst Zub.

auf 1. Januar zu verm. Näheres
Mtlb., Par :,, links._ 8284
(̂ chcfsclstraße2, am Kaiser-Fried,

rich-Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend
sofort oder später zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part. _ 5175
Akchicriieinerstr. 50 (Gemarkung
'w Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u."i
Keller per soü zu verm. Näb »
Neugasse3, Part . 1800

»letcnring 6. 1, v;s-a,-vis der
Zietenschule, 3-Ziin.-Wohnung

mit Balkon und reichlicheui Zubeb.
per sofort zu verm. Näh. das.
l . Swck links._ 9330

2 Zirrnnsr.
SiB| arnraße 10, 1. Stock, zwei

Zimmer und Küche aus sof.
zu vermiekbeu.  6092

dlernraße 10, Tachwohuuitg,
2 Zimmer, Küch:, Kellera

1. Dezember zu verm._ 9488
HHdtbrechlikr. 4, jptb.. 2 Zimmer,

Küche, 1 Kammer und 1
Keller auf 1. Jan . zu verm. Zu
erfr. Vdb., 1. St._ 6341
HDdlbrechtstr 38 abgeschlossene

Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar . 9709
HZ« lbrechtstraße 34, 2. St ., links,

schöne Mans.-Wobn. sof. od.
später zu verm._ 8840
VII Ibredjti'tr. 44. Stb., Part,

2 Zimmer, Küche, Zubebör
auf 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterb., Burean._ 3648
VII n r. amt. Dame u Zun. soi.

zu verm. Mitbenutzung von
Küche u. Speiset, gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1. _ 4906

Adolfstrahe 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Wesnhandlung,
Adolfstraße 14._ 6415
^ambachthai 34 eine sch. Front
^  spitzw., 2 Zim . u. ft. z. vm
Näh. Dambachthal 32, 1. 8556
SSotzbeiiiierstraße80 ist eine 2-
^  Ziimnerwobnungauf sosort zu
verm. Näh. Vdh., 1. St . 7482

liu.-
im

8608

^Lchwalbacherstr. 79, 1 Si . hoch,
schölle Dreizimmerwohnung

mit kl. Mans. aus 1. November .o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm._ 8767

Hth sind per
sosort sch. 3-Zlm.-Wohn.

m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr das. Vdb. P._ 7963
rtfcialramftr . 14,16 ist eine sch.

5-ZimmerwohilUng sof. od.
am 1. Jan . zu verm. Näh. im
Bäckerladen. 9744

jJgaUnjerflr . 3,

(jKVeröevftr. 3, nächst der Gövcn»
straße, Sicubau Moos,

schöne3 Zimmer-Wo-Hnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näb. daselbst. 8328
VH) eubau Gg. Moog, Werder-

straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reichl. Zubeh., Bad, Speiset., Balk.,
Erker pv. zu verm. 4397
^Sllörthliraße 3, Pari ., 3-Zim..

Wobn. m Zub. per 1. Jan.
zu verm. Näh. daselbst ober Luisen-
straße 4, 1._ 9610
Uorkftratze 4,

Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Pik. pro Jahr . Näheres im
Laden, rechts. 8441

LLltvillerfiraße 12, schöne2-Zl
Wohnung, mit Abschluß,

Hkhs., zu verm._ 8
^Üvillerstraße 16, eine schöne 2-
'2 ' Ziminerwohn. auf 1. N-vbr,
im HlhS. zu verm. Näh. Bdh.,
H.-Part ., rechts. 8968
/LLneiscnaustraße 5, Hth., Pari .,

2 Zimmer u. Küche sos. od.
spater zu verm. 9745
^4L „eiscnaustr. 10, Wohn, von

2 Zim., Kücheu. Keller per
1. Januar zu verm. Näh. Bdh.,
Part ., r. 8352
»A-Zimmerwohiiung mit Zubehör

zu verm. Gneisenaustr. 25, H.
Nä.h b. Schönermark. das. 9278

/V ^ ustav-Adossstraße5. eine sch.
2-Zimmer-Wohnung, Küche

und Zubehör sos. od. sp, zu vm.
Näh. Adlcrstr. 34, Laden. 8600

^Larligstr. 8. u sch. Mans. an
«D cinz, Person (Preis 9M .) ru
vermieten. 4659
^ » artingstr. Ich 2 kleine

Part .-Zimmer auf sofort an
ruh Herrn o. Dame z, v. 6222

eUmunöllr. 13, Manlarowohm,
1 Zimmer u. Küche, zu ver¬

mieten. Näh. Hlb., 1. Sl . 7979

Noekstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde ». Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh, im Laden rechts._ 5916
ÄRörksträße 14, 3-Zin»nerwohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
1. Stack. 9122
HRIorkstrasic 83 , 1. Er. rechts
EI 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubebör zu verm. Näh.
dairlbü oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach . 6809

Ncttcbcckstr., sch. 3-Ziiilmer-
Wohnungeli mit reichl. Zubehör
per sos. od. später billig zu verm.

Näheres dasclbit 1, bei Nud
Schmidt 2424
»D Zimmer u. Zubehör (1. Et)
**  p . sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

cĥ ermannstr. 9, 2 Zminier und
Küche auf 1. Nov. od. 1. Jan.

zu vermiethen. _8253
l <L»i kl. Wohnung zu verm, im

Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch-
straße 3, Vdb., Part._ 8313
42»ennenftc. 5, 2 Zumiierwohn.

mit od. ohne Werkiialt auf
1. Olt . zu verm. Näheres Wirt-
schail._ 6343

Häfnergaffe 3,
VorderdauS, ist eine Mansarb-
Wohnung, bestehend aus zwei in-
einandergchcndenZimmern nebst
Küche per sosort oder später zu
vermieten. Näheres, bei 8326

J . Hornmig &  Co . ,
Hä'nergasse 3.

C^ äflerflt. 3, xiaae der Waldslr.,
sch- 2-Zim.-Woh»., 2 St . h,

aus gleich oo. spät, z» verm. 8488
Cvarlstr . 36, Neubau, 3-Z,nimer.
«T - Wohnung zu oerin. 7773

Näh. Bdh., 1. St.
Zartste . 40. Vdb.. Frontsp.-W,.

2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902
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jzarlstraße 40, Frontsp.-Wohn.,
2 Zimmer u. Küche. Näheres

1. ©t., rechts. 7169
6 \irdjgaffe9, Dachwohnung, 2
« •' Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kühn._ 6131

K  Kirchgasse3, 2. St ., 2 Zim.
r Küche, Keller, ev. m. Waschk.

per 1. Jan . zu verm. Näh, bei
W. Sulzbach, Bärenftr. 4. 6772
^örncrstraße 4, Mans.-Wohnung,
«L 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. Hth., bei Friehl. 8822
AU - auergasse8, 1 gr. 2.Zim.<

Wohnung auf gleich oder
später zn verm. Nähere- Mauer-
gasse 11._ 8493
Ailatterftt . 24, 2 Zim., Küche u.
'W Keller, bis 1. Dez. zu verm.
(monatl. 23 Mark.)_ 9673

42, Lad. in. Wohn.,
^ 2 Zimmer u. Küche, P. f.
Friseur u. Schnellsohl., zu verm.
, Näh. 2 St._ 9774

tEÄotmung , 2 Zimmer u. Küche,
i"K ? und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platterstr. 46,
bei H. Schmeitz. _ 6221
ALauemhalerstraße 9, schöne 2-

Zimmer-Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
verwiethen. 8486

Näh, das. Mtlb., Part._.
RanenthaterstratzeIS,

2-Zimmerwohnung mit Zubeüör
zu vermieten._ 9018
ALiehlstraße 15, Vdh., schöne
w » 2>Zim.-Wohnung, p. 1. Jan.
zu verm. Näh. Part . 5470
AZcheinstraße 61, kleiner Seilend.
wV mit 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Näh. Vorderhaus,
1. Et ._ 9225

heinstr. 71, Flügb., 2 Zimmer
' u. Küche zu verm. 9742

AKheinstr. 92, 4; Et ., sind 2
Zimmer, 1 Mansarde, auch

einzeln zu verm. 838g
5| 5ömerberg 16, Hth., 1, @t.j
wt ” rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A . Minnig , Adel.
Heidstraße 47. 6574

charnhorststr. 6, 2 Zim. u. K.,
Hth., 1. St ., r., auf gl. oder

* Jan , z vm. N.Vdh.,P ., r . 8317

R

/Kckachlstr. 30, 2 ineinanüergeh.
Vff Mans. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näh. Part . 7561
^ölcine Schwatbacherstraße8, 2
« *• Zimmer, Küche und Keller z.
vermieten. 9305
(Alchwalbacherstr. 51, 2 Mans. m.
'S? Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St. _ 6297

Zimmer und Küche aus sofort
&  od. 1. Nov. zu verm. Schmal»
bacherstr. 73. 9188

Mansarden mit Glasadschloß
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2269
<Tichulberg 15 eiis DachlogiS,
v 2 Zim., Kücheu. Keller, an
ruhige kleine Familie zu verm.
Näh. Part ._ 9686
HUAairamstraße25 sind 2 schöne

Dachwohn. auf gleich oder
1. November zu vermieten. Näh.
im Laden. 8975
fh leere, neu hergerichleic Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35, oben
an der Emserstr. Näh. Part , 9177

Uorkstratze 4,
2 schöne Helle Mansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts._5305

Aorkstratze7,
2 Zimmer-Wohnung sofort oder
später zu  vermieten. 7876
Agorkstraße 14, Slb., 2 Zimmer
/$J  und Küche sofort zu vermiet.
Näh. Vdh., 1. St._ 9121
Oietenri 'ttg 4 ist eine Wohnung
<0 von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh. im Vdh. b. Maurer. 8976
4Z»  Zunmer und 1 Küche, und
&  2 Mansarden u. 1 Küche, ev.
zusammen, aus Olt. zu vermieten.
Eonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.

HMenberg,
Kaiser Wilhelmstraße3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten. 7865

Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 41, zu vermieten
per 1. Januar ein Photograph.
Atelier mit od. ohne2.Z>mmohn.
Näh. Part ., l. 181

1 Zimmer.
Agrndtslr . 3, e», einz. Zmimer

an nur anständige Person
zu vermicthen. 8381
«ßrndtstr . 8, 3. St ., l. (luftige

freie Lage), schöne Zimmer
zu verm.  9218
AI dlerstraße 64 ist hübsches heiz.

bareS Dachzimmer(7 M. p.
Monat) a. 1. Nov. z. vm. 9592

<■1 dlerstraße 57, Dachzimmer und
A Küche auf gleich od. 1. Nov.
zu vermieten._ 7866
Ag dlerstraße 60, 1 Zimmer

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh. bei D. Geiß. Vdh. 6831
schönes leeres Zimmer zu
W vermieten, Blücherstraße 17,
im Laden. 9581
g ^ otzdeimerstr. 36, Std ., Dachst.,

1 Zimmer mit Küche sofort
zu verm. Näh. Part . 4873
^rudenstraßc 8, 1 Zimmer mit

Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 6959
^eldstraße 14 ist ein gr. Zimmer
y an einz. Per,', aus sofort
zu vermiethen._ 6798
L^ ellmundstr. 16, Vdh., Mans.,

1 Zimmer und Küchea. gl.
oder später zu verm 9568
L^ ellmunöstr. 41, Hth., im 3. St .,

sind per sofort oder später
2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co .,
Häfnergasse3 7374
^ ^ eümundstr. 52, eins. Maul

m. Ofen an zwei Mädchen,
welche tagsüber arbeiten gehen auf
gleich zu verm. Näheres 2. Stock,
rechts._ 9590

^elenenstr . 15, 1. St ., Ieere3
Zimmer zu verm.  9315

Lkochurahe 2 , 1. St . 1 Zim.
u. Küchea. 1. Nov. z. verm.

Näh, b. Fr . Weil._9773
(Achönes leeres Mansardzimmer
v an ruhige Person zu vermiet.
Ausk. Karlstr. 30 bei Wey. 9217
^äärchgasse 19, Vdh., Mansarde
«L ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
(Xd ), gr. Zimmer, event. auch
w Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 l.Lehrstraße2, sr. Stübchen mit

Belt zu verm._ 7019
Ljehrstraße 2, Mani.-Wohnung,
^ 1 Zimmer U. Küche, monatl.
16 Mark, zu verm._ 95941 Zimmer und Küche,Part.,per

15. Sept. zu verm. Ludwig
straße 11. 6300

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.
Allatterfit . 8, 1. 6t ., sehr gr.

Zim. mit 2 Fenstern, leer
13 M., möbl. 18 Mk., per Mt. zu
vermiethen. 8349

1 Zimmer, Kücheu.Keller pe
1. Okt. 04 zu verm. Platter-

straße 10. 7043

R auenthalerstraße 12, 1 Zim.
mit Zubehör zu verm. 901?

gr iehlsir.9, 2 l -Zim.-Wohnungen
zu verm.Mäh. 1. St . 5956

ALiehistraße 23, schöne Mansarde
an eine ruhige Person zu

vermieten. Näh. 1. St ., r . 9530
AZcheinstr. 93, ein Zimmer und
«JL Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
AKömerberg 16, Hlh., 1. Si ., >.,

l Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
stratze 47. 6575
X charnhorststr. 14 ist eine Wohn.

v. 1. Z. u. K. im Hth. auf
gl. od. sp. zn verm. Näh. Mtlb.,
Part ., l. 8286
(Xcharnhorststr. 14 ist eine Man
w sardwohnung v. 1 Zimmer u.
K. i. Vdb. an ruh. Leute aus gl.
od. später zu verm. Näh. Mtw.,
Part ., links. 8285
^Lchaqtstr . 21, ein Zun., Küche

u. Keller auf gleich oder
1. Nov. zu verm. 8115
#ßin leeres Zimmer sofort zu
sL - verm. Schachtstr. 29. 8035
^pHKansardwolm, 1 Zimmer u.
+W *■Küche, auf 1. Nov. z. vm
Schachtstraße 29,_ 8573
/Xchwaibacherstr. 47, sch. Mans.-
'V Wohn., Zim. u. Küche, an 1
ob. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. l . St 8502
Ag nst. Mädchen kann sreundl

Parterre - Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4. P .. r. 6729

Sedanstratze 5,
Himerhaus. Tach, kleine Wohnung,
1 Zimmer und Küche aus 1, Nov.
zu vermieten 8609
AAairamstr . 1, schöne Mansarde

aus gl. o. sp. an ruh. Pers.
zu verm. Näh. Part ._ 9727 '
((ftijalramftt . 25 sind 2 Dach

Wohnungen je 1 Zimmer,
Kücheu. Keller auf sof. zu verm.

Näh. im Laden. 9693
äHLH ebergasse 52, ein |Zun., Küche

nebst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden. * 9697

Ai vbirrte Ijrumer.
Stljöbl . Zimmer zu vermiethen

Albrechtstraße 30,
9429 2. « t. links.

R einliche Arbeiter kön. Schläfst
erhalten. 8477

Adolfstraße 5.
in schön, einfach möbl. Zimmer.
Woche2 Mk. 50 Pf. Adler-

sträße Nr. 52, Part , l._ 9868
jJtSmardung 38, Hlh., 2, Stock,
ft? erhält anständiger Mann sch.
Logis. _ 8201
Aliücherplatz 5, Pari ., r., eleg.

möbl. Zimmer sofort zn ver.
miethen.  8420
tfÄ schön mörl Zimmer zu verm.

Vlüdierilraüe 13. P .. l. 9258
tsLinfach möbl. Zimmer zu verm.

Blücherstraße 17. Part, rechts.
Vorderhaus. 9582
6^ Frontspitz-Zimmer, möbl. oder
& unmöblirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. St.
FL'" freundlich möbl. Zimmer

an Herrn oder Fräulein bill.
zu verm. bei Hildner, Dotzheimer-
straße 15, Stb ., 2. St . 9603
Al nst. Arbeiter erh. Kost und

Logis Dotzheimerstr. 46, Hth.,
P ., l. 9765
AAeinl . Arbeiter erh. Kost und
v » Logis. Dotzheimerstraßd 98,
Vdb., 2 St ., l. 5039
A » öbl., separ. Zimmer zu ver-

mieten 9131
Eleonorenstraße8, Part.

fßi » möbl. Zimmer mit 2 Belten
zu vermieten Frankcnstr. 7,

2. Stock. 9844
Aßlöbl . Zim. mit od. ohne Pens.
Wi zu verm. 7789

Frankenstr. 23, 2. St ., l.
Ainständize Leute erhalten sch.

Logis. Friedrichstr. 8, Hth.,
3. St ., links. 8923
gHin solid, j. Mann kann hübsch.

Zimmer mit oder ohne Kost
bill. erhalten. Näh. Feldstraße 22,
H., 1. Tr ., r. 9709
AI nst. Arb. kann Schläfst, erh.

m. od. oh. Kost Gneisenau¬
straße8, 2. St ., r. 9591
gAustav -Adolfstraße5, 1. St .,ss» möbl. Balkonzimmer zu ver¬
mieten. 8974
gäLöbenNraßc 17, Mild. 2. St .,

r,, erhalten 2 bessere Arb.
schönes LogiS. 8407
Llkerrnaartenstraße5, 1. Et ., eleg.

möbl. Zimmer zu vm. 8292
g^ ermannnraße 3, 2. St ., links.9g kann anständ. jg. Maun gut.
Logis erh. auf gleich. 8981

Anständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5.
ä&m Arbeiter findet Schlafstelle
k®' Helenenstr. 9, Frtsp. 9289
Lketencnstraße 24, Vdh., 1. St .,

erhalten anst. Leute Kost und
Logs. 4068
^eUmundstr . 46, 1. St ., links,9g einfaches Zimmer mit2 Bet.
u. g. Pens. b. z. verm. 9567
^ »ellmundstr. 54, Nb., 2 Sti g.,

erh anst. Mann LogiS. 9630

t̂ n guter Familie ist ein besseres
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu verm. Schiersteiner¬
straße 17, Part ., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ring. 4051
Ljuisenstraße 14, Hth., Part ., er-'k' halten Arbeiter Kost und
Logis. 9660
Allainzerstr . 46, möbl. Zim.

mit scp. Eing. für 16 Mk.
P. M. z. vm. Vorm, anzus. 9348
Aliederwaidstr . 11, p. l., möbl.

Zimmer zu verm. 9514
Alerostraße 11», möbl. Zimm-r

m. Pcns. zu verm. 8421
Aleugasse 9, 3., l. erh. anst. Leute
V* gute Kost und Logis(wöch.
10 M.) auf gleich' 9833

E" vermieten Oranienstraße 48,
Parr . 9343

Eins. möbl. Zimmer
billig zu verm. Rauenlhalerstr. 4,
Hth, Part ., r. _6361
Ĥ Lauenthmerslraße5, Mlb., P .,
w » erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy 5851Rtauenthalerstr. 6, 2. St ., erb.

anst. L. b. Kost u. L. 8899

S ein möbl.Zimmer mit scpar.Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Raucnthalerstr. 6,
Hochp 5563
| £ ine ältere Dame kann ein um

möbl. Zimmer haben. Rauen
thalerstr. 10, Mlb., Part . 8716

E",ins. niöfal. P . Zim. m. 15 Ml.
> nt . K. Rbeinstr. 77 S . p. 8868

A ^ ömerberg 24, Hinterhaus, bei
v » Hauz. kann Mädchen Lchlak»
stelle crbalien. * 8738
Fontes möbl. Zimmer zu verm

und ein Arb. erh. Schläfst^
Römerbcrg 28, 3. Sr ., l. 8093
junger Niann kann Kost und
■\ 3 Logis erhalten 8096

Sedanstr. -7, Hkh, 2. St ., l.
445in schönes möbl. Zimmer zn

vermieten. Näh. im Restau¬
ra t Sedan. Sedanplatz. 5817
Xed ^nür « , 2. Stock l.,^ein
d schöner, großes, möbliertes
Zimmer zu vermieten. 9490

«F ) öbl. Zimmer zu vermieten.
Heuer, Seerobenstraße 11,

Mtib.. 1 St 9566
-2 reinliche Arbeiter erhallen
schöne Tchlasstelle. 9405
Seerobenstr 11. Mlb. p.

E,iu möbl. Zimmer auf sofort
zu vermieten 8840

Seerobenstr. 15, 1. St.

I möbi.Z.a.best.Herrn ev.a.2
Herrn z, verm. Scharnhorststp.

2. 1 Stg. links. 9628
I  reini.Arbeiter kann Schläfst.

erhalten bei C. Bund. Kleine
Schwalbacherstr. 5. 2. St . 9437
eXchwalbacherstr. 28, Glh., 2. St ..

links, möbl. Zim. u. Mans.
zu vermieten._ 9580
(X chwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl, Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789
i > mei reinliche anständ. Arbeiter
<0 erhalten saubere Schlafstelle
Sdiiersiemerstr. 19. V. D. 1579

S^temgasse 20, 3. Sl „ l., 1 möbl.
Zim. zu verm.  7852

Täunusstr. 23, 3 El ., möbl.
Zimmer sof. z. verm. 9577

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunnskir. 27,1 . 4220
X âunusstr. 38, Gihs., sch. möbl.
^  Zimmer an Geschäftsherrn o.
Fräulein zu verm.  7567
^ung . Man» erh. schön. Logis

Walramstr. 13, 1.. l. 8901
^UA.einlicher Arbeiter erhält Kost
v »- und LogiS Walramstr. 15,
2. St ., rechts. 8759

S chön möbl. Zimmer, pro Woche
3 M., zu vermieten. 9787

W-llritzstr. No. 33, 2 T., r.
4Lin einfach möbl. Zimmer zu
^3 - vermieten Westendstraße 8,
Hth., 3. Tr ., l._ 9841

möbl. Zimmer zu vermiet.
W Dorkstr. 4, 2. St . 9758
rtljbbl . Manmrozim. an anst.
♦VI Person zu vermiet. Aork.
straße 9. 9794

Drdenil. Arbeiter erh. guteSchläfst. Woche2 M.
straße 29, Vdh., Frontsp. 9761

elterer sol. Herr, erh. gemüthl.
Heim, bei besserer kinderlosen

Wittwe. Näheres im Verlag dies.
Blattes._ 9687
tHLeinl Arbeiter erh. Schlafstelle.
WV  Näh . Jorkstr. 29, Vorderhaus
2. Stock rechts. 9573

immermannstr. 6, Hth., 1. St .,
möbl. Zim. b. z. verm. 8298Z

Lade«.
LKadenlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. .billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Minnig 1661
^TLismarckring (Nähe Iorkstr.)lbnnen 8 Läden mit
einer 6-Zimmer-Wohnung, bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Reflekt.
erh. Ausk. in der Exp. d. Bl, 8375
ttaden mit Ladenstube, H-lenen-
^ straße 27, an der Wellritzstraße,
billig zu verm., desgl. ein s üöner
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
1. Stock. 8994

Neubau Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca. 10S sD-Mtr ., mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau-
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung , elektr. Licht,
Leucht- und Kcizaas.

Näh. im Bureau debr.
Wagemann , Luisen¬
straße 25. 3236

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren GeschäftSbe.
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei A.dolf May¬
bach daselbst 1318

Werk-
Stätte und Zimmer zn

verm. Näh. Phiiippsbergstr. 16,
Sout ., bei JKable . 6918
Ranenthalerstratze 5,

bei der Ringln che, ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein GeschästSlokal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zn verm. Näb. Vdb.. P . 3855
(Xchöncr gr. Laden mit 2 Erkern

u. Wohn., Wörthstraße 19
Nabe der Adelheid- u. Schiersteiner¬
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage. 7829

^s ^yebergasfe 39 sind zwei
"*-«3 geräumige Läden
mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygaudt

Ecke Weber- und Saalgasse.

WkllritzSrahe 37,
zwei Läden und Werkstatt mit
oder ohne Wohnung auf gleich o.
später zu vermieten. Näheres
Frankenstraße 19, P.  9560

orkstr. 29, Laden mit Neben»
^  raum (300 Mk.) sofort z. ver-
mieien (für Bügelgesch., Wäscherei
etc. geeignet), auch können einige
leere Mansarden abgeq. w. 9853

Wrrüitarieu etc.
Hause Adelheidstraße47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
kXm Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller f. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig. _ 3870
Ag delheidstraße83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897
Hg dolsstraße1 sind auf sofort

große helle trockene Lager¬
räume, für jeder Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86 Pferde zu ver-
miethen, auch werden Pensions-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause._lst8
ft « meinem Neubau Dotzheimer

straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 50 Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Ziinmer-Wobnung aus gl. oder
sp. zu verm. Mi ». Schweiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4890

Eine Werkstatt
zum 1. Nov. zu vermiethen
6166 Feldstraße1

Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermieten. Näheres Graben-
straße 14. im Laden, _ 9330

helle Parterre-Zimmer, auch
&  geeignet als Werkstätte für
ruhiges Geschäft, per sofort billig
zu vermieten. Näh. Grabenstr. 14,
Laden. 9786
gLstneisenaustraße 5, Werkstat

und schöner Hofkeller zu
vermiethen._ 4847

Gneisenaustraße 9,
Ecke Aorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

wei mit Wasserleitung u. Ab
laus versehene, helle trockeneKeller

zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Vdh., 2. St ., l.
5279_ Schönermnrk.
g^töbenftr. 17, gr. heller Part .-

Lagerraum, ca. 145 □ «m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Panerre . 7533

Z

A'r̂beitsrauni od. Lagerraum,
i großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
AUettelbcckstr. 5, Ecke Vorkstr.

Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Jan . oder früher zu verm.
Näb. Iorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 82,8

50 qm, per foi.
zu verm. Näb

6635Nikolasstraße 23, Part.

S ranienstr.24,Hths.,Parterre1 Bureau oder Lagerraum,
geeign-t, zum 1. Jan ., im 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
zu verrm_ 9694
£kelle Werkstättem. Wasser und

Borranm, für jed. .Geschäft
pass., zu verm. Preis 8 Mk. per
Monat. Platterstr. 8. 8349
N"tauenthalerftr. 7, schöne hebe

^ Wertstatt zu verm. 9441
Näh, daselbst._

Schorf ., Hosr. u. Keller, ev. mit
'*4 ' Wohnung zu verm. Noon-
straßê 6._ 7795

Nömerllerg 8,
arotze Küfer -Wcrkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per 1. Januar zn vermieten.
Zu erfragen O . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eckladen. 9797

Aiömerbevg 8,
nvoftc Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Einladen. 9799

Kitrrilhkrstrch 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part . _ 8966
<1.ine Helle Werkstätte, auch als

Lagerraum zu verm. 8382
Röderallee 16.

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr.
Fulterraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung aus 1. Januar
>905 zu vermieten. Zu erfragen
C.  Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladcn. 9798

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr. 35. 9707

Ein groster Raum,
ca. 20V qm , al- Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft. zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae._ 4963

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm, ge»
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc,
Scbiersteinerstr. 18. 3398
Xchulgasse 4, die seith. Schmiede-

Werkstättenm. Wohn., auch
für jeden anderen Geschäftsbetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näb. Hth, 1 Tr . h. 8529

Aorkstratze 4,
1 Werknatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwassergeschäst mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden rechts._5304
Allorkstraße 14, gr. Kellerräume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdhs., 1. St._9125
Allorkstraße 14, Stallung für

Pferde oder Werkstätte zu
verm. Näh. V., 1. Stock. 9124

3 ietenring4eine kl.Werkstätlteper 1. Jan . 1905 zu vermiet
Näh. das' bei Maurer. 8977

lagerplähk,
auch einige mit gedeckten Hallen
(z. Z. im Besitze von Firma L.
Retteamayer), find auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Näheres bei

Möbel & Schneider,
Stuckgeschäst, Mainzerstr. 9587

Aattntiial([Hia| t 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hirsterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best. auS
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. Kochb. angebr.,
Speise!., Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Maus., 2 Keil,
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
ob. spät, zu verm. Näh, das. 9862

_ Venlioneu.

Ma (ßr anrf(mit,
Emierstraße 13.

Familie» Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6307

Kapitalien.

{Ain Geschäftsmann sucht ein
sL - Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nehmen. Gefl. Off. unt. -A-. M*
12 an die Exped. d. Bl. 7911

20 .000  Mark
auf 2. Hypoth. per l . Januar zu
vergeben. Offerten «nb M»
S . 202 an den Verlag dics-r
Zeitung_
S^ i>tld -Darlehen , lede Höbe, an
>ZIj . a. Schuldsch., Wechs.,Lebens-
versi, Hyporh. zu 4,  5 , 6%
günst. Eichaaum, Schöneberg Berim
Gr. Görschenstr. 4. 2051116

10 .000 auf 1. Hypotheken
Land ges.

Offerten unter H. I . 968b, an
di- Exped. d Bl.

KartendeuteffiT
berükmt«». Eintreffen i*- .



8. November 1904. Nr. 262. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. JahrgangOie Möbel
für4 Zimmer und Küche sind frei&änbig billig zu verkaufen.
9825  A Reinemer. Riehlstraße 18, 1 Sr . lks.

Kohle« ZA
der bellen Rubrzcchen, sowie deutschen und belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf¬
bereitung liefert Prompt 9379

M. Cramer,
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2345. Telefon 2867.

Kartoffeln
zum Ginkellern

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie fü
gesunde Waarc:

la . magnnm bonum , goldgelbe Englische.
Pfälzer Blanc und Blanaugen . ferner die bekannten

AraiiSkiilmgkrlsGiibkrlitzeDrlilitilktz-Kartoffrli»
Mäuschen ( Lalatkartoffclu) sowie Winterzwiebeln,
Knoblauch, Italien , Marone». Wallniissc, Haselnüsse.
Eoeosnüssc, Feigen, Datteln und sonstige Südfrüchte zu aller-

äußersten Tagespreisen die Landesprodukten Großhandlung von
J.Hornung&Co., anw«: Georg Mehiinger,

Telephon Nr 392. 3 Häfnergasse 3.
Alles wird frei i»S Haus geliefert. 9621

Schlafzimmer -Einrichtunglirth hihprfp nrtS 1 _ «w •«,. I «. . . .
unb diverse and. Möbel, 1 Büffet, Schreibbüreau, Kleider- und Spiegel¬
schränke. 1 Plüschgarnttur, 2 voll». Belten, Schreibtisch, Vertieow. Kainel-
taschensopha, Auszug- u. ovale Tische, Waschkommodenu. Nachtschränke,
Bücherschrank. Vorplatzständer, Trümeaux, auch andere Spiegel, Stühle,
Handtuchständer, 1 großer Garderobeschrank, 1 Badewanne, auch Bilder,
Regulator, Näh- u. Nipptische, Paneelbretter, Etageren, sowie eine
Küchencin richpung  sind freidändig billig zu verkaufen 9518

Niehlstratzc 18, 1. St . links.

Billig ! Billig ! Billig!
Verkauf ich Bijouterie, nach des Schmollcrs Preise hie:
Ringe, Nadeln, Knöpfe, Broschen, gebe ich für iven'ge Groschen

Emma Dernier,1 Oranienstrasse 1 , g
CO
00SchellcndergshauS.

Garantirt reinen
Moniglebkaclien

jeden Tag frisch, empsieblt
Brod - und Feinbäckerei
F. Zimmermann , Moritzstraße 40.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Mcderverkäukererhalten Rabatt. Bei lO-Pfd.-Abnahme Engros

preise, auch für Private._ 9775
Meine

MfcidimjjS’Jlciidiimß
_ __ befindet sich jetzt in der

8fc5jT II . Ktage.
_Mathilde Siegmund, Jahnstrasse 8.

9696

Kahn -Atelier
C. Diefz Wwe .,

Adolfstrasse 8 , I*.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spezialität:
Zähne ohne Platte . (Kronen - und Brückenarbeiten ),

Gebisse in Cautsehouc und Gold. Plomben in Porzellan . ■
Emaille , Gold- Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne JJ

. und Wurzeln . 9571 i
Civile Preise . Schonendste Behändung. jj

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Wiesbadener Consum-Halle
Moritzstr. 16, Dotzheimerstr . 21. Hellmundstr. 42,
Telefon 2957. Sen eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasse 4.
Kaffee , garantiert rein, ä Pfd 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
I ernstes Weizenmehl ä Pfd. 14 undi 16 Pf.
Blütenmehl 10 Pfd. Mk. l 70.
Nudeln pr. Pfd. 23, 28, 32 Pf.
Hausmachernudeln pr. Pfd 30 Pf.
Beis pr. Pfd. 12, 18, 24 und 32 Pf
Gerste pr. Pf .i. 16. 20 und 26 Pf.
J ernstes Saiatöl pr. Schoppen 40 und 50 Pf.PuillAl Aiin > _ T . .. 1E T~l /■Petroleum pr. Ltr. 15 Pf.
Ia . weisse Kernseife , d.si 5 Pfd . 23  Pf.

bei 5 Pfd. 22 Pf.„ hellgelbe
Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpulver ä Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen ä Pfd. 10 und 14 Pf
Berliner Bollmöpse 5 Pf . w Stück 48 Pf.
„ 1'.VJ ,a  Vollhäringe Stk. 4 Pf , 10  St . 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, ä Stk. 36, 88 und 42 Pst
Kartoncln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Magmnn bonnm pr. Kumpf 28 Pf. 9665

In meinem

Etagew «Oes ©häft ? 5«'
werde» Herren - und Damen -Uhren , Wecker u.  Ihr
ketten z» j dem annebinbaren Preise verkauft.

Alles nne gute Fabrikate.
Beparatnren werden aufs Sorgfältigste ausgesührt.

Alte Uhren und tNoldtvaren werden zu hohen Preisen ein-
gctauscht. 9468

Bestellungen auf

Prima Thüringer Wurstviaarcu
werden angenommen. Näheres Oranienstraße 48 im
^aDe ii. Probe -daselbst. H. Steinhäuser . 9282

Won  dem neuen Güterbnhnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9836

2öaggous jeder Art,
zu billigen Preisen

ffarl Oüttler , Dotzheimerftraße 103,
Telefon 2196. ^ gegenüber dem Gllterbahuhofe. Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume veruiietet werden.

Erich ßn $i»oni , Uhrmacher,
H llmundstratzc 51 , 1. St.

^ *
ÄeztläcSa empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche Wik. 1.90, 2.50, Z.— Z,50, 4.—, 8.—
OoAnrvü Luoklsrlesl Flasche Mk . 3 —
Vorzüglich, für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Piacate kenntlich.

Lotteriespieler,
Neueste, größte Erfindung!

.Hubert,is"
Ziehung 24 .—2 « . November,

OHAdrilltliät ! " och zum Originalpreis

PP hon3 Mk. "°̂ °PP°llos1.50 Mk. baä

" \ ctn9e*cfil >n den gefüllte» Behälter, erzeugen nach 10 Std a».
genehmes, blauweißes Licht von c bäh,er Stärke. 40°/g Ersparnis.
Lauer 3 Mo». so lange der Docht reicht. Patrone per St . 20 Pf.
Keine,Explosionsgefahr. Niederlage», Hausirer und Hausirerinne», be-
londerrs zum Andreasmarkt sofort gesucht. 9651

Allemverlreluug für Hessen und Nassau Karlstr . » 7 . 1 r.

i.ore°LLLS "i«Siebengebirge,
1800 Kewinne. Hohr
"" 100 090Losen mit

Hauptgewinne,
Ißk.  ooooo,

fj$ ; 15000 , 5000 , 3000 -e. « .

Befebiederai
Hikr am Platz in allen Lottcricgeschäften und vielen Cigarren¬

bandlungen.
9732 Hanptverkailfsstcllen:

werden im

Wiesbadener Keltfrdernhaus,
Mauergaffe l5,

mit neuester Dampf-Vettfedern-Nelnigungsmaschinc gereinigt.
Tobten- und Kraiikenbette» werden nicht angenommen
_re * Barchent Fcderleinc» billigst, -fejt gzig

Moritz Cassel , hier , Langpässe 6.
I - Slassen. Kirchgaffe 51 u. W-llritzstr. 5. Carl Cassel,
Kirchgasse 40 und Marklstr. 12. F . de Fallois . Langgasse 10.

Porto und Liste 25 Pia.

.sä* Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,,
p. Dtzd . 1 Mk ,

p. V, Dtzd.
60 Pfg.

VS
%

"9,f0.%

Irrigatenre,
nach Professor Fsniaracli,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clyetier -Rohr

von Mb . 125 an.

’9fi
// , 0

».

1719

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A* Letschert.
laulbrinnirnftraljr. 10

ZusdineMe-lkademle von larg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadein . Unterricht im Zuschncideu,
Maasruclimc » u. Aiifertige » sämtl . Damen - u. Kinder-
Garderobe ». Einrichlen vouKostümeuu. Schnittmustern nach Mach.

ßmlititrt luirfel. f-chm. 00 . JlnOilimua
z. Dire tricen und fe! st ändigen Schneiderinnen. 9715,

Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena. all. Kreisen

6hl . lanber , Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

Unterricht für Dame »» nud Herren.
Lebrfücher: Schönschrift. Buchführnnz (eins..doppelte, u. amerikan. ).

«orrespondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Coitto-Torrent-
cchnen). Wechsellehr'. Konlorknnde. Stenographie. lMaschinenschreibcn

Mündliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TaaeS - und-llbend--Kurse. » . ..
KB. NcueinrichUlng von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

°er Stcuer-Selbsteinschätziing. werden discrct ausgesührt. 2790
*»«inr . Aciclicr , Kaufmann , langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Luisenplatz 1» , Parterre u. ll . St.

Akademische Zuschneide-Schnle
von 3 . Stein , Bahnhofstr. 6, Hih. 2, im Adrian 'schen Hause

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
f. d. sammtl. Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Variscr Schnitte. Leicht faßl. Methode. Borzügt.. prakt Nnlerr. Gründl,
Ausdüduiig s. Schneiderinnen». Direektr. Schül.-Aufn. tügl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rocksch. 75 Pf bis 1 Mk. Büstcn-Berkaus in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen. Bon jetzt ab an  Samstagen Büsten zum EinkansSpreiz. 5321

53
Loniseustratzc 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,

liefert sämtliche Kohlensorten sowie Colss u. Briketts
von nur erstklassigen Zechen des Rubrgebiets;

sowie Brenn - und Anzttndeholz zu den zur Zeit günstigen
Tagespreisen.

welche im Geschäitslokale eingesehen werden können. 8135

Lkhr-IuSitilt fiir Pomru=Sdiucihrrrtn. Putz1
IM

imonsibpot d

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und
"ltskriigen von Damen- und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgsältig erteilt. Die Damen fertige» ihre eigenen Costüme an,
welche lei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
Nachgewiesen werden. »_ 5656

«r Putz - Kursus "W
»ur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Wehrbein , Neugasse 11, 2. St . ,

Bienenhonig
fet Pfnud ohne Glas , garantirt rein.
tkllung ver Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

vig «be-, über SOVülker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet c aP i Praetorlus , 785a
Telephon 3805 «ut Walkmühlstraße 46. Telephon 320fc

Drckreiser,» verkaufen
Schwalbacherttratze 14 („Thüringer Hos').

S ,_aus gemälztem Korn ist das
Betse Brot der Welt!

Von höchstem Wohlgeschmack u. leicht
verdaulich . Gesunden und Kranken ärztlich empfohlen.
Bei : Ang . Engel , Hoff , Carl Mertz , Peter
Quint , J . C . Keiper , Friedr . 4*roll , Jean

Spring , Eonis Hofmnim , J . M. Both,
H . Bälken u. A. 193

9812 Louis Go 116. Wiesbaden. RheinsIr. 26,



schreiben liegen
Hundertweise bei.
» Dos- A 1 « •2
8 Doftn jl 2,60
n.  6,—nebst Ge-
brauchSanw.und
Barantiesch. vr.
Rachn. oder Ein-
send. d. Betrage»

Nr . 262.
IS. Jatrza»«.Wiesbadener General -Anzeiger.

Geschiists-Einpschluiiz.
Einer verehrlichen Nachbarschaft,

Nachricht, daß ich nunmehr mein
sowie meiner werthen Kundschaft zur )

Nohlengejchäst, Mehlstraße 15a, C
eröffnet habe. . *

Ich offerire zu den festgesetzten billigsten Preisen von nur ersten Zechen
des Ruhrgebietes, Kohlen in jedem Quantum (Fuhren, Zentner und Kumpf)
ferner Deutschen und Belgische » Anthracit , Eisormbrikets , Braun-
kohlenbrikets , Bündelho 'lz, gespalten oder zum Nachspalten billigst.

Hauptlager vor wie nach Schlachthausstraße 2 « .
Joseph Huck,

Mineralwasser - uns Kohlenhandluug,
9668 (Neubau) Riehlstraße L5a. Telephon 2333.

v«-
m
fl•* .

js£ «" 0®üd
SS
CS
h
«Hes<

G . Maisch Nachfolger
BOderallee 9.

Inh. : Friede . Feubel.
Marktstrasse 23.

Telephonanschlüsse 2816, 8103.
Blücherplat * 4.

Fst. Süssrahmtafelbutter— Landbutter.
Frische Eier — Trinkeiei * aus nur ersten Geflügelzüchtereien.

Grosse Auswahl in in- und ausländischen Käsen.
W  urstwaren und Delikatessen.

Marinierte und geräucherte Fische.
Westf . Pumpernickel . Gar . reinen Bie nenhonig;

BMF* Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins. *MM y~o°

B®ESio
-b ;C8N
S j
Sä
K

KnnstlirheZiiltne,p.rZa!m3ik.
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombieren und sonstige Zahnbehandlung billigst
Adolf Blumer,Zahntechniker,Lebvalbaeberstr. 30a,

»3Fr
’ 5mP
*gsC*i
' §

vorm. Alex . Zimmer. Alleeseite. 9791

5? Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets , sowie Breun-
und Anzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße Sa.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Schwan
§
CDm

SEIFEHPÖ
das beste
Waschmittel
der Welt
j£u  Sia &ew

4nr
den meisten
§xs cflaften.

tflocüten
Schuppenhechte , trockene und nässende
Flechte, skroph. Ekzema, Hautausscyläge

Beinschäden aller Art , Beingeschwüre,
Aderberne , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;werbisiiervergebifch
hoffte geheilt zu werden , mache noch
Men Versuch mit der bestens bewährten

o Rino - S &lbe
o frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.
^ Dankschreiben gehen täglich ein.

Bestandteile : Bienenwachs , Naph-
talan je 15, Walrat 20, Benzoefett,
Ven . Terp ., Kampferpflaster , Peru¬
balsam je 6, Eigelb 90, Chrysarobin0,5.

Zu haben in den Apotheken.

Bef. in der Nictoria-Apotheke.

Flotter Schnurrbart!
Haarwuchs Erfolg garant.

Betrages
Briefm.X
gratis.

25.

Buch Ehe
v. Dr . Reta « (m. 39 Abb.) statt
Mk . 2 .50 nur Mk . 1 . - .
Preisliste über int. Bücher gratis.
606/90 R . Oschmann,
_ Konstanz P . 153,

Pariser.
Gummi -Artikels

Frauenschuh » sowie alle Neu¬
heiten in anticonceplionellen Mit»
teln rc. in der Parfüm.-Handl. vonW . Sulzbach,
4590_ Börenstraße 4.
iLokillol w. Äl-S. Marmor-
Wklilllkl Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmauu , Luisenplatz2

v . VSIMLtll,
6v1d8chni1cd,

Fanlbrmmenstrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

Ooldo.Silber waren
| | nebst Uhren jeder Art

Trauringe
fertige ich in jeder gewünschten Fason
und jedem Preis . Alle

Reparaturen
werden fachmännisch in meiner Werkstatt
bei billigster Berechnung ausgeführt. 9376

Reine Weine.
bei 12 FL
50 Pfg.
65
65
80
55
80

Bei Abnahme vpn 100 Flaschen 5% Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas.

, 52 Kirchgasse 52,
_ J Telephon 114.

Delikatessen - u . Weinhandlung . 8787

Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
Medoc

V, Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

J. C.

Für körperlich inrflckgebUebene and
scrophuiOse Kinder empfehle als vorifig-
liehe « St &rknngtmittol

feinsten neuen
Medicinal-Leberthran,

garaatirt reine doppelt ÄltrirteWaare,
den Anforderungen des deutschen Arzneigeeetsbuchea
genau entsprechend, von angenehmem Qeschmsck,
deshalb von Kindern mit Vorliebe genommen, vor-
rftthig in _

V, Flaschen &90 Pfg, *)* Flaschen fc 60 Pfr^
sowie lose ausgewogen.

dir . Tauber,
Nsaeovia-Dtrogem,

Ktrelkcsase 6. Telefan 717.
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